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Allusionen .

Die Endregelung der Reparationen .
Das Ergebnis der Vorverhandlungen

Frankreich und der Anschluß. — Die Fehler von St . Germain .
Bon

vr . Karl Renner, Staatskanzler a . D .
W . Pf. Berlin , 22. Dezember.

DaS Ergebnis der wochenlangen Beratungen
über die Einberufung des Sachverständigenaus¬
schusses , das heute der Oefsentlichkeit übergeben
worben ist, wird von den zuständigen Stellen
als günstig angesehen . Man weist in der Wil-
helmstratze namentlich daraus hin , daß sowohl
die deutsche Forderung der Unabhängig¬
keit der Sachverständigen , wie die
deutsche Auffassung von dem Auftrag der Sach ,
verständigen durchgedrungen ist . Aus der Wer-
öffcntlichung geht klar hervor , daß die Auftrag¬
geber die sechs Mächte sind, die in Genf durch
die Vereinbarung vom 16. September den Be¬
schluß gefaßt haben , eine Aktion zur Repara -
tionsregelung einzuleiten, die nunmehr vvr-
liegt. Es ist ferner festgesetzt , daß die Sachver¬
ständigen unabhängig , d . h . an keine In¬
struktionen ihrer Regierungen gebunden sem
sollen . Bon deutscher Seite ist von jeher der
Standpunkt vertreten worben, daß die Lösung
aus der Grundlage der Unabhängigkeit und der
Sachkenntnis gefunden werden solle, die nun
auch von der Gegenseite anerkannt worden ist.

Diesen unabhängigen Sachverständigen ist die
Aufgabe gestellt, Vorschläge für eine v o l l st ä n-
üige und endgültige Regelung des
siie parationsproblemS NuSzuarbeiten.
Dieser Auftrag wird dann durch den folgenden
Satz : ,^Die Vorschläge sollen die Regelung der
Verbindlichkeiten umfaßen. di« sich aus den zwi¬
schen Deutschland und den Gläubigermächten be-
stehenden Verträgen und Abkommen ergeben "
näher erläutert . Ueber diesen Satz sind nun
allerdings in politischen Kreisen Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden. Es wird von ver¬
schiedenen Seiten darauf hingewiesen , baß dieser
Satz bereits « ine Einschränkung enthält , und daß
die Gegenseite diesen Satz, der an sich in der
Erklärung über die Mandatserteilung durchaus
nicht notwendig ist , eingefügt hat. um von vorn¬
herein die Verhandlungen der Sachverständigen
auf die Herstellung eines Zahlungsplanes der
im Dawesgutachten festgelegten deutschen Ver-
Pflichtungen zu beschränken. Damit würde die
Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit, die ja
gerade das Kernstück der Arbeiten der Sachver¬
ständigen bilden soll , völlig illusorisch gemacht
sein. Von zuständiger Stelle demgemäß dar¬
auf hingewiesen , baß dieser Satz, der feststellt,
daß die Endregelung , die jetzt durch die Sachver¬
ständigen getroffen wird , alle Verbindlichkeiten
umschließt , die Deutschland aus den bestehenden
Verträgen entstanden sind , und daß später keine
weiteren Forderungen an Deutschland gestellt
werden könnten . Diese Auslegung kann dem
betreffenön Satz zweifellos gegeben werben.

Dieses Ergebnis der Verhandlungen ist durch
rin Kommunigus ergänzt, das noch einmal den
Gedanken der Unabhängigkeit der Sachverstän¬
digen unterstreicht, ihre Zahl festsetzt und die
Frage der Ernennung der Experten regelt und
folgenden Wortlaut hat:

1. Es ist im allseitigen Interesse außerordent¬
lich wünschenswert, daß sich außer den Sachver¬
ständigen . die von jeder der an dem Genfer Be-
schluß beteiligten sechs Regierungen zu bestim¬
men sind , auch Staatsangehörige der Vereinig¬
ten Staaten an den Arbeiten des Sachverstän-
digenausschusies beteiligt.

2. Der Ausschuß soll nach dem Vorgang des
im November 1828 eingesetzten ersten Sachver-
ständigenausschnsses aus unabhängigen Sachver¬
ständigen bestehen, die internationales Ansehen
und Autorität in ihrem eigenen Lande genie¬
ßen , und die an keinerlei Instruktiv -
« en ihrer Regierungen gebunden
sind . Die Zahl der Mitglieder soll zwei für
jedes Land betragen . Es besteht jedoch Einver¬
nehmen darüber , daß die Sachverständigen Er¬
satzmänner hinzuziehen können .

3 . Der Ausschuß wird sobald als möglich zu¬
sammentreten, und zwar vorläufig in Paris .
Die endgültige Entscheidung über die Wahl des
Tagungsortes bleibt dem Ausschuß Vorbehalten .

1. Der Ausschuß wird von den sechs Regie¬
rungen entsprechend der Genfer Vereinbarung
vom 16. September 1928 den Auftrag erhalten,
Vorschläge für eine vollständige und endgültige
Regelung des ReparationsproblemS auszuarbei¬
ten . Diese Vorschläge sollen die Regelung der¬
jenigen Verpflichtungen umfassen , die sich aus

den zwischen Deutschland und den Gläubiger-
Mächten bestehenden Verträgen und Abkommen
ergeben. Der Ausschuß wird seinen Bericht
den an dem Genfer Beschluß beteiligten Regie¬
rungen sowie der Reparationskommission er¬
statten .

6 . Was die Erucunung der Sachverständigen
betrifft , so soll in der folgenden Weise verfahren
werden: Die Sachverständigen der au dem Gen¬
fer Beschluß beteiligten Gläubigermächte wer¬
den von den Regierungen dieser Mächte be¬
stimmt und nach dem Belieben dieser Regicruu -
geu entweder von ihnen selbst oder von der
Reparationskommission ernannt . Die Sachver¬
ständigen Deutschlands werden von d e r d e u t-
schen Regierung ernannt . Die sechs
beteiligten Regierungen werden in geeigneter
Weise feststellen, wie die Beteiligung der ameri¬
kanischen Sachverständigen am zweckmäßigsten
sichergestellt wird.

Die Dezemberausgabe der Zeitschrift de »
Oesterrcichisch-Deutschen Bolksbundes „Der
Anschluß" veröffentlicht einige wertvolle Bei¬
träge als Erwiderung auf die bekannten Er¬
klärungen des französischen Außenministers
Aristide Brtand zur Anschlutzfrage in der
Kammer . Wir geben nachstehend die Aus¬
führungen des ehemaligen österreichischen
StaatSkanzlcrs Dr . Renner wieder .

Heber Illusionen der Politik überlegen zu
lächeln ist ein Fehler , denn sie werden praktisch
ebenso wirksam wie bewährte Erkenntnisse . Wer
in einer Illusion handelt, mag zuweilen noch
leidenschaftlicher vvrgchen , als der Mann ge¬
sicherter Wahrheit . Nicht immer ist es « in Vor¬
teil, wenn der Gegner unter dem Einfluß un¬
zutreffender Vorstellungen handelt, und für Sie
Freunde des Anschlusses ist gerade die Tatsache ,
daß Sie ganze französische Nation un¬
ter einer offenkundigen Illusion

handelt, am allerbcklagenswertesteu. Die De-
batte in der französischen Kammer vom 4. De-
zember verrät deutlich, daß nicht nur alle Seite»
des Hauses, sondern auch sein außenpolitischer
Führer Briand in diesem Punkte der Gefangene
falscher Voraussetzungen ist .

Die ganze Konzeption des Friedens
von St . Germain , dieses ureigenste Werk
des Quai d 'Orsay von 1919 , beruht aus einer
Illusion . Man hat die alte Donaumonarchie in
sieben Teile geteilt, von denen einer an Italien
fiel und sechs zur Konstituierung der National¬
staaten Polen , Tschechoslowakei, Rumänien , Un¬
garn , Jugoslawien und — Oesterreich dienen
sollten ! Die Oesterreicher sollten die Rangs¬
erhöhung zu einer selbständigen und souveränen
Nation erfahren und sich am End« über einen
solchen Glücksfall noch begeistert zeigen ! Warum
denn nicht? Haben nicht kleinere Völker wie
etwa die Iren ober die Esten und Letten jahr¬
hundertelang um ein solches Ziel gekämpft ?

Welch eine Illusion ! Die Oesterreicher waren
niemals eine Nation für sich und haben niemals
gewünscht , «S zu sein . Oesterreich war durch
Jahrhunderte der führende Stamm der Deut¬
schen, Wien war «bensolang die -Hauptstadt des
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation
gewesen , Wien hat allezeit die Geschichte und das
Gepräge einer Reichshauptstadt gehabt . Das
Reich, das in den Friedensverträgen den Namen
Oesterreich fortzuführen gezwungen worden ist ,
ist ein so geschlossenes deutsches Land wie Frank¬
reich französisch ist . Der Versuch, ein solches
Land und Volk als eine besondere Nation mit
einer Souveränität zu konstituieren, ist ebenso
kühn , wie das Unterfangen eines Siegers wäre,
Burgund von Frankreich loszulösen, ihm wieder
einen König zu geben und es mit einer unver¬
äußerlichen Souveränität zu begnaden !

Man hat dem Rcstösterreich die Souveränität
verliehen, das heißt , einem armen Mann , der
nach Brot und Arbeit geht und an dem Kultur¬
tisch seiner Nation sitzen will, eine papierene, mit
Rauschgold verzierte Krone gegeben , mit der er
nichts anzufangen weiß , nichts anfangen kann !
Nun sagt Briand : „Und doch darf das Selbst-
bestimmungsrccht der Völker unter keinen Um¬
ständen dahin ausgelegt werden, als habe das
Volk das Recht, zu verschwinden und sich selbst
zu morden.

" Bei dem hohen Respekt , den jeder
Oesterreicher dem Genie von Locarno zollt , hat
wohl kein Oesterreicher umhin können , bei diesen
Worten schmerzlich zu lächeln . Uns selbstmorden ,
indem wir die Krone aus Rauschgold wegwerfen?
Eben damit begänne erst unser Leben ! Ich will
nicht die moralische Gegenfrage stellen : Gesetzt
den Fall , ein Sieger würde Burgund von
Frankreich politisch durch Zollgrenzen trennen
und ihm die Souveränität dafür gehen — wirt¬
schaftlich ein Todesstoß, politisch eine Verban¬
nung aus dem Mutterhaus ! Jeder Burgunder
würde die Stunde segnen , wo das Land den
Selbstmord seiner Wiedervereinigung mit
Frankreich vollziehen könnte ! Aber wir wollen
nicht in Sentimentalitäten , sondern in Tatsachen
reden ! Nur in ein paar Tatsachen !

Unser« Fabriken sind auf ein Wirtschafts¬
gebiet von fünfzig Millionen eingestellt — sie
arbeiten für sechseinhalb Millionen Menschen.
In Deutschland , aus einem Markt von sechzig
Millionen Menschen , würde ein großer Teil von
ihnen bestehen, so aber können alle miteinander
nur vegetieren! Unsere Hauptstadt Wien ist
gewohnt , von der ungarischen Tiefebene, aus
dem Sudeten - und Karpathengebiet Getreide,Kartoffeln, Fleisch zu beziehen — sie kann von
den Alpenländern nicht leben , sic braucht ein
weiteres Gebiet der Zufuhren . Aber das Land
ist souverän, es kann ja die nötigen handels¬
politischen Verträge schließen? Ein Land , das
zugleich industriell und agrarisch abhängig ist,
hat keine Kompensationen, cs kann keine wirk¬
samen Verträge schließen! Ja . ein Zwergstaat
kann das überhaupt nicht!

Wohl — „Frankreich bemüht sich noch immer,
Oesterreich die Mittel an die .Hand zu geben ,
um fortzuleben" — sagt Briand . Der gute
Wille ist ja offensichtlich : aber er ist ohnmächtig .
Die Nachfolgestaaten können und müffen sa dank
ihrer Souveränität — auch für sie ein Danaer »
geschenl, aber davon können wir heute nichtreden — sich selbständig wirtschaftlich cinrichten

Kirchenbrand in Reuyork.
Oie „Wolkenkratzerkirche der Milliardäre " in Flammen.

WTB. Neuyork . 22 . Dez .
In dem prachtvollen noch nicht sertiggestellten

Vau der Neuen Baptistenkirche , die in der Nähe
der Columbia-Universität am River Side Drive
errichtet wird , brach in der Nackt ein Brand
aus , der sich rasch auSbreitete und schließlich das
gewaltige den Neubau umgebende Holzgerüst in
einer riesigen , 6 Meilen weit sichtbaren Flam¬
mengarbe auflodern ließ . Der Brand , der einer
der gewaltigsten ist , von denen Neunork heim¬
gesucht wurde, hatte viele Tausende ans Neu»
York und New Jersey ans Hudsonufer gelockt .
Das Feuer ist wahrscheinlich durch einen der
offenen Koksöfen entstanden, die zum Austrock¬
nen des Gebäudes ausgestellt worden waren.
Obwohl die Feuerwehrzüge selbst aus den ent¬
legensten Stadtteilen herangezvgen worden
waren , erwiesen sich alle ÄemÜbungen ,den Brrand zu löschen , als erfolg¬los , da das Wasser sofort gefror und das Ge¬
rüst um den 116 Meter hohen in normannischemStil gehaltenen Turm der zweite der vom
jüngeren Rockefellcr zum Andenken seiner Mutter
errichtet worden war , von den Feuerwehrleuten
nicht mehr erreicht werden konnte . Schließlich
loderten die Flammen 200 Meter hoch über dem
Turm empor, so daß die Felswände des Huisson-
users und die in der Nähe liegenden Ortschiften
hell beleuchtet waren.

Die Kirche war mit einem Kostenaufwand von
4 Millionen Dollars errichtet worden. In
dem Rockefeller-Ged>ächtnistnrm sollte das

th* vMw SÜw'w .
* Bei seiner Vernehmung gab der Attentäter

Benoit an» er habe gcglanbt , in Fachot die Ur¬
sache alles Unglücks im Elsaß zu beseitigen. Er
betonte nachdrücklich, daß er unabhängig sei und
keiner politischen Gruppe angehöre.

*
* Nach en» . ,,«yen Meldungen haben sich König

Amannllah zahlreiche Truppe » zur Bekämpfung
der Ansständische » zur Verfügung gestellt, so daß
der König seine Autorität bald wieder Herstellen
dürfte.

*

Nach einer Havasmcldnng ans Tunis ist in¬
folge starker Regengüße in der Gegend vou
Bejua eine Eingeborencnhüttc eingestürzt. Die
ganze Familie , bestehend aus Vater , Mutter »nd
drei Kindern, sowie der Bruder des Besitzers
fanden dabei de« Tod.

*
Der französische Gesandte i« China «nd der

chinesische Außenminister haben eine» Handels¬
vertrag unterzeichnet, in dem China die Zoll -
antonomie zngestandcn wird . .

größte Glockenspiel der Welt untergebracht wer¬
den. Der Brandschaden wird vorläufig
auf eine Million Dollars geschätzt .
Wahrscheinlich wird er aber sehr viel größer
sein , da die Erdgeschoßmauern des Gebäudes,das schließlich einem riesigen Hochofen glich ,
durch die Einwirkung der Hitze stark beschädigtworden sind . Durch die brennenden Gerüst¬teile. die wie Raketen durch die Luit flogen ,wurden in dem den Neubau umgebenden vor¬
nehmen Wohnviertel zahlreiche kleinere Brände
verursacht, die indessen rasch gelöscht werden
konnten .

Die kostbare Inneneinrichtung der Kirche ist
völlig vernichtet , außerdem sind die Fenster , die
teilweise von bekanntesten Persönlichkeiten Neu¬
norks gestiftet worden waren , in Trümmern .Für den Neubau der Kirche wurden bisher
4 Millionen Dollar ausgcgeben, von denen
Rockefellcr zum Andenken an seine Mutier
allein 1 *4 Millionen Dollar gestiftet hatte. Auch
viele andere bekannte Neuyorker Familien be¬
finden sich unter den Stiftern für den Neubau
der Kirche, die im Volksmund die Wolkcn -
kratzerkirche der Milliardäre genanntwurde. Das Kirchenschiff sollte bis zu 2006 Per¬
sonen fassen . Die Architektur des Gotteshauses
war streng gotisch und eine Kopie

' der bekann¬
ten Kathedrale von Chartres . Der Turm allein
umfaßte zwanzig Stockiverke mit Büros , Schu -len und Gescllschaftsräumen . Da das ganzeGebäude ausgebrannt ist , wird es viele Monatedauern , bis der Schaden wieder ausgeglichen ist.

Die Schiffahrt auf der Elbe ist infolge star,
ken Eisganges eingestellt worden.

*
Wie ans Madrid gemeldet wird , herrscht in

ganz Spanien eine strenge Kälte . Aus der Cata-
lonischen Höhe erreichte die Temperatur 12 Grad
unter Null , Es fiel dort reichlich Schnee.

4-
Samstag vormittag wurde nach dem Fest-

gottcsdienst das rnmänische Parlament feierlichst
eröffnet . Anwesend waren das diplomatische
Korps , die Generalität und die gesamte Oppo¬
sition. Unter großem Beifall und Hochrufe «
aus den König Michael und die Regentschaft ver¬
las Prinz Nikolaus die königliche Botschaft.

*
Ans Schacht vier der Zeche „Lothringen¬

in Bochum stürzte ein Arbeiter in einen Ben¬
zoltank und fand den Tod . Ans Schacht „Kon¬
stantin" 8'!) wurde ein Bergmann dnrch herab-
sallcndes Gestein erschlagen.

* Näheres liehe unten.
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und jeder ihrer legitimen Schritte fällt selbst¬
verständlich zu unserem Schaden aus , ohne daß
mir nur das Recht haben , darüber zu klagen .

Tie Männer des Quai d 'Orsay haben sich ent¬
weder ISIS nicht Rechenschaft darüber gegeben ,
was es bedeutet , ein Wirtschaftsgebiet, das nicht
viel jünger ist wie jenes Frankreichs sseit 1777 ! ) ,
zu zerschlagen , oder sie haben gewollt , daß ein
großer Konkurrent von der Landkarte Europas
verschwinde, da man wahrscheinlich mit kleine¬
ren Konkurrenten leichter fertig wird. Noch
wahrscheinlicher ist . sic haben wirtschaftliche Er¬
wägungen überhaupt nicht angestellt, ebenso¬
wenig als ihre Freunde aus den Sukzessions --
staaten .

Jeder Oesterreicher rveiß aus Erfahrung die
Bedeutung eines großen Wirtschaftsgebietes
und den direkten Zugang zum Meere und die
Einheitlichkeit eines großen Eisenbahnnetzes
wohl zu schätzen , und weiß daher, daß die Zu¬
kunft des Volksstammes im Nahmen des ge¬
meinsamen Zollgebietes mit Deutschland wohl
geborgen ist , wie schwer auch der Uebergang
sein möge . Warum soll derjenige, der als elfter
neben zehn Bründern am Familicntisch zu essen
das Recht hat , es als Beglückung anschen , wenn
man ihm in Aussicht stellt , von der Gnade der
Nachbarn zu leben ? Das ist der Anschlußwillc ,
das ist der Familicnstolz des Anschluffes ! ^ Wie
kann man das Selbstmord nennen?

Welchen Wert hat daneben die Souveränität ?
A îr dürfen bei allen Mächten der Welt eigene
Gesandtschaften und Konsulate halten ! Schön .
Aber abgesehen davon , daß die Vertreter von
Zwergstaaten diplomatisch machtlos sind , wir
haben nicht einmal das Geld dazu, überall dort
Vertreter zu stellen, wo wir Interessen haben .
Einmal Hauptstadt einer Großmacht gewesen ,
hat die Bewohnerschaft von Wien Interessen in
aller Welt erworben, wir können sie nicht selbst
schützen ! Wie gerne würden wir unsere diplo¬
matische Vertretung den Funktionären des Rei¬
ches überlassen , aber wir dürfen das nicht.
Unser gesamter Außendienst kann beim besten
Willen das nicht leisten , was er uns kostet , was
die Vertretung unserer Interessen durch das
Reich vermöchte.

Dabei unterlassen wir cs, von unserem Bil -
üungswesen, der Blüte jener Nation , zu spre¬
chen ! Wie sollen wir nationalösterreichische Hoch¬
schulen halten , da doch eine und dieselbe deutsche
Wissenschaft und Literatur hüben und drüben
besteht und wir in provinzieller Abgeschloffenycit
schon wegen unserer Armut nichts hervorbringen
könnten als eine besondere Mittelmäßigkeit?

Die besondere Nation des Oesterreichcrs, wirt¬
schaftlich , politisch und kulturell gesehen, ist eine
Illusion und ein« traurige dazu , ein« Illusion ,
die in der ganzen weiten Welt niemand mehr
hegt als Frankreich!

Dies ist die erste der zwei Illusionen . Die
zweite ist jene , die aus den Ausführungen
Franeois -Alberts spricht und , wie sich zeigt , auch
von Briand im Untergründe seiner Seele geteilt
wird : Oesterreich eine Vormacht des Katholizis¬
mus , der europäische Augapfel des
Vatikans ! Der Vatikan mutz zu Hilfe kom¬
men , um Oesterreich um der kirchlichen Inter¬
essen willen am Selbstmord zu hindern ! Die
politische Weisheit des Vatikans in Ehren ! Ich
bin in seine Plän « nicht cingeweihtl Aber eines
kann ich der französischen Nation versichern : der
Vatikan weiß heute sehr wohl , baß das heutig «
Oesterreich für seine Sache keine Macht inS Feld
stellen kann , daß eS nur einen deutschen Katholi¬
zismus gibt und keinen österreichischen daneben ,
daß Dcutschöstcrreich im Rahmen des Reiches
als Gegengewicht gegen den überwiegenden
Protestantismus , noch eher (wenn überhaupt !)
für ihn von Wert ist als in der Isolierung eines
verbettelten Zwergstaates!

Es gibt keinen Oestcrreicher , der nicht ver¬
wundert . ja bis zum Ergötzen erstaunt war über
die naive Illusion , die da « ine ganz große , ge¬
schichtlich verdiente, hochgeistige Nation , wie die
französische es ist , heute noch narrt , als ob
Luther vor einem Jahrzehnt gestorben oder der
Dreißigjährige Krieg eben beendet wäre !

Beide Illusionen sind verhängnisvoll , für
Frankreich und leider auch für uns . Es wirb
für Frankreich verhängnisvoll sein , als letzte

unter allen Nationen der Welt zu sehen, daß
St . Gcrmain ein Fehler war . Es ist für uns
verhängnisvoll , baß wir gegen Windmühlen
kämpfen müssen, statt gegen reale Argumente.
Zu diesen Windmühlen gehört auch die
Drohung , der Anschluß bedeute den Krieg. Don
Quichotte war es wohl , der sein Schwert an
den Flügeln der Windmühle bewährte. Weder
Deutschland noch Oesterreich fällt es ein , jemals
wegen des Anschluffes einen Krieg zu beginnen
oder auf sich zu nehmen . Wir beharren aus
dem Rechte der Fricdensverträge , wo sie uns
ausnahmsweise ein Recht geben , und wir be¬
harren auf der Vernunft . Nichts würde uns
raschere Erfüllung bringen , als wenn die An»

8 . Paris . 22 . Dez.
Benoit , der gestern aus den ehemaligen Ge -

ncralstaatsanwalt in Colmar . Fachot . einen An¬
schlag verübt hat, ist nach seiner Selbststcllnng
bis Mitternacht verhört worden. Wie
Havas berichtet , erklärte er, er habe keine Tä¬
tigkeit als Schlächter wegen Krankheit aufgeben
müssen. Während seiner Krankheit habe er die

'Berichte über den Colmarer Prozeß gelesen
und sich dabei die Auffassung gebildet, daß Ge -
ncralstaatsanwalt Fachot sür die Festnahme der
Autonomistcn verantwortlich sei . Er habe zn -
g e st a n d e n , A » t o n o m i st zu sein : je¬
doch treibe er nicht aktiv Politik . Er sei Se¬
paratist , aber in individueller Form . Er habe
geglaubt, in Fachot die Ursache allen
Unheils zu beseitigen . Dieser Gedanke sei
bald stärker hervorgetretcn , bald wieder zurück¬
getreten. Er habe dann in Stratzbura gearbeitet
und geplant, eine Stellung als Fleischer in
Madagaskar anzunehmen, die Verhandlungen
seien aber gescheitert . Er sei am 17. November
nach Le Mans gefahren, wo . wie iüm zu Ohren
gekommen sei . Fachot die Leitung einer Pulver¬
fabrik übernommen haben sollte. Von dort habe
er zwei Briefe an zwei autonomistische Zeitun¬
gen geschrieben , daß er den Generalstaatsan -
walt suche , um ihn zu töten- Wenn er sestge -
nommen werden sollte , möge man sich um das
Schicksal seiner Frau kümmern. Alsdann habe
er sich nach Paris begeben . Bereits am IS. und
20 . Dezember habe er vergeblich in der Woh¬
nung . die Fachot beziehen wollte , nach diesem
gefragt.

Der Schilderung des gestrigen Anschlages ,st
noch hinzuzufügen, daß Benoit erklärte , er habe
in dem Augenblick auf Fachot geschossen , als
dieser in dem Stockwerk , in dem sich seine Woh¬
nung befindet, den Fahrstnbl verlaffen wollte.
Benoit . der während seiner Vernehmung weinte,
und nachdrücklich betonte, datz er unabhängig
sei und keiner volitilchen Gruppe anaeböre, hat
zu seinem Verteidiger den Rechtsanwalt
Klein , der auch im Colmarer Autonomisten-
prozeß als Verteidiger fungierte , gewählt.

Wie die Untersuchung ergab, wohnte der
Attentäter während seines Pariser Aufenthaltes
in einem kleinen Hotel hinter dem Bahnhof
Mont Parnaß . Er wird von dem Hotelpersonal
als ein stiller Mann geschildert , der abends nie
ausging , keinen Besuch und nur einmal einen
Brief empfing und der viel Zeitungen laS.
Vor Verübung der Tat hat Benoit anscheinend
seine persönlichen Angelegenheiten völlig ge¬
regelt . Bevor er gestern früh das Hotel ver¬
ließ hatte er seinen Koffer gepackt , der sich noch
in seinem Zimmer befindet und küirdigte dieses .
Er schien von dem Gelingen seines Planes
überzeugt und durchaus mit der Wahrscheinlich¬
keit seiner Festnahme gerechnet zu haben . In
einem Handkoffer Benoits fand man ein neues
Rasiermeffer. sowie zwei französische autono-
mistenfeindliche Zeitungen und mehrere Ein¬
trittskarten in die Kammer.

Einer Meldung des »„Journal " zufolge er¬
hielt der aus dem Colmarer Prozeß bekannte
Generalrat H a u ß am Donnerstag einen für

schlutzgegner für ihre schlecht« Sache zu den
Waffe» griffen, trotz Kellogg -Pakt und trotz der
heiligen Friedenseide , die sie täglich schwören.
Hier würde die Tolstoi- uird Gandhische Me¬
thode , Unrecht zu dulden, das Recht sehr rasch
zum Siege führen . Aber wir glauben eher an
Illusionen , als an den schlechten Willen unseres
Widerparts . Und wir vertrauen eher auf
Briand dort, wo er Recht hat, als dort , wo er
von Illusionen befangen ist . Recht hat er darin ,
daß Europa einer völligen friedlichen Neuord¬
nung bedarf , in der Grenzen überhaupt nicht
mehr die Rolle spielen wie vordem: pnd in die¬
ser Neuordnung wird der Anschluß eine platte
Selbstverständlichkeit sein !

den Erwinia -Verlag bestimmten Brief , der am
18. Dezember in Le Mans zur Post gegeben
war und in dem es in unreinem Deutsch u. a.
heißt : Ich schicke Ihnen diese Zeilen , damit man
nicht Sie und Ihre Partei eines neuen Kom¬
plottes bezichtigen kann . Die Zeit ist nicht sehr
fern , da ich einen durch das Verleugnen der
Colmarer Justiz gefaßten Plan verwirklichen
werde . Die Tränen , die unser Volk vergießt,
sollen als Freudentränen vergaffen werden und
ihnen neuen Mut geben , unser armes Lündcheu
zu befreien. Ich weiß, daß meine Zukunft des

Gefängnis sein wird , aber ich will eS geduldig
tragen , zum Wohle unseres Landes und unserer
Freihcit .

Drei bekannte elsässische Autonomisten Über¬
gaben in den letzten Tagen dem Generalstaats¬
anwalt Bonfils einen mit zwei Ansangsbuch¬
staben Unterzeichneten Brief » indem der unbe¬
kannte Schreiber erklärte , er gehe nach Le
Manö , um Fachot zu töten. Am folgenden
Tage übergaben die Elsässer dem GeneralstaatS-
anwalt einen zweiten Bries , in dem eS heißt»
daß der Schreiber sich nach Paris begeben wolle,
um dort seinen Racheakt auszuführen .

In der Kammer hat der Anschlag große
Erregung ausgelöst. Die clsäffischen Abge¬
ordneten tadeln einstimmig und mit scharfen
Worten die Tat . Der Vorsitzende der elsaß-
lothringischen Kommission , Mallarme , erklärte
in den Wandclgängen der Kammer, eS sei not¬
wendig , den Regicrungsentwurf zur Unterdrük-
kung der autonomistischen Bewegung zu verab¬
schieden. Bisher hätten sich viele Republikaner
gegen den Entwurf ausgesprochen , da sie die
vorgeschlagenen Maßnahmen alS eine Beein¬
trächtigung der Pressefreiheit betrachteten. An¬
gesichts dcS Anschlages auf Fachot dürfe jedoch
nicht länger gewartet werden.

*

Die vom W .T .B . verbreitete Nachricht , wo¬
nach Staatsanwalt Fachot seinen Verletzungen
erlegen sei , entspricht nicht den Tatsachen . Ein
ärztliches Kommuniguee erklärt , daß im Be¬
finden Fachots keine Aenderung eingetreten sei.
Sein Zustand gebe nach wie vor zu großen Be¬
sorgnissen Anlaß.

Amanullah Herr - er Lage.
Sieg über die Aufständischen. - 400 Aufrührer gefangen.

8 . London , 22. Dez.
Wie aus Kabul amtlich gemeldet wird, haben

die Regierungstruppen am Freitags wieder
einen Vor st ob gegen die Aufständi¬
schen in den nördlichen Teilen um Kabul vvr-
genommen . Durch die Zusammenarbeit der
Infanterie und eines Flugzcuggcschwaders ge¬
lang es, die Aufständischen in breiter Ausdeh¬
nung zurückzudrängen. Der König selbst leiteie
den Angriff. Vierhundert Aufständische wurden
gefangen genommen , über deren Schick¬
sal noch entschieden werdest soll . Amanullay
beabsichtigt, am Montag das diplomatische Korps
zu empfangen, um einen Bericht über die Lage
in Afghanistan zu erstatten und gleichzeitig die
Erklärung abzngeben , daß die Regierung wie¬
der so erstarkt sei, um jede Aufstandsbewegung
zu unterdrücken.

„Times " meldet aus Peschawar : Die ' Mel¬
dung , daß Amannllahs Bemühungen . Truppe »
gegen die Aufständischen auszuheben, sich als
erfolgreich erweisen, und daß sich Männer aus
verschiedenen Teilen des Königsreichs stellen,
scheinen sich zu bestätigen - Die allgemeine Lage
spricht gegen die Ausfassung , daß ganz Afghani¬
stan sich gegen Amanullah erhoben habe und
vermehrt die Hoffnung, daß es dem König mit
Hilfe der ausgchobenen Truppen und angesichts
des Einfluffes des winterlichen Wetters auf die
Aufstandsbewegung gelingen wird , seine Au¬
torität wieder herzustellen .

Die Aufständischen haben an die ausländischen
diplomatischen Vertretungen eine Rote gesandt ,
in der sie die Ausländer ersuchen , die Umgebung
von Kubul zu meiden , da sie einen neuen An -
griffaufdieStadtplanten .

Wie aus Moskau gemeldet wirb , ist die F l u g-
zeuglinie zwischen Kabul und Tasch¬
kent wieder hcrgestellt . Heute morgen
ist ein russischer Flieger mit diplomatischer Post
nach Kabul abgeslogen , um einen persönlichen
Bericht der Regierung über die politische Lage in
Kabul nach Taschkent zurückzubringen. Mct die¬
sem Flugzeug sind auch zwei Mitglieder einer

afghanischen Mission aus Moskau abgeslogen .
die dem König wichtige Nachrichten über die
Stellungnahme der europäischen Länder gegen¬
über der Aufstandsbewegung übermitteln wolle«.

Ein Aufruf der Aufständischen .
TU. Konstantinopel, 22 . Dez.

Nach Meldungen auS Teheran hat der Führer
der afghanischen Aufständische», Basche Sakau »
einen Ausruf an das afghanische Volk gerichtet »
in dem erklärt wird, daß Ser Kampf gegen
Amanullah fortgesetzt werben solle bis zum end¬
gültigen Sturz Amanullahch der ein Verräter
der alten afghanischen Kultur sei und in seinem
Kampf gegen das Priestertum gegen die Gesetze
des Islam verstoßen habe . Die Aufständischen
würden alle Verhandlungen mit der Regie¬
rung ablehnen. Das Gerücht , wonach die Auf¬
ständischen von England unterstützt würden, fei
eine Verleumdung der nationalen Bewegung.
Der Aufruf wurde auch den Vertretern des
diplomatischen Korps in Kabul übermittelt .

Das russische Flugzeug , das am SamS-
tag mit Kurierpost von Taschkent nach Kabul
abgeslogen war , ist dort nicht eingetrosfen. Man
befürchtet , daß es vom den Aufständischen ab -
geschossen worden ist.

Infolge des Weihnachtsfestes er¬
scheint die nächste Ausgabe als Weih¬
nachtsausgabe am Montag nachmit¬
tag gegen 5 Uhr. Gröhere Anzeigen
für diese Ausgabe erbitten wir bis
Atontag 11 Uhr vormittags , kleinere
Anzeigen bis 12 Uhr.

Oer Anschlag auf Fachot.
Die Beweggründe des Täters . — Das Verhör Benoits .

Onkelchens letzte Reise. ,
Bon

Richard Zoozmann.
Vetter Fritz, der lange in Argentinien gelebt

und deshalb von uns im Scherz Primo Fede -
rigo genannt wurde, erzählte besonders gern
folgende Geschichte , von der er behauptete, daß
sie »wirklich wahr" sei .

In Rosario de Santa Fe war mein Nachbar
plötzlich gestorben , der alte Molina , der eine »
kleinen Kramladen und eine hübsche Nichte
hatte, die mit Luis Pereira , einem Bahn¬
beamten. verlobt mar . Der alte Herr hatte
stets den Wunsch geäußert, in Buenos Aires
neben seiner Frau begraben zu werden. Luis
aber sagte zu der hübschen Bendita : „Die Ucber-
führung kostet tausend Pesos , mein Schätzchen:
darum schlag dir dies aus dem Sinn . Doch ich
mache die Sache billiger. Ich Hab' heut den
Nachtzug nach Buenos zu begleiten . Ta lassen
wir abends Onkelchen von zwei Männern in
einem Krankenstuhl in den Zug tragen , als ob
er schwer krank sei . In Buenos sag ' ich . daß
er unterwegs gestorben sei . und dann laß ich
ihn dort begraben. Gib mir nur die nötigen
Papiere : dem Inspektor drück' ich fünfzig Pe¬
sos in die Hand, und die Sache ist gemacht."

Die hübsche Bendita ließ sich leicht überzeu¬
gen . und Onkel Molina wurde, in eine Reisc -
decke gehüllt, die Mütze tief in die Stirn ge¬
zogen , in einem leeren Abteil verstaut. Liris
warf ab und zu einen Blick hinein, und. alles
war gut

In San Nicola ereignete sich etwas Unerwar¬
tetes . tzin Engländer setzte sich dem Toten
gegenüber und fragte um Erlaubnis zn rau¬
chen . Da Onkelchen keine Antwort gab . hielt er
den Reisegefährten für schlafend und steckte seine
Pfeife in Brand . Mister Pipester gualmte
mächtig und fragte nach einer Weile , ob er das
Fenster öffnen dürfe ? Wieder keine Antwort .

Der schläft wie ein Murmeltter , dachte Pipester
und ließ die kühle Nachtluft herein. Kurz vor
Baradero macht die Bahn einen scharfen Bogen,
und Onkel Molina fiel von der Bank auf den
Boden. Holla ! rief der Engländer und wollte
dem alten Herrn wieder aufhelfcn. Aber wie
erschrak er , als er einen Toten in seinem Reisc -
genosien erkannte. „Verfluchte Geschichte, "
brummte er. „Da kann ich in schönen Verdacht
kommen . Das beste ist , ich befördere ihn durchs
Fenster ." Gesagt , getan. Schwer war Onkel¬
chen Molina nicht.

In Zdwate kam der Schaffner ins Abteil. Er
erschrak, als er seinen Schwiegeronkel nicht
mehr erblickte, und zog ein Gesicht , als hätte er
Scheidewaffer geschluckt . »Lchre Fahrkarte , mein
Herr," stammelte er. Und dann fügte er so bei¬
läufig hinzu: „War nicht noch ein Herr im Ab¬
teil ?" — „Ues, " erwiderte Mister Pipester.
„Aber der ist in Baradero ausgesttegen." —
„Da haben wir ja gar nicht gehalten " stotterte
der Schaffner. — „Nicht gehalten? Weiß nicht,
habe geschlafen. Dann ist der Herr aus dem
Fenster gestürzt . Uebrigcns lassen Sie mich
mit dem unheimlichen Menschen zufrieden —
hier haben Sie hundert Pfund , und nun halten
Sic den Mund !"

Luis nahm das Geld und hielt den Muicd .
Er brachte Onkelchens Reisetasche in sein Dienst¬
abteil und prüfte die von Bendtta hinein-
gestopften Papiere . Er fand unter anderm
darin eine Lebens - und Unfallversicherung über
zwölftauscnö Pesos. Sein Plan war gefaßt .
Er meldete in Buenos dem Bahnvorstand datz
sein Onkel Molina aus dem ^ugc gestürzt sei
ließ den Körper suchen und nach Buenos
bringen und depeschierte an Bendita . daß sie zur
Beerdigung käme. Als alles erledigt war.
gingen beide mit einer ordnungsmäßigen Be-
scheinigung des erfolgten Unglückstalles zur
Eimbria ließen sich die zwölftausend Pesos
auszahlcn , kehrten nach Rosario zurück und
wurden ein glückliches und wohlhabendes
Pärchen.

Theater und Musik.
Karlsruher Oper . Karl Laufkötter, der Te¬

norbuffo unseres Landestheaters , wurde ab
Spielzeit 1930 an die Berliner Staatsoper ver¬
pflichtet .

Karlsruher Künstler auswärts . Hansjoachim
Büttner , ein Sohn des verstarb. Kammer¬
sängers Büttner , feierte in Künigsherg anläß¬
lich der Uraufführung des neuen ,D>eme -
t r i u s"-Dramas von K . Th . Bluth in der Ti¬
telrolle nach den uns vorliegenden kritischen
Besprechungen große Erfolge.

Die Deutsche Kammermusik Baden-Baden"
erweitert für die Aufführungen 1929 ihren Auf¬
gabenkreis durch Einbeziehung von O r i a : -
nalmusik sür den Rundfunk . Die
„Deutsche Kammermusik " arbeitet unter Mit¬
wirkung der Reichs-Rundfunk- Gcsellschaft an '
der Erlangung einer arteigenen Rundfunkmusik
(Instrumental - und Vokalmusik , Hörspiel,
Rundfunkoper) , bei der die bei Uebertragungcn
gemachten akustischen Erfahrungen verwertet
werden sollen . Das Programm 1929 erstrebt
ferner die Förderung der Laienmusik (Haus¬
musik ) in jeder Gestalt und deS musikalischen
Laientheaters : es umfaßt ferner die Kammer¬
oper , das Tanzspiel und die Pantomime . Auch
die Frage „Film und Musik" soll wieder er¬
örtert werden . — Auskunft durch Heinrich
Burkard lProgrammrcu der deutschen Rund-
iunkgeiellichaften , Berlin W . 9. Potsdamer
Straße 4) .

ftunfi uno AZrsienfchast .
KlcistpreiS 1928. Von dem Vertrauensmann

Hans Hcnny Jahnn ist an die 28jäh >ige Anna
Scghers in Berlin sür dce Novellen »Auf¬
stand der Fischer oon St . Barbara " und .Gru-
betsch" der Kicistpreis verliehen worden. Ferner
hat Hans Hcnny Jahnn den folgenden Autoren
eine „Ehrenvolle Erwähnuyg "' zuerkannr: Peter

Martin Lampel , Hermann Kästen , Hans Rei¬
ser , Boris Silber , Wolsgang Weyrauch , Ernst
Gläser . Peter Werder.

Rundsunkvorträge Heinrich Bcrl . In Aus¬
wirkung der Beschwerden über die Karlsruher
Rundfunkbetciligung wird als einer verstärk¬
ten Einbeziehung Karlsruher Veranstaltungen
der Schriftsteller Bcrl als Geschäftcführender
der Gesellschaft für geistigen Aufbau Donners¬
tag , abends 6K Uhr , über „Die kulturelle Be¬
deutung der Stadt Karlsruhe in der Vergan¬
genheit" , am Montag , abends 8M Uhr, über
»Die kulturelle Bedeutung der Stadt Karls¬
ruhe in der Gegenwart" unter dem Gesamttitel
.„Karlsruhe als Kulturstadt" sprechen. Im Hin¬
blick auf die Bedeutung des Themas machen wir
aus diese Borträge besonders aufmerksam.

Das Goethe-Lessiug-Jahr 1929, das in der
Landcshaupiftadt Braunschweig und der
braunschweigischen Stabt Wolfenbüttel
unter Führung der Goethe -Gesellschaft in Wei¬
mar im kommenden Jahre veranstaltet wird,
beginnt in der Woche vom 19 . bis 27. Januar
mit den Eröffnungsfeierlichkeiten, die insbeson¬
dere durch die Festvorträge des Präsidenten der
Goethegesellschaft , Prof . Dr . Petersen . deS Prä¬
sidenten der Dichterakademie und namhafter
Faust- und Lessinglorscher , durch eine Lcssing-
Theaterwoche in Wolfend-itttel und eine Neu¬
inszenierung des „Faust" im Landesthcater z«
Braunschweig festlich umrahmt werden. Die
Ausstellung „Lesstng und seine Zeit" , die in
Lessings Wohnhaus und in der Serzog-August-
Bibliothek zu Wolkenbüttel veranstaltet wird,
und die Ausstellung „Faust aus der Bühne"

, die
in der Burg Dankwarderode die bühnenmäßige
Gestattung des „Faust" in den letzten 100 Jah¬
ren in Bildern . Kostümen , Modellen. Bühneu-
plänen usw. erstehen läßt , sind von den Biblio¬
theken und Theatern des In - und Auslandes
mit seltenem Material beschickt, das in dieser
.'iuiammcnstellung und Eigenart wohl nicht
wieder der Qeffentltchkett geboten wird.
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Zwei Güterzüge
zusammengestoßen .

WTB. Nürnberg , 22. Dez .
Auf der Strecke Negensbnrg—Nürnberg ist

heute früh an der Station Beratzhausen ei »
Güterzug einem anderen in die Flanke ge¬
fahren . Personen kamen glücklicherweise nicht
zu Schaden . Der Verkehr wird durch Umleitung
aufrecht erhalten . Ter Vormittagsschnellzng
Regensburg —Nürnberg mußte über Schwan¬
dorf umgeleitct werden.

Wie die Neichsbahndirektion Nürnberg mit¬
teilt , ist der Zusammenstoß darauf zurückzufüh -
ren , Saß eine Nangierabteilung unter Nicht¬
beachtung des auf Halt stehenden Ansfahrt¬
signals in das durchgehende Gleis Regensburg
—Nürnberg fuhr und mit der Lokomotive in
einer Weiche entgleiste . In dem gleichen
Augenblick fuhr ein Güterzug , der Durchfahrt
hatte, auf die entgleiste Maschine auf . Die bei¬
den Maschinen des Zuges sowie drei Wagen
entgleisten ebenfalls und wurden beschädigt.
Der Heizer des einen Zuges und der Zugführer
des anderen wurden leicht verletzt . Der Sach¬
schaden ist nicht unbeträchtlich .

Siebzehn Millionen Mark
mii einem Theaterstück verdient.

Annie Nichols,
die vielgenannte amerikanische Vühnenschrift-
stellerin , hat mit ihrem soeben zur Berliner
Erstausführung gekommenen Stück „Dreimat
Hochzeit" mehr als vier Millionen Dollars ,
d . h . siebzehn Millionen Mark verdient. Inter¬
essant ist cs . daß das Stück zuerst von jedem
Neuyorker Thcaterdirektor abgelchnt . wurde.
Aunie Nichols ließ sich jedoch nicht entmutigen,
pachtete ein Theater und brachte ihr Stück aus
eigene Rechnung heraus . Seit fünf Jahren
steht nun das sentimentale Bühnenwerk un¬
unterbrochen auf dem Spielplan Neuyorks und
zahlreicher amerikanischer Städte . Allein für
das Vcrfilmnngsrccht des finanziell beispiellos
erfolgreichen Stückes wurde der Betrag von

einer Million Dollars bezahlt .

Kampf mit dem Sohn.
8 . Berli «. 20 . Dez.

Der 59 Jahre alte Hauptwachtmeister Rau
von der Schutzpolizei in Kassel mutzte heute
Nacht seinen eigenen 20jährigen Sohn , der sich
Nlit gleichgesinnten Freunden zu einem gefähr¬
lichen Boden- und Kellereinbrecher ausgebildet
hatte , gelegentlich einer neuen Straftat fcstneh-
rnen. Rau legte seinem Sohn Handschellen au,
die der junge Mann indessen auf der Stratze
abrjß , um sich wütend auf seinen Vater ju wer¬
fen und ihn nieöerzuschlagen . Der Hauptwacht -
vreister aber zog seinen Dienstrevolver und
feuerte zwei Schüsse ab , von denen der eine den
Sohn in die Brust traf, so datz er schwer verletzt
zusgm menbrach . Der jugendliche Einbrecher
wurde dem Landeskraukenhaus in , Kassel zu-
Sefsthrt, wo er. besinnungslos und mit dem
Tode ringend, daroieöerliegt.

Explosion an einem
Straßenbahnwagen.

WTB. Breslau . 22 . Dez.
. Heute nachmittag gegen M4 Uhr erfolgte auf
dem Matthiasplatz mit lautem Knall eine Ex¬
plosion des Bremsluftkessels eines Motorwagens
der Straßenbahn . Die eine Seitenwanö des
Motorwagens wurde vollständig hcrausgerissen
'Gd sämtliche Fensterscheiben zertrümmert .
Mehrere Personen erlitten zum Teil schwere
Arletzungen und mutzten sich sofort in ärztliche
^ Handlung begeben. Durch die herumfliegen-
? en Eisenteile wurden auch mehrere Fenster-
«heiben der umliegenden Häuser zertrümmert .

Schweres Grubenunglück
in Lapan .

48 Personen getütet und verwundet .
TV. Peking, 22. Dezember.

Die japanische Privat -Telegraphen -Agentur
-vcho bringt eine unvollständige Meldung über
ch schweres Grubenunglück in Japan , wonach
1 einem Schacht des japanischen Trusts Nishi
! Nordjapan bei einem Fahrstithlunalück 4 8' ersonen getötet und verwundet
wrden sein sollen . Seitens der japanischen
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Behörden und der amtlichen japanischen Tele-
graphen-Agentur liegt bisher noch kein Bericht
vor

Beim Stehlen eingeschlafen .
TV. Greiz , 22 . Dez.

Mit welcher Gemütsruhe heutzutage die Ein¬
brecher zu Werke gehen , zeigt ein Vorfall, der
in seiner Art einzig dastchen dürfte . Das nörd¬
liche Vogtland wird schon seit Anfang des Jah¬
res von einem Einbrecher heimgesucht, der cs
vor allem auf kleinbäuerliche Anwesen abgesehen
hat . Im benachbarten Cunsdorf gelang es end-

bie Königin Wilhclmine von Holland und die
Prinzessin Jnliana über den Kwrzwellen -Grotz-
sender der Station Hilversum auf Welle 31,4.
Meter je eilt * Ansprache an die in Südamerika
ansässigen holländischen Kolonisten halten . Die¬
ses damalige Ereignis gilt heute noch als Sen¬
sation im Rundfunk und hat seine bahnbrechende
Wirkung in der gesamten Kulturwelt nicktverfchlt

Wer in diesen Tagen einmal Gelegenheit hak ,das schlicht monumentale Sendcgebäude des
Deutschlandsenders bei Königswustevhauscn zubetreten, wird dort im Hauptsaal viele -Hände
an der Arbeit finden , die ein Werk vollenden ,das in Zukunft als eine ständige Verbindung
des deutschen Mutterlandes mit den in fernen
Welten weilenden Deutschen gelten wird . Hin¬
ter einem dichten Bretterverschlag im Sende-
ranm wird ein Kurzwellensender mit einer Lei¬
stung von 20 Kilowatt montiert , und man be¬
absichtigt, den Bau so zu fordern , daß im Fe¬
bruar oder März kommenden Jahres der Be¬
trieb offiziell und regclmätzig im Rnnüsunt -
dienst ausgenommen werden kann . Dan : : in
der Augenblick gekommen , wo der deutsche
Weltrunöfunk in Aktion treten wird.

Man mutz der Initiative der Deutschen
Reichspost Dank wissen, datz sie sich mit tatkräf¬
tiger Unterstützung des Rundfunk- Kommissars
des Reichspostministers, Dr .-Jng . Brcdow , ent¬
schlossen hat , das Kurzwcllenwundcr in Auftrag
zu geben . Welch ungeheurer Wert hier geschaf¬
fen wird , läßt sich vorerst nur für die nahe Zu¬
kunft überblicken , denn erst nach längerer Be¬
triebsdauer kann die wirkliche Resonanz fest¬
gestellt werden. Kurzum, die Deutschen im Aus¬
land erhalten eine neuartige Verbindung mit
ihrer Heimat und zwar in einer Form , die cs
ohne Schwierigkeit zulätzt , ihnen alles das zu
geben und zu bringen , was sie bisher sehr ent¬
behrt haben , und was sich gründet auf .

"Heimat- ,
zugehörigkeit, Heimatgcfühl und Muttersprache.

Doch hier stockt man bereits . Die Technik
leistet sicher bas Gewünschte und Geforderte in
höchster Vollendung, aber gleich hohe Forderun¬
gen mutz man an die Programm -Gestaltung
für diesen Sender stellen , wenn nicht von An¬
beginn das Instrument des Deutschen Welt¬

vermutlich infolge der starken Külte ein Rohr
des Gaslcitungs netzes geplatzt war.
Der Verkehr mußte etwa V* Stunden laug um-
gelcitet werden. Ein Zug der Feuerwehr trat
ür kurze Zeit in Aktion , da das ausströmende

Gas sich an einer Lötlampe entzündet hatte und
die Holzverschalungen der Stromkabcl Feuer
Ingen . Es gelang der Feuerwehr , die Gefahr
zu beseitigen , ehe sic einen größeren Umfang
annahm.

Zuerst wurde eine Flamme beobachtet . Es
schien , als ob der Kies des Unterbaues brannte .

lich , den Dieb fcstzunehmen . Der Einbrecher
hatte bei einem Gutsbesitzer einen Einbruch
verübt , war aber dabei e i ng c f ch l a f e n . Als
der Besitzer des Anwesens am Morgen das
Zimmer betreten wollte , fand er cs verschlossen
und die Fenster eingeschlagen . Der Einbrecher
selbst war aber über seiner schweren Arbeit ein¬
geschlafen und wurde erst durch das Geräusch
ansgeschreckt. Es gelang ihm , durch das Fen¬
ster zu entfliehen, doch wurde er bald eingeholt
und fcftgenommen . Es handelt sich um den
steckbrieflich verfolgten Einbrecher E b e r t aus
Röthenbach , auf dessen Konto über 100 Ein¬
brüche stehen.

rundfunks zerschlagen werden soll . Vorweg:
Ju keinem Falle darf dieser Sender wahllos
oder gedankenlos an einen der vorhandenen
deutschen Rundfunksender angegliedert und des¬
sen Programm zur Uebertragung benutzt wer¬
ben. Sind schon die in Deutschland ansässigen
Nnndfunkhörer mit der Qualität der Sende¬
programme sehr oft nicht zufrieden, in wie ver¬
stärktem Maße würde sich dieser Ucbclstand aus¬
wirken, träte man den Ausländsdeutschen ohne
Rücksicht auf ihre besondere Lebensform und
ihre vinchologischc Einstellung zum Muttcrlande
so bedenkenlos entgegen .

Was mutz also geschehen und was ioll in sei¬
nen wesentlichen Teilen das Programm des
Deutschen Weltrundfunks enthalten ? Zunächst
mache man den neuen Sender ganz selbständig
und zwar vorschlagsweise in der Form , daß
man ihm eine völlig eigene Leitung m ' t dem
notwendigen Büro gibt. Ferner muß der deut¬
sche Weltrundfunk ein eigenes Studio haben ,
zumindest für das Vortragsweisen, den Wirt»
schafts- und Nachrichtendienst . Um die Kosten¬
frage nicht zu überspannen, und aus räumlichen
und sachlichen Gründen , könnte man vorerst den
musikalischen Teil des Scndeprogramms nach
sorgfältiger Auswahl den Darbietungen der
einzelnen deutschen Sendestationen entnehmen.
Hierbei ist aber größte Vorsicht geboten, nicht
zu leicht und nicht zu schwer darf das Gebotene
sein. Man bedenke, was deutsche Musik dem
Ausländsdeutschen bedeutet : sie schließt eine
Welt für ihn ein . Wenn hier gepatzt w >rd , ver¬
lieren wir nicht nur eifrige Abhörer , sondern
auch Pioniere für das Deutschtum im Auslände.

Ein Gleiches gilt von den Themen der Bor¬
träge , die übermittelt werden sollen . Reich¬
lich Untcrhaltungsstoff , ab und zu in eine etwas
belehrende Form gebracht , aber keine lang¬
atmigen, akademischen Abhandlungen. Hon hoch¬
wertiger Bedeutung ist ' natürlich der Wirt -
schaftsöienst , der inhaltlich alles umfassen mutz ,
was der Fernabstehende zu seinem Nutzen ver¬
wenden kann nliö was ihn vor manchen Fehl-
Handlungen zu schützen vermag. Denn der Ext -
stenzkamps im Ausland auf deutscher Basis ist
wohl unbestritten vvn ganz, erheblichen Schwie¬
rigkeiten umwallt.

Wie fcstgcstellt wurde, war in dem in dem
Bahndamm eingebetteten Gaszuleitungsrohr
für die Beleuchtung der Stadtbahnhöfe ein De¬
fekt entstanden . Bei Austauarbcitcn , die mit
einer Lötlampe vvrgenommen wurden, ent¬
flammte sich das Gas , das durch die Kicsschvtte-
rung nach oben drang. Der Damm wurde in
weitem Umkreise abgesperrt und der Zugver¬
kehr eingestellt . In dem unterirdischen Gasrohr
entstanden fortwährend Explosionen, bis die
Hauptzuleitung abgesperrt und damit jede wei¬
tere Gefahr behoben war .

Or . Simons besteht
auf dem Rücktritt.

Empfang beim Reichspräsidenten .
WTB. Berlin , 22 . Dez.

Der Herr Reichspräsident empfing heute vor¬
mittag 11 Uhr den Rcichsgerschtspräsidenten Dr .
Simons zu einer Aussprache über den zwischen
dem Staatsgerichtshof i . >d der Reichsrcgierung
entstandenen Konflikt . An der Besprechung , die
bis nach 12 Uhr dauerte , nahmen ferner der
Reichskanzler, der Rcichsjnstizminister, sowie
Staatssekretär Dr . Meißner teil . Am Schlüsse
der Aussprache erklärte Ncichsgerichtsprästdent
Dr . Simons , er sei zwar nach de» Darlegungen
des Rcichspräsidentcu, des Reichskanzlers und
des Rcichsjustizministers überzeugt, daß die Ab¬
sicht einer Mißachtung des Staatsgerichtshofes
und seiner Entscheidung seitens der Reichsrcgie-
rung nicht vorläge, müsse aber dennoch mit Rück¬
sicht auf die von ihm von Anfang an eingenom¬
mene grundsätzliche Stellungnahme ans sei¬
nem Abschiedsgesuch beharre » . Gleich¬
zeitig erklärte sich der Reichsgcrichtspräsident
auf Wunsch des Reichspräsidenten und der
Reichsregierung, und im Hinblick auf die Ge¬
schäftslage des Reichsgerichtes bereit, sein Amt
bis zum April kommenden Jahres weiter¬
zuführen.

Tleuer Präsident
des Reichspaientamies .

Landgerichfsdirekfor Eylau
wurde vom Reichsrat zum Präsidenten des
Rcichspatentamtes vorgeschlaaen - Der hervor¬
ragende Jurist hat sich als BerhandlungSleiterin zahlreichen schwierigen Patentprozessen aus¬
gezeichnet. Seine Ernennung dürfte icho -z in
den nächsten Tagen erfolgen- .

Oie Verhaftungen in Mainz.
WTB. Mainz , 32. Dez .

Rechtsanwalt Dr . Führ , der die Verteidigungder deutschen Angeklagten im besetzten Gebiet
allgemein übernimmt , versuchte vom französi¬
schen Kriegsgericht in Mainz wiederholt, Aus¬
künfte über die Untersuchung gegen die ver¬
hafteten Beamten der Rcichsvermögensverwal-
tung zu erhalte« . Es ivurde ihm dabei aber nt
höflicher Form erklärt , datz er auf Grund der
Vorschriften keinerlei Einsicht in die
Akten nehmen könne . Die Verhafteten sind
nach wie vor von der Umwelt gänzlich ab¬
geschnitten . Die Untersuchung dürfte wohl nocy
mehrere Monate in Anspruch nehmen .

Geh. Rai Or . Karl posner 1"
8 . Berlin , 20. Dez .

Einer der angesehensten Berliner Aerzte, Ser
bekannte Urologe und Sexnalforscher Geh . Me¬
dizinalrat Professor an der Berliner Universi¬tät Dr . Karl Posner ist nach kurzem Kranken¬
lager in der vergangenen Nacht im 75. Lebens¬
jahre gestorben . In der Berliner Aerztewelt
spielte er als früherer langjähriger Heraus¬
geber der Klinischen Wochenschrift und der Vlr -
chow -Hirsch 'schen Jahresberichte , sowie als Vor¬
sitzender wissenschaftlicher Fack-gesellschaften eine
bedeutende Rolle : aber auch weit über den enge¬ren Kreis seines Wirkens mar er bekannt alS
Generalsekretär des Deutschen Komitees für
Veranstaltung internationaler Kongresse und
als Mitbegründer der internationalen Vereini¬
gung der medizinischen Fachpresse . Posner war
ein intimer Freund Rudolf VirchowS . von dem
er eine vielgenannte Biographie in Sem Sam¬
melwerk „Meister der Heilkunde " heransgab.

Berliner Bauausstellung
beschlossen .

Berlin , 21 . Dez .
In der gestrigen Staötverordnctensitzung, der

letzten in diesem Jahre , wurde nach längerer
Debatte über die Magistratsvvrlagc , 1 930 eine
Bauansstellung ans dem Mcsic -
g e l ä n d e in W i tz l e b e n zu veranstalten,
Beschluß gefaßt . Gegen den Widerspruch des
Zentrums , der Volkspartei , der Mehrheit der
Dcntschnationalcn und der Kommunisten nay-
mcn die Stadtverordneten die vom Hanshalts -
ausschuß am Dienstag genehmigte Vorlage an .
Zur Durchführung der Veranstaltung wurden
Mittel in Höhe von 13,5 Miilionc »
Mark zur Verfügung gestellt , von denen aller¬
dings fünf Millionen ein rückzahlbares Dar¬
lehen an die Messcgesellschaft darstellcn .

Das KurrwellenwuMr
bei Könlgswufterhausen .

Ein Rundfunksender für die Deutschen im Ausland.
Am 31 . Mai und am 1 . Juni 1927 konnten

Gasexplosion in Berlin.
AussirömenSes Gas durch eine Löthlampe entzündet.

8 . Berlin , 22 . Dez. I Das Feuer breitete sich mit großer GeschwiMig -
Eine eigenartige, an die Londoner Vorfälle keit aus und bedeckte , als die Feuerwehr cr-

von gestern und vorgestern erinnernde Ber - schien , bereits eine Fläche von etwa 100 Qua -
kehrsftörung entstand heute vormittag am öratmetern . Ein scharfer Gasgeruch deutete auf
Siadtbahnhof Hermannstratze in Neukölln , wo 1 die Ursache dieses Brandes hin .

Das erste , getankte Bild der Unglücksstätte in London.

Eichbaum - Doppelbock das ld € al des in Flaschen , Lager und Export , hell and dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften

BiertrinkersKarl Bach , Bier -Großhandlung
OoethestraBe 29 , Telephon 659L
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Konditorei u . Kaffee
Friedrich Nagel
Waldatr . 4145 nächst der Kaiserstr.

699 Telefon 699
empfiehlt in bekannter Güte

Gänseleberpasteten
in allen Größen von Mk 6 - an

Früchtebrot
Dresdener Stollen

Marxipantorten
Feinste Pralines , offen u i Packungen

nur erster Firmen , sowie eigener
Fabrikation.

Feines Weihnadifs-Gehädi

Die grüßte Auswahl
in WM
h&beD Sie io der

6 Wallraf
Kaiserstr . 20 — Tel . 157

Besonders preiswert
rohe uud gekochte Schinken von 3 Mk . an

Bel Elnkan . von H Mk. an erhalten Sie ein
babsebes fitesenenk .

Pullovers

Kravatten

Jumperjacks / Kinderpullovers
Westen / Sportstrümpte / Schals
Handschuhe / Gamaschen

. . . . Art
^ - _ _ _ » . Preislagen

Hemden - Nachthemden -
Schlafanzüge in grösster Answahl.

Herrenmode -Haus

Berta Baer f
Ka?i»"r'

Ratenkaufabkommen . Nähe Keleerpeeeego -

Bad , Quaiitäts - Frisch -Eler
ff. Butter u . Geflügel

Amallenstr . 9

Wilhelm Bauer
Kaiaerslrasse 84

cR
Für den

Christbaum
feenlaarBevor Sie kaoiea

berichtig Sie btne un*
verbind !. meine reich -
hallige Ausstellung ln
Uutikapp ar aten
4Qnat .Z&hlungsbeding .
Federn , Werke , Zubehör

ueparntnren
P. Bernards

Passage 56
Eck« Akademiesu &Se

Carton

pfg
3 Carton

mm-
Kaltersame

und Linie
m Kugel

gelenk
3 Stück

Boum-
Das sehne

weißu . farbig
Paraffin und

Wachs
komposition
handgezogen

Ohne Anzahlung
10 Monate Kredit

Tw Cwsdcttr

erlangen Sie nur durch
Aal allesSofortige Lieferung

Corselette
nur im Korastthaus

HrMr. 160
Eingang Hirschstr
T8gl . Vorführung von :

Nachm 4—6, Abends von 8— 10 Uhr
Sonntag von 11 —6 Uhr .

mucas Mt
Kalsarstraas « IBS

Telefon 2262
Ratenkaufabkommen

Neue Baugeldzuteilung
der Gemeinschaft der Freunde , Wüstenrot-Württ.
Am 13 . Dezember wurden
für den Bau von Eigenheimen wiederum zur Verfügung gestellt 9,3 Millionen RM . für658 Bausparer

in 4 Jahren insgesamt 76,4 Millionen RM . für 5009 Bausparer
Unkündbares Baugeld zu 4 °/0 Zins . — Fragen Sie noch heute an bei der
Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde , gemeinnützige G . m . b . H . , Wüstenrot -Württ .

Ihr Weihnachts - Geschenk in

PELZWAREN
kaufen Sie jetzt am billigsten in der

KÜRSCHNEREI SPECHT
Karlsruhe , Wnldstrafle 35 , Telefon 4832

10 % Rabatt . •
Batenkanfabkommen mit der Beamtenbank .

sind zu
jedem

lesl -lssen
eine beliebte

Beigabe

| offen und in [
Paketen

Weihnächte
Geschenk
lat ein

der

Städt. Sparkasse
Karlsruhe

dessen erste Einlage das Datum des
Weihnachtsabends (24. Dezember ) trägt

Clnc gut « Musik
tul den rOhmltchst bo-
tannten Fabrikaten von

| loh. Oottfrled banger , Erl¬
ach l .Vogtl . 13. Violinen ,
ello , Basse , alle Holz - u .

Metall - Blasinstrumente .
Frömmeln , Becken , Mandolinen , Gitarren , Zithern
Etuis . Taschen , Notenpn .te u . Balten , alle Jazz -
bau * arikel . Preisliste gtn Ktatls .

( eichen Imtrnmerteii haben Sie fntereiee

Gemüse -
Nudeln

Pfannkuch

Ein schönes U7eihnachtS 'Geschenk
ist ein

Orient -Teppich !
Sie finden bei mir
Kelims. Brücken,Vorlagen
Diwandecken , mittelgroße

Schiras , Afghans
in fcfiön zufammengertellt . Sortimenten
Direkter Einkauf Billigster Verkauf

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Geschäfts - Eröffnung!
I Meiner verehrten Kundschaft, sowie einem verehrten
| Publikum zeige ich hiermit ergebenst an, daß ick
I unter heutigem einen

I Damen u .Herrensalon
l WUIWM
| eröffnet habe . — Ich empfehle mich im Kopf .
1 welchen,Bublkopflchneiden .Ondnlieren , Manikür
| und SchönheitspUego , sowie in s&mtl. Toilette -
1 Artikeln und bitte um geneigten Zuspruch.

josei Bast, Friseur 10

Auf sämtliche

Herren- u. SBoriPeMelfluno
gewähren wir bis dKQ /

Wclhnadilcn IO /o Rabatt

Staunend billiger
WeilHHCtils-Vepkaüf
i„ Uhren
floidwaren . Trau¬

ringe,Briiiantiuaren
außerdem

10 - 20°/« Raben
Besicht !? Sie meine
Preise im Schauten -
ster , bevor Sie eln -
lunten

ffl. Engen
Uhrmacher

KalterttraBe 26

Ad . Stein Nachf ., Karlsruhe
Kaiserstraße 233

Parterre und erete Etage Ecke HirechetraOe
GW Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet "WM

Ratcnkaufabkomnien der Beamtenbank .

Einziges Spez.Geschäft
für Neuanfertigung von

Autokühlern
sowie Einsetzen von
neuen Blocken ,

Spezial - Wertste te für
AmokQhlerreparataren

aller Systeme
L. Stather

Vmalienstratic 4. Tel . 222

Schröder Martin hei
Kaiserstr . 158 , gegenüber der Hauptpost

Telefon 628

Feine Herrenbekleidung nach Maß
Zum Weihnaclitsfest : Große Auswahl in Krawatten ,

Gamaschen u . Faatasietüchern .
Nonntas aeöffnet .

Liköre
| sind besond .

preiswert
und können

in bezug
aut Qualität

jeden
Vergleich

vollkommen
aushalten !

Abfüllung

B. V.-ZAPFSTELLE
NEU ERÖFFNET

in TenUchneureat / Baden
Hauptstraße 92

bei Hugo Linder
Fahrradbandlung PfefferminzB. v. Aral le 39 pks. Kumme

Raab Karcher G. m. b. H. Karlsruha
(Agentur der Vereinigte Stahlwerke

A G / Düsseldorf ) .

Hamburger
Iropfengebrauchslertig

für Anstriche alle» Art vorteilhaft Cherry
Farbenhaus „ Hansa "
Waidstrnßr 15 beim Kolosseum

5%
Rabatt
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Aus der Landeshauptstadt
Oer Goldene Sonntag .

Schon raschelt es von Flittergold . Schon
rollen goldene Nüffe über den Teppich . Schon
glänzt hier und da Gold der Kerze. — Goldiger
das heimliche Sinnen , dem niemand Worte
schenkt . Es lebt noch ein Goldfunke in uns , den
keiner berührt hat . Dieser letzte Rest von Nn -
berührbarkeit ist die größte Wonne , die wir in
uns tragen . Ta ist schon Weihnacht !

*

Man kauft. Man kauft gern . Man würde
viel mehr kaufen , wenn es sich machen ließe .
Man will diesmal rechtzeitig kaufen . Man
weiß , warum . Es soll nicht alles auf die letzte
Minute sein . Andere wollen auch ihren Christ -
frieden haben . Man kauft morgens , dann um
die Mittagsstunden , man hat noch etwas ver¬
gessen. Man läuft wieder und ist abends nicht
fertig . Manchmal sind um eine Sache viele
Wege zu machen. — Goldener Sonntag , lächelnd
in Kauflustigkeit , dich haben sie vergoldet wie
eine goldene Nuß !

*

Die Natur feiert draußen ihr Weihnachten .
Die Christrose blüht unbemerkt und breitet die
Andacht ihrer Feier aus . Das Wild lauscht in
ein großes Schweigen hinein . Eisiges Licht liegt
über den nach innen gekehrten Dingen . Fern
durch die Landschaft ein Zug . Nachts blitzen
seine Fenster wie aus Gold . Eine Flammen -
saule begleitet ihn durch die Landschaft.

*
Dtan feiert Vorfeiern für das Fest , gönnt sich

das stille Mitgefühl der Teilnahme vor ver¬
schämter Armut . Laß deine Hand den freund¬
lichen Druck der Liebe nicht vermisse » : sei be¬
hutsam mit deinen Worten , sehr behutsam . Lege
sie ans die Goldwaage , daß du nicht verletzest , wo
du schenkst. Sei nicht vorlaut in deiner Freude ,
auch wenn goldener Sonntag ist !

*
„Unser Kind ist goldig , goldig und lieb, " sagt

eine naive Mutter . Sind nicht alle Kinder gol¬
dig ? — Wenn nur die Eltern ihnen sonst immer
diese goldigen Eigenschaften abgewinnen könn¬
ten . Ein Kind dankt mit Heiterkeit des Ge¬
mütes . Es kommt so viel auf die Erziehung
an . Beobachte die Kinder , die ihre Eltern bei
den Einkäufen begleiten dürfen : auch die Eltern
bekommen Zensuren , aber ungeschriebene . Es
sind die Kinder .

*
Es wird viel gekauft . Das soll sein . Die Ge¬

schäftswelt hat sich darauf eingerichtet . Ter
Trubel , des Geschäftes ist ein frisches Winterlied
in einer belebten Straße , das alle mitsummen .
— „Am Golde hängt , nach Golde drängt doch
alles — ach, wir Armen !"

Gottesftienff 'Keiern.
Schloßkirche. In der Abenöliturgie komme»

mittelalterliche Chorsätze und der achtstimmige
Mendelssohnchor „Denn er hat seinen Engeln
befohlen " zum Bortrag . Frl . Nutrschcr
singt Weihnachtslieder von Cornclins .

Kath. Bahnhossgottesdienst . Am Sonntag ,
den 23 . d . Mts ., nnd Stephanstag ln i ch t an
Weihnachten ) firrüet bei günstiger Skigelegen -
heit jeweils in der Frühe um 4 Uhr 10 Min . im
Bahnhof ein Gottesdienst statt , der so recht¬
zeitig schließt, daß die Besucher noch die um
6 Uhr abfahrenden Züge erreichen .

Der Kirchenchor St . Bonifatius führt am
ersten Wethnachtsseiertag lDienstag , den 27,.
ds . Mts . ) in der Bonifatiuskirche im Hochamt
um K10 Uhr die r ü n n n gsm e s s e" für
Soli , gemischten Chor und großes Orchester
von . Franz Liszt auf . Im Sologuartett wirken
Frau Konzertsängertn Annemarie Schnei¬
der , Fräulein Kouzertsängerin Hilde Stirn
und die Konzertsänger Hermann Nikolaus
und Karl Müller mit . Die musikalische Ge¬
samtleitung hat Chordirektor Gustav Schnei¬
der .

Altkatholische Gemeinde . Am Heiligen Abend
wird nachts K12 Uhr eine feierliche Christ¬
mette in der Auserstehungskirche an der
Hildapromenade stattfindcn . Die Mette ist in
diesem Jahr früher gelegt worden , um für die
Heimfahrt entfernt wohnender Besucher die Be¬
nutzung der Trambahn zu ermöglichen . — Am
2. Weihnachtstage (26. Dezember ) wird in:
Saale des evangelischen Gemeindehauses in der
Blücherstratze eine Weihnachtsfeier für
die Gemeinde , verbunden mit Bescherung der
Schulkinder , abgehalten . Es gelangen das
„Christgebnrtspiel " von Weege und das Weih¬
nachtsspiel ,̂ Ore Blinde unter dem Weihnachts¬
baum " von Silber zur Ausführung . Der Kir¬
chenchor und andere künstlerische Kräfte werden
Mitwirken . Der Eintritt ist frei .

Aufgehobene Sperre . Das Ministerium des
Innern hat die unterm 9. August 1926 gegen
die Deutsche Bau - und Siedlungsgemetnschast
e. G . m. b. H. in Darmstaöt verhängte Sperre
nufgehoben . Ein Urteil über die Qualität des
Unternehmens ist damit nicht gefällt .

Karlsruhe und Siuttgart .
Was trifft aus ftem „süftwestfteutfchen Staat ?"

Die Stuttgarter Technische Hochschlüe soll nach Ludwigsburg verlegt werden .
Als im Frühjahr dieses Jahres ein württem -

bergtscher Minister im Zusammenhang mit der
Frage der Bildung eines neuen südwcstdeut -
schen Staates badischen Zeitungsvertretern ge¬
genüber die Ansicht aussprach , daß Karlsruhe
als Landeshauptstadt für den neu zu bildenden
Staat nicht in Frage kommen könne , ist gegen
diese voreilige Feststellung in Karlsruhe ganz
energisch Verwahrung eingelegt worden . Wir
haben seinerzeit auch auf die Bestrebungen
Stuttgarts hingewiesen , ohne Rücksicht auf die
Interessen der badischen Landeshauptstadt , das
Land Baden mit Haut und Haaren zu verschluk-
ken und gefordert , daß Karlsruhe den Gefahren ,
die ihm auS den württembergifchen Bestrebun¬
gen drohen , rechtzeitig begegnet . Es ist inzwi¬
schen um die Bildung des neuen südwcstdeutschen
Staates ruhiger geworden . Wenn aber der Ge¬
danke wieder einmal aufgegrifsen werden sollte,
so werden die Schwierigkeiten des Interessen¬
ausgleichs zwischen Karlsruhe und Stuttgart
nicht geringer sein . Dazu tragen , wie cs scheint,
die zuständigen Stellen in Württemberg alle ihr
Teil bei . Bei den verschiedenen Erörterungen
über die Zusammmenlegung von Württemberg
und Baden war auch betont worden , daß für
Baden für den eventuellen Verlust seiner Mini¬
sterien ein Ausgleich geschaffen werden müßte ,
der u, a . darin gesehen würde , daß die tech¬
nische Hochschule Stuttgart nach Karlsruhe ver¬
legt würde . Wenn wir auch nach wie vor an
unserer Auffassung fcsthalten , daß Karlsruhe
aus den wiederholt erörterten Gründen eher
alö Stuttgart als Lgndeshauptstadt für den neu
zu bildenden Staat in Frage käme , so zeigte
die Möglichkeit durch Verlegung der technischen
Hochschule von Stuttgart nach Karlsruhe einen
Ausgleich zu schaffen , wenigstens eine gewisse
Bereitwilligkeit , die Interessen der badische »

Landeshauptstadt nicht einfach zu übrrgehc » .
Diese Bereitwilligkeit ist nun in Stuttgart
offenbar ganz verschwunden . Wie eine Mel¬
dung aus Stuttgart besagt , haben Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz , Finanzminister Dr . Dehliuger ,
und der Präsident der Bauabteiluna des würt -
tembergischen Finanzministeriums dieser Tage
die von der Stadt Lubwigsburg angebotenen
Plätze für eine etwaige Verlegung der Tech¬
nischen Hochschule besichtigt- Das in Betracht
kommende Baugelände soll den Beifall der Kom¬
mission gefunden haben . Die zustäuüiaen würt -
tembergischen Behörden sind nach dieser Mel¬
dung zurzeit lebhaft mit der Kläruna der Bau¬
platzfrage beschäftigt , weil eine Entscheidung vor
Aufstellung des Finanzetats für 1929 actroffcn
werden muß .

Da wir nun leider nicht optimistisch genug
sind , anzunehmen , baß die wttrttembergische
Staatsregierung der Ansicht ist . daß Karlsruhe
als künftige süöwestbcutsche Landeshauptstadt
allein in Frage kommt , kann die Tatsache , daß
in Ludwigsburg ein Bauplatz für die Technische
Hochschule Stuttgart gesucht wird , doch nur so
gedeutet werden , daß man Karlsruhe überhaupt
nichts zukommen lassen will .

Man könnte allerdings auch versucht sein , an¬
zunehmen . daß die württembergifchen Minister
von dem Projekt einer Bereinigung von Baden
und Württemberg ganz abgekommen sind und
daher glauben , keinerlei Rücksicht auf die badi¬
sche Landeshauptstadt bei ihren Entschlüssen
nehmen zu müssen . Ob die Entwicklung teS
Problems der deutschen Rcichsrcform allerdings
nicht stärker sein wird , als die Wünsche einiger
württembergischer Minister , bleibt abzuwartcn .
Für Karlsruhe aber zeigt auch die obiqe Mel¬
dung wieder , daß es heißt , auj der Hut zu sein.

Das MM - (in Dttnto für Siedl.
Wie ftie Diebe arbeiten unft wie man sich gegen sie schützt. — Aufpasser unft
Störungstrupps . — Krauen eignen sich am besten zum Kontrollieren unft —

zum Stehlen !
Die Gauner von Berus haben ihre be -

stjmmten Methoden , sie arbeiten nie allein , meist
zu driit . Einer paßt ans , ob die ' Luft rein ist,
der zweite „klaut ", der dritte schafft die Beute
fort . Der erste macht sich an die Verkäuferin
herank „Also hören Sie Fräulein , ich möchte
8 Meter Crepe Georgette in grün - Zeigen Sic
mal . was Sie haben . . . Nein , das ist nicht
das , was ich suche , viel zu dunkel , das hier ist
zu hell , es müßte schon hierzu paffen . . ." Da¬
bei zieht er einen Fetzen aus der Tasche. „Hal¬
ten Sie den mal gegen 's Licht , und wenn Sie
nichts ganz Passendes haben , dann was an¬
deres , aber cs darf sich mit grün nicht schlagen.
Meine Frau war neulich hier und saate , Sie
hätten sie so nett bedient . . Das Fräulein
lächelt geschmeichelt. „Leider ist meine ,Frau
heute krank und kann nicht kommen . Ta müs¬
sen wir beide schon sehen wie wir fertig wer¬
den "

Das Fräulein lächelt und holt immer neue
Stoffe und bat kein Auge mehr sür die dicke
Dame , die nebenan seit längerer Zeit in den
Sachen wühli und plötzlich mit einem „Ich
komme später noch mal zurück" verschwindet -
Einen Stoffballen hat sic zwischen Mantel und
Rock geschoben , wo er an einem Gürtel mit
spitzen Zacken aufgespicßt hängt .

Die Diebe kennen , ehe sie mit ihrer Arbeit
beginnen , die Anssichtspersonen , die teils weib¬
lichen, teils männlichen Geschlechts sind nnd mit
der sogenannten „Aufsicht" nichts zu tun haben -
Erscheint jemand in der Nähe der beiden Gau¬
ner , die gerade „beschäftigt" sind , sucht der
Dritte die Aufsichtsperson in ein Gespräch zu
verwickeln .

Dieses bereits veraltete Svstem der Be¬
kämpfung des Ladendiebstahls hat in modernen
Kaufhäusern einem anderen weichen muffen, das
sich glänzend bewährt hat : Das Snstem der
Störungstrupps . Jeder Gang erhält
einen S t ö r u n g s p o sie n , die sämtlich von
weiblichen Personen besetzt sind und die sich
durch ihre Kleidung als zum Hause achöria zu
erkennen geben . Sie suchen nach Möglichkeit
jeden Diebstahl im Keime zu ersticken.

Irgend eine Dame steht seit längerer Zeit
herum , sie erscheint verdächtig - Die Aufsicht
tritt an sie heran : „Haben gnädige Frau be¬
reits gewählt ?" „Nein , ich . . . ich wollte - . "
„Darf ich Ihnen Bedienung schicken? " „Ja . - .
das heißt . . . ich . . ."

Schon geht sie weiter - Man hat sie gestört ,
bevor sie Gelegenheit hatte , etwas zu nehmen ,
und die meisten von diesen, falls es GLiegen -
heitsüiebinnen sind , weiden nachher dank¬
bar sein , daß man sie der Versuchung entführte .

Eine andere hat die Verkäuferin in ein Ge¬
spräch verwickelt und wühlt dabei verdächtig in

allerlei Dingen umher . Plötzlich steht eine
freundlich lächelnde Dame hinter ibr : „Darf
ich Ihnen einen Stuhl anbieten , gnädige Iran ? "
^Die Dame erkennt ' auf einmal , daß sie an die¬
sem Stand doch nicht das Richtige finden wird ,
und geht . Sie fühlt sich beobachtet , aber die
Aufsicht hat ihren Zweck erreicht .

Dem Leser wird ausfallen , daß reichlich viel
von Damen nnd weniger von Herren die Rede
ist , und das hat auch seinen Grund . Kaufhans -
dicbstähle werden fast nie von Männern , fast
immer von Frauen ausgeführt . und es hat sich
zudem heransgestcltt , Satz den Männern z »m
Beobachten verdächtiger Personen der sichere
Blick nnd die nötige Geduld fehlt . Aus diesem
Grunde entwickelt sich im Warenhaus gemisser-
massen ein Kampf Frau aegcn Frau .

Die ertappten Diebe benehmen sich natürlich
ganz verschieden- Während der berufsmäßige
einsieht , daß Widerstand zwecklos ist und sich in
sein Schicksal ergibt , führen Gelcaenheitsdic -
binncn manchmal tolle Tänze ans . Tie inciste»
sind verdattert , weinen , bitten , man möge um
Gottes Willen nicht die Polizei rufen und dem
Ehemann nichts sagen , zahlen schleunigst und
verschwinden , oft , um am n ä ch st e n Tage
wieder ihr Glück zu versuchen - Ganz Rafsi -
niertc stehlen nur Sachen , die man sofort in
Gebrauch nehmen kann , Schirme , Koffer , Ta¬
schen oder probieren -Hüte auf . lassen den alten
da und wandeln mit einem neuen zum Aus¬
gang . Der Kunde hat an sich das Recht, ans das
Einpacken der Ware zu verzichten , aber die
„ Störungssuche !" sprechen jeden unterwegs an .
„Darf ich Ihnen den Teddybär einschlagcn las¬
sen?" „Ach, laffen Sie . es geht ganz gut so ."
„Sie werden aber am Ausgang Schwierigkeiten
haben , gnädige Frau " . „Na , schön , packen Sie
ihn ein , aber schnell ." Sie braucht gar nicht zu -
rückzukommen mit dem eingewickelten Teddy¬
bär , denn die „Käuferin " hat länasi daS Weite
gcsucht -

Statistisch kau» festgcstellt werden , daß die
Ladcndiebstähle außerordentlich n a ch q c l a s -
sen haben . Bei den Gelegenheitsdiebinnen hat
sich das Störungssystem großartig bewährt , und
für die gewerbsmäßigen lohnt es sich nicht mehr -
Für Gegenstände , die 26 Mark wert sind , gibt
der Hehler kaum 2 Mark . Beim Betteln
kommt jedenfalls mehr heraus , nnd
es ist ungefährlicher .

Nicht zu vergessen die Kleptomanen , die nicht
auszurotten sind und bei denen cs sich großen¬
teils um Leute handelt , die Geld genug haben
und die das reguläre Kaufen nicht mehr reizt .
Sie stehlen fast durchweg Dinge , die sie kaum
gebrauchen können . Und bann natürlich die
Sammler , die es auf Grammophonvlattcn oder
Bücher abgesehen haben -

Weihnachtsgabensammsung
des Badischen Lehrervereins .

Kürzlich tagte in Karlsruhe der Ausschuß
für die Verteilung der Weihnachts¬
gaben sammln » g . Insgesamt konnten 394
Geschenke verteilt werden in Gaben von 29 bis
80 Mark im Gesamtbetrags von 10 080 Mark .
Die Sammlung in den Bezirksvereincn hatte
7400 Mark ergeben , daö Ueberschietzcnde stellt
die Gabe des Badischen Lehrervereins dar .

Bargeldlose Entrichtung
der Steuern und Abgaben .

Die Tteuerschuldigkeiten und andere Abgaben
werden an die Kassen der Reichsfinanzvcrival »
tung — Kassen der Finanzämter , der Haupt -
zollämter und Zollämter — am besten bargeld¬
los entrichtet . Jeder , der ein Konto beim Post¬
scheckamt , bei einer Sparkasse , Bank , Genossen¬
schaft und dcrgl - unterhält , kann seine Zahlun¬
gen am beguemsten nnd billigsten durch Uebcr -
wcisung bewirken . Wer kein Konto besitzt , lege
sich eines an oder zahle mit Zählkarte . Beson¬
dere Zahlkartenvorürucke für die Steuerzahlung
werben von den Postämtern abgegeben . In
jedem Falle ist aus dem Ueberweisunasabschnitt .
der für den Empfänger bestimmt ist und ans
den Bankmitteilungcn die Steuer - oder Abgabe¬
art , gegebenenfalls der Steucrabschnitt . für den
Zahlnna geleistet wird , genau zu bezeichnen nnd
die Steuer - oder Sollburbnummer ulw . anzu -
geben . Die bargeldlose Zahlung erspart Zeit
und Geld .

Ltnfer BtWerftienst .
In unserer neuen Geschäftsstelle . Kaiscr -

straßc 203 , sind neu ausgestellt : Tr . Strcsemann
mit Herren seiner Delegation auf einem Spa¬
ziergang in Lugano . — Ucbergabe der Nobel¬
preise in Stockholm an Professor Wieland , Sig¬rid Undsct und Professor Windaus . — Der neue
Bnndcspräsident von Oesterreich . Dr . MicklaS.
— Botschafter Dr . Sols verabschiedet sich von
Japan . — Amundscn -Gcdcnkfeicr in Oslo . —
Schnee ans dem Kamm des Ricsengebirgcs . —
Sportüilöcr : Hürdenrennen . — Mit der Berg¬
bahn zu den Slifeldern . — Fußball . — Neue
Geschwindigkeitsrekordc englischer Motorboote .
Hockey . — Damenfcchten .

*

Ferngespräche mit Voranmeldung .
Bei Ferngesprächen nach den europäische »

Ländern , mit denen Deutschland einen Fern¬sprechverkehr unterhält , ausgenommen England ,
Portugal und Spanien , können gegen eine Zu -
fatzgebiihr , von einem Drittel der Gebühren¬
einheit G es p r äch e mit Boranmelüung
geführt werden , d . h. es kann gleichzeitig mit
der Anmeldung des Gesprächs eine bestimmte
Persoo oder Fernsprechnebenstelle bezeichnet
werden,mit der das Gespräch geführt werden
soll . Derartige Gespräche gelangen nur daun
zur Ausführung , wenn die gewünschte Person
oder Nebenstelle sprechbercit ist . Vom 1 . Ja¬
nuar 1929 an können bei Gesprächen mit Bvr -
anmcldung gegen die gleiche Gebühr auch zwei
Personen bei derselben Sprechstelle oder
für die gewünschte Person zwei Sprechstellen
desselben Ortsnetzes bezeichnet werden .

*
Stadt . Svarkassc Karlsruhe . Es wird auf die

besondere Anzeige aufmerksam gemacht, wonach
die Kaffen und Kanzleien am 2 4 . Dezember
nur vormittags bis VJ Uhr geöffnet ftrti»; da¬
gegen sind die Kaffen und Kanzleien am
31 . Dezember wegen den Jahresabschluß ,
arbeiten vollständig geschlossen .

Ausbildung von Fortbildungsschullehrcrin -
nen . .Mitte April 1929 wird am Fortbildungs -
schuUehrcrinncn -Seminar zu Karlsruhe ein
Kurs zur Ausbildung von Elcmentarlehrerin -
nen zu Fortbildungsschnllehrerinnen beginnen .

Der vornehme Weg ,

die Verlobung
allen Freunden , Bekannten und
Verwandten bekannt zu geben ,
führt übereine Anzeige im Karls-
ruherTagblatt,dem traditionellen

Familienblatt

Der Verlobungsanzeiger erscheint
am Montag , den 24 . Dezember ,

in der Weihnachts - Ausgabe

Delikateßkörbe !
Obstkörbe !

Rohkostkörbe !

In allen Preislagen



Sekte 6

VerkehrsunMe.
Am Freitag abend kurz vor 8 Uhr stieß an

der Krczung der Beiertheimer Allee mit - er
Reichsstraße ein Personenkraftwagen, - er - as
Vorfahrtsrccht nicht beachtete, mit einem Mo¬
torradfahrer zusammen. Dicser- wurde bei - em
Zusammenstoß leicht verletzt , sein Motorrad
wurde beschädigt.

Ans der nördlichen Fahrbahn des Bahnhofs¬
platzes ereignete sich am Freitag abend um 'A7
Uhr ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen. Glücklicherweise wurde niemand
verletzt , während die beiden Kraftwagen beschä¬
digt wurden.

Kurz nach 8 Uhr lief die Ehefrau eines Kauf¬
manns von hier, in dem Bestreben, eine Elek¬
trische zu erreichen , unvorsichtigcrwcise in einen
Personenkraftwagen hinein, wurde zu Boden
geworfen und leicht verletzt .

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße stießen am
Freitag nachmittag ein Lastkraftwagen und ein
LicfcrungKwgen zusammen , wobei der Kühler
des Licfcrungsmagcns Schaden litt .

Anfälle
In der Nacht zum Samötag zog sich die Ehe¬

frau eines Wirts in öer Altstadt durch Sturz
auf der Trßppe einen Schädclbruch zu . Sie
wurde mit dem Krankenwagen ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

Ein verheirateter 48 Jahre alter städtischer
Gasarbeiter ans Ettlingen erlitt am Freitag
beim Äohlcnabladen im Keller eines HauseS der
Kloscstraßc dadurch einen Unfall, daß er auf
einem Stück Koks ausrutschte, zu Fall kam und
sich Quetschungen und Blutergüsse an beiden
Knien zuzog .

*
Die Eisbahn auf den Tennisplätzen der Tech¬

nischen Hochschule ist ab Sonntag benützbar .
Zugangsweg Zirkel oder Englerstraße — Der
Karlsruher Eislauf - und Tennis -
vercin hat seine Eisbahn am Kühlen Krug
ebenfalls eröffnet. Bei geeignetem Wetter fin¬
det an Sonn - und Feiertagen von 11—1 Uhr
Konzert statt .

Die hiesigen Lichtspiektheaterbcsitzer haben in
ihrer großen Mehrzahl beschlossen , Montag , den
24 . Dezember (Heiliger Abend ) , ihre Theater
geschlossen zu halten . Durch diesen be¬
grüßenswerten Entschluß ist den Angestellten
Gelegenheit gegeben , den Abend im Kreise ihrer
Familien zn verleben. (Siche die Anzeige .)

Ein Tobsüchtiger . Am Freitag vormittag
wurde die Polizei nach einer Drogerie gerufen,
wo ein Mann im Laden einen Tobsuchtsanfall
erlitten hatte. Der eintreffenöe Polizeibeamte
fand einen Mann vor , der in einem fort stark
ans die Ladentür sah. Die gütige Einwirkung
des Polizeibeamten auf den Unheimlichen be¬
antwortete dieser damit, daß er dem Beamten
mit Halsabschnciden und Totstechen drohte. Es
blieb nichts übrig , als das Krankenauto zu
alarmieren und den Geisteskranken nach dem
Städi . Krankenhaus zu bringen, was keine
leichte Arbeit war.

Vefanslottunaei»
DaS neue Weib»ackitSvro«ra« m im Saffee-Sabarett

Ralaud. Ein« auSerwablite Küiistlerschar bat im . Kaffee-
Kabarett Roland ihren Einzug «« halten . Die Ansage
liegt in den Händen von Hans Gerhardt , der schon
mit seinen BegrübunaSworben fertig bringt , daß daö
Publikum sich wie eine grobe Familie fühlt. Er er-
össuei das Programm mit der hübschen , kleinen Tän¬
zerin , Lotte Richter , klein von Gestalt , aber grob
in ihrem Können , verrät ihr Tangen ein« galt« Schule.
Käthe Heydt , das blond« Gleichen, findet mtt ihren
Seithafge -iängen und Titmmnngsliedern groben Bei¬
fall . Eine vorzügliche Schaunummer bringt von
O t b n r o , der chinesische Gaukler . Verblüffende Er¬
verimente iveröen hier dargebotcn . Dann hat HanS
Gerhardt das Wort . Mit seinem stimmgewaltigen
Falstaff auS der Over »Die lustigen Weiber von Wind¬
sor " erringt er gleich die Gunst b«s Publikums. Mit
dem Dtimmungs-Phänomen Fifi Bort wird der
»weit« Teil dcS Programms eröffnet . Sie ist d«m
hiesigen Publikum nicht mehr fremd, was man Ichon
bei ihrem Auftreten merkte. Mit ihrer seltenen Be¬
gabung versetzt sie alles in bcgetsternde Stimmung.
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C. H . RuI , am deutschen Variete und Kabarett
bestens bekannt , bringt mi! fernen künstlerischen Hand -
schattenfvielen ein« Darbietung. die ans dem Rahmen
des Alltags heranS fällt . Das Publikum auittiert tedes
einzeln« seiner famosen Bilder mit Beifall. Ein Tt-Ück
„ Eheglück , wie es nicht sein soll !" zeigt das G « r -

Hardt - Hey dt - Du « tt in eine« Sketsch . Und
dann kommt Willy Eber, , der echte rheinische Ko-
miker. Mit feinen köll ' sche Kräb'che erzielt er stürmische
Lachsalven. Willy Eber » hat auch versprochen. den SU-
vesterabend in echt rheinischer Art zu leiten unt dem
Motto : „Ein Stück Rheinland in Karlsruhe" .

Weihnachtsfeiern .
Weihnachtsfeier des Blindenvereins .

Wie alljährlich hatte der Blindenverein seine
Mitglieder am Mittwoch abend zu seiner Weih¬
nachtsfeier im Katholischen Gesellenhans
eingeladen. Eine Fülle des Schönen und Guten
in Gesang , Musik , Vortrag und Theater wurde
in der den Blinden eigenen feinfühligen Weise
dargeboten: es sei nur als hauptsächlichstes er¬
wähnt die Egmont-Ouvertüre , dargeboten durch
die Herren Schwan und S ch c u r e r , die E-
Tur -Bariationen von Händel , sodann eine Phan¬
tasie über Stille Nacht , vorgetragen von Frl .
Gr über und Blindcnmusiklchrer Rtekert ,
der außerdem durch sein tiefempfundenes Flöten¬
spiel, sowie durch eine Weihnachtskantate seines
von ihm gegründeten und prächtig geleiteten
Gesangvereins „Heimatklänge" erfreute . Frohe
Stimmung schuf ein von den Blinden Herren
Decker , Diebold und Dopf ausgesührtes
kleines Singspiel , sowie die Gabenverterlung
und die Verlosung der traditionellen Wildente.
Herr Boos , der erste Vorsitzende und Mit¬
begründer des Vereins , begrüßte am Anfang
und dankte am Schluß mit herzlichen Worten
seinen Schicksalsgenossen , auf den Weltcrlöser
hinweisend , der Friede und Liebe gebracht . » nd
der allein das Recht gibt , Weihnachten zu feiern.
Stürmischer Beifall folgte seinen Worten, zu¬
gleich den Dank enthaltend, daß Boos in 20
Jahren die Sache der Blinden so erfolgreich ge¬
führt hat . Ans dem Munde zweier um den
Verein sehr verdienter Damen, Frau Hosrat
Troß und Frau Major von S cki r o c t e r ver-
naümcn wir einiges aus der Geschichte des nun¬
mehr 20 Jahre bestehenden Vereins . Erfreuend
ist , baß in einer Zeit, wo viel über unsere Ju¬
gend geklagt wird, die Schülerinnen der Lessing-
schvle schon jahrelang ein wesentliches zur Be¬
scherung der Blinden beitragen . Hocherfceuend
ist es auch , daß der Verein im letzten Jahre eine
Zunahme von 1000 Mitgliedern erfahren hat .
Verständnis für die Not der Blinden . Liehe , tat¬
kräftiges Mithelfer will der Verein wecken , mit
süßlichem und grausamem Bemitleidet, jsi den
Blinden gar nicht gedient . Darum sollte man
auch die Arbeitsmöglichkeit der Blinden fördern,
deren der Blinde mehr als jeder andere zum
Leben bedarf , indem man die von ihrer Hand
verfertigten Bürsten, Handarbeiten und der¬
gleichen kauft .

Der Renchtälerverein Karlsruhe
hielt am Samstag , 16. Dez., im unteren Saale
des Hotels Nowack seine diesjährige , in allen
Teilen wohlgelungene Weihnachtsfeier ab.
lieber 200 Landsleute, einschließlich , der An¬
gehörigen, versammelten sich unter dem reich
geschmückten, heimatlichen Christbaum, der wie
im vorigen Jahr ein echtes Nenchtalkind war,
da Gutsbesitzer Frech in Bad Petcrstal drei
schöne Bäume zur Verfügung stellte. Der tz)a-
bentempel war , dank der Gebesreudigkeit einer
großen Zahl von Mitgliedern und edlen Spen¬
dern von hier und dem Renchtal , reichlich be¬
schickt . 186 , zum Teil wertvolle Gaben, kamen
zur Verteilung bezw . Verlosung an die Mit¬
glieder. Das Programm war sehr reichhaltig
und abwechslungsreich , so daß die verfügbare
Zeit von 8 Uhr abends bis 2 Uhr früh zu dessen
Abwicklung kaum ansreichte. Die Einleitung
bildete das „Glöcklein von Jnnisfär "

, als Melo¬
drama stimmungsvoll vorgetragen und gesungen
von den Fräuleins Marie und Emma Sche l l-
hammer , Thoma und Kimmig . Herr
K i e h l folgte als „Weihnachtsmann" mit seinen
vier Kinderausführungen : „Tie drei Hirten",
„Wcihnachtsretgen", „Die vier Weihnachtsgäste ",
„Die Werkstatt des Weihnachtsmanns". Die an

den gut gelungenen Spielen beteiligten 18 Kin¬
der waren mit ganzem Herzen bei der Sache .
Als Höhepunkt des Abends ist die Aufführung
des Einakters „Ein Weihnachtsabend tm Fvrst-
haus" von Siber zu bezeichnen. Die Spieler ,
neun Mitglieder des Vereins , führten ihre Rol¬
len unter Leitung von Fräulein Wilhelmine
Huber meisterhaft durch. Die Gabcnverlos rng
brachte manche Ucberraschung und Freude . Als
letzte Programmnummer wurde der Weihnachts¬
baum selbst versteigert, für dessen reschbehangene
Aeste sich zahlreiche Liebhaber fanden . Zum
Schlüsse erfreuten die Zauberkünstler Max
Streck und Oskar Rapple noch mit einem
wohlgelungenen Schwank . Die rührige Musik¬
kapelle unter Leitung des Herrn Böhm verdiente
sich ebenfalls Anerkennung.

Tagesanzeiger .
Sonniag. deu 28. Dezember 1928.

Bad. Laudeötbealer : 8—6 Ubr : „Kasperle auf Weth»
nachtsurlanb" 7VWO % Ubr : „Die Afrikan - rnr".

Stadt . Soazerthaus: 7Vx—0% Ubr : „Herr Lamberthier ".
Städt Fefthalle : 2 Ubr : Weihnachtsfeier mit Krieger-'

watlen -Bescherung des ReichSbunSes der Kriegs¬
beschädigten, Kriegsterlnehmer und Kriegerhinter »
bliebenen .

Ealasicum : Nachm. 4 Ubr und abcndS 8 Ubr: Spadmck
Tistcrs mit ihrer Zirkns-Bariete-Revue .

Bad. Lichtspiele lKonzerthansl: 4 Uhr : „DaS kalt«
Herz" . Beiprogramm.

Kassee-Kabarett Rolaud : 4 und 8 Uhr : Weihnacht«.
Programm .

Hatel Germania: Gelellschastsabend .
Phönix Stadion-Wildpark : %8 Ubr : F .B . Offenburg

gegen F .C. Phönix.
Tennisplätze bei der Hochschule : Eisbahn benutzbar .

Geschäftliche Mitteilung .
Gemeinschaft der Freunde, Wüftenrot (Württ . s . Mit

der Baugcldzuteilung am 18 Dezember konnte die
Bausparkasse der Genicinschaft der Freunde . Wüstenrot
(Würti. s, mit weiteren 9,3 Mill Reichsmark Baulvar-
fummen insgesamt 858 ihrer Bausparer wohl die
schönste WcihnachiSsrcudc bereiten . Innerhalb von
vier Jahren bat damit die Gemeinschast der Freund«
sür 5009 Bausparer insgesamt 78,4 Mill. Reichsmark
Baugeld zur Lersligung gestellt.

Kapfs ruh -Cir»

OpgrriTnaSchauspfelführgr
Kasperle aus Weihnachtsurlaub . — Ein lustiges Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck .

Es mar einmal ein Puppenspieler , der hatte
ein Kasperle -Theater und zog damit auf den
Messen herum. Sein Hauptspicler war natür¬
lich das Kasperle. Ta begab es sich , daß ein
böier Dieb im Gedränge des Weihnachtsmark¬
tes einem armen Mädel das eingesammelte
Geld , sogar dem Weihnachtsmann selber seine
gefüllte Wunderbricftaschc und obendrein einem
Radler sein Fahrrad stibitzte . . . Es wäre nun
schabe , wenn wir alles , was sich infolge dieser

aufregenden Vorfälle ereignet, schon im voraus
ausplaudcrten . Nur soviel dürfen wir ver¬
raten , daß der Weihnachtsmann das Kasperle
lebendig macht, damit es der hohen Polizei
helfe , den Nichtsnutz von Dieb zu linden. Und
auf dieser Weihnachtsurlaubsrcise erlebt das
hurtige Kasperlein nun allerdings Merkwür¬
diges und Wunderbares , bis schließlich der Dieb
gefaßt wird. Wozu aber alles haarklein erzäh¬
len ? Kommt und ichtl

Die Afrikanerin . — Oper von Giaeomo Meyerbeer.
Ines soll sich auf des Königs Wunsch mit Dom

Pedro vermählen. Sic liebt den jungen Sec-
fahrer Basco da Gama der seit zwei Jahren
verschollen ist . Plötzlich aber erscheint Basco
in der Sitzung des Rates und bezeugt als ein -
zia llcberlcbenber Europäer den Untergang der
Flotte des Diaz . Nun bittet er . ihm selbst ein
Schiss anzuvcrtrauen , was jedoch abgelehnt wird
Als Basco sich daaegen empört, wird er einge -
kerkcrt . Dom Pedro aber erkennt aus einer
entwendeten Kartenskizze Bascos . daß denen
Entdcckerpläne doch nicht nur leere Phantasie»
gebilde seien . . . — Die Kerkerhast Bascos teilt
Sclica , die dunkle Sklavin . Sie liebt heimlich
den Gefangenen, der sich in Sehnsucht nach Ines
und nach der Freiheit verzehrt. Sie wird ihm
geschenkt , als sich die Geliebte um diesen Preis
zum Bunde mit Dom Pedro bereit erklärte , der
zum Führer einer Flotte berufen wurde und
die unbekannten Länder entdecken soll . Basco
fühlt sich bctroae» und von JneS verraten .

Aus dem Schiff Dom Pedros , das dieser , alle
Warnungen mißachtend , vom Unheil brütenden
Nelusco steuern läßt , befindet sich auch Ines .
Basco aber ist dem Schisse nachgeseqelt . holt eS
ein und geht zu Dom Pedro an Bord , um den

Herr Lamberthier . —
lieber öer jungen Ehe Germaincs hängt das

Damoklesschwert des drohenden Verrats ihrer
galanten Vergangenheit. Sie liebt ihren Mau¬
rice zärtlich , bebt aber vor seiner scharfäugigen
Eifersucht und bringt cs nicht über sich ihm über
alles offen die ganze Wahrheit zu beichten. In
ihrer Angst um sein und ihr Glück verstrickt sie
sich in Ausreden , halben und ganzen Lügen ,
flüchtet , bei einer ertappt , ohne Besinnen zu
einer anderen , noch gewagteren, und lockt so den
Argwohn des gepeinigten Mannes erst recht
auf die rechte Spur . . . . Germaine k- nn sich

der Gcwäsier am Kap Unkundiaen vor falscher
Steuerung zu warnen . Der Verblendete läßt
den edlen Warner binden. Das Schiss zerschellt
im Sturm . Das Wrack wird von Wilden ge-
stürmt. Die Besatzung niedergemacht In
Selica huldigen sie ihrer verloren aeglaub ' en
Herrin . Die aus dem Schjfsbruch geretteten
weißen Frauen sollen den rötlichen Düften des
Manzanillobaumes ausgesetzt werden. Doch
auch ein Mann entging noch dem Blutbade :
Basco . Sein Leben wäre verwirkt, wenn ihn
die Königin nicht schützte . Er fei ihr vermählt,
verkündet sie . Da Basco alaubt . Ines lei tot,
gelobt er Selica Liebe und Treue Gerade als
der Priester den Bund der Königin segnet , er¬
tönt a » S der Ferne Ines ' Stimme , die vom
Leben Abschied nimmt. Basco stürzt hinweg —
in die Arme der Geliebten. — Die Königin «er-
mag es nicht , ihre beleidigte Ehre an dem Paar
zn rächen Sie läßt VaSco und JneS ans ein
Schiss bringen und Sorae tragen daß sie un¬
gehindert davonscgeln . Mit dem Blick aus das
entschwindende . Schiss sinkt Selica unter den
Blüten des Manzanillobaumes in den ewigen
Schlaf .

Von Louis Verneml .
der Fesseln , die sie an Herrn Lamberthier, den
alten, so steinreichen wie skrupellosen Freund ,
ketten , nicht entwinden. Als Leiterin eines
großen geschäftlichen Unternehmens hat sie fort¬
gesetzt mit quälenden Geldsorgen zu kämpfe» .
Herr Lamberthier steht — wie ehedem — mit
seinem Reichtum zur Verfügung — aber er for¬
dert für seine Hilfe und erhält den gewohnren
Tribut . . . . Die verzweifelte Komödie raffi¬
nierter Täuschung , schmählichen Betruges muß
weitergespielt werden . . . bis zur gänzlich un¬
erwarteten , grauenvollen Katastrophe . . .

Frack- u. 5mohing-^ emcZen ■ ■■ 21° Rud. Hugo Dietrich
Alle Menschen wollen Heilig Abend halten .
Kauft deshalb rechtzeitig und nicht erst am

Heiligen Abend . Diese Mahnung ergeht an alle
Käufer . Alle Käufer können dazu beitragen,
daß auch die im Verkauf Tätigen mit Ruhe und
Freude das Weihnachtsfest begehen können .
Wer aber erst in den letzten Abendstunden «eine
Einkäufe deckt, nimmt keine Rücksicht auf jene,
die schon in den letzten Tagen und Wochen
außerordentlich angestrengt waren . Es ist liob-
los , einem lieben Angehörigen noch ein Weih¬
nachtsgeschenk zu kaufen , das in den letzten
Minuten in höchster Eile gekauft wurde und
beim Kauf des Geschenkes kaum so viel Zeit
übrig blieb , um auch die richtige Auswahl tref¬
fen zu können . Wer also erst am Weihnachts¬
abend kauft , fehlt doppelt . Einmal dem Be¬
schenkten gegenüber, aber auch dem Berkaufs -
personal gegenüber, das den berechtigten
Wunsch hat , einmal im Jahr auch Heilig
Abend halten zu können , wie cs alle Christen
wünschen. Darum kauft am Heilig Abend nicht
erst in den letzten Stunden . W . A .

Die neuen Rheinbrücken.
„Weißt du denn nicht, mein Sohn , mit wie

wenig Verstand die Welt regiert wird ? " — An
dieses Wort , das von dem alten Kanzler '
Oxenstjerna herrührcn soll, wird man erinnert ,
wenn man den erwähnten Beschluß der Entente
über den Bau der geplanten 3 Rhcinbrücken
liest : Auf eine Anfrage hat der Minister
v . Guerard in dem Rcichstagsausschuß für die
befetzten Gebiete d ' e Erklärung abgegeben , daß
über den Bau der Brücke ': die Botschafter -
konfercnz entscheide, und daß diese die Ent¬
scheidung von der gesamten Lage der
Eisenbahnen im besetzten Gebiete und der
entmilitarisierten Zone abhängig mache , und daß
infolgedessen mit einer baldigen Inangriffnahme
der Brücken nicht zu rechnen sei.

Dieser Eingriff in die staatlichen Hvhcits-
rechte des Deutschen Reiches ist so ungeheuer¬
lich , daß er nicht einmal mit einem von
Oxenstjerna unterstellten Mangel an Verstand,
sondern nur mit Bosheit und gewolltem Sadis¬
mus dem deutschen Volke gegenüber zu er¬
klären ist.

Häßlicher muß das Verhalten öer Entente
aber noch erscheinen , wenn man sieht, wie es
unter Beugung der Bestimmungen mit dem
Versailler Diktat gerechtfertigt werde » soll .
Man bezieht sich auf Artikel 180 über die ent¬
militarisierte Zone und auf Art . 428 über das
besetzte Gebiet, während doch in keinem dieser
Artikel auch nur andeutungsweise etwas über
eine Beschränkung in der Rhcinüberbrückung
gesagt ist . . Demgegenüber kann hier in Karls¬
ruhe jedes Schulkind die haute commission dar¬
über belehren, daß die Schiffahrtsverüältnisse
auf dem Rhein , die kommunalen Interessen der
Stadt Karlsruhe und die näheren und weiteren
Eisenbahnverbindungen gebieterisch das Ver¬
schwinden der Marauer Schiffsbrücke und den
Bau einer festen Brücke fordern , daß die Ver¬
hältnisse bei den bcj- cn anderen Brücken ähn¬
lich liegen und daß niemand von den Rrücken -
interessenten daran denkt , der Entente Angst zu
machen.

Meiden wir die Ententeländcr . die uns der¬
artiges zu bieten wagen .

Nach einem Bismarckschen Wort ist Deutsch¬
land noch nie besiegt, so lange cs einig war.

G. H.
Starke Besetzung der Linie 2.

Jetzt ist der Verkehr auf allen Strecken der
Straßenbahn stark gesteigert . Ganz besonders
ist das der Fall bei Linien, die die Bahnhöfe
berühren . So muß man immer wieder fcststcl -
leu , daß die Linie 2 dicht besetzt ist , natürlich,
weil sie , wenigstens vormittags , nur einen Wa¬
gen führt,

In diesen Tag-en lebhaftesten Verkehrs sollte
man doch versuchen , einen Wagen mit Anhänger
laufen zu lassen, da der Fahrgast doch auch
etwas Annehmlichkeit haben möchte . Zudem
kann man es bei dieser kalten Jahreszeit nie¬
mand zumutcn, auf den Plattformen zu stehen
oder gar wegen lleberfnllung warten zu müssen.

Z.
Die andere Seite .

In der jüngsten Sonntagsnummer des Tag¬
blatts kam ein Leser auch auf die „völlig über¬
flüssigen " Armlehnen zu sprechen, deren baldige
Abschaffung er wünschte. Bei Erörterung die¬
ser Frage gibt es denn doch neben dem Wider
auch einige Für . Diese Armlehnen sind tm
Grunde genommen doch ganz bequem und wer¬
den gerade von älteren Fahrgästen, und von sol¬
chen , die reichlich ermüdet von der Arbeit zu¬
rückfahren , recht angenehm empfunden. Ob sie
wirklich an sich soviel Platz versperren , daß ihr
Vorhandensein störend wirkt? Ich glaube kaum ,
daß der Straßenbahn ein besonders großer Aus¬
fall an Fahrgästen entsteht , weil diese Lehnen ein
gar zu enges Aneinanderrücken verhindern.

Man betrachte erst einmal ihre gute Seite ,
und überlege dann, ob ihre Abschaffung wirklich
einen Vorteil bedeuten würde ! Durch Belastung
der Lehnen wird vor allem auch das oft sehr
störend empfundene , dauernde Nachrückcn der
Fahrgäste vermieden, da jeder frei werdende
Platz auch frei bleibt und sofort als frei zu er¬
kennen ist . Also erst wägen, ' dann abschaffen!

G . Z.
Die Besetzung der Pfalz .

„Lieber guter Deutscher !" — Ihren Ausfüh¬
rungen in Nr . 848 kann ich nur zustimmen un¬
wohl jeder , der Anspruch macht, Deutscher ge¬
nannt zu werden. Doch etwas hat mich sehr ge¬
wundert . Nämlich daß Sie erst „kürzlich" auf
Ihrem Ausflug in die Pfalz gemerkt haben .

daß die Pfalz noch ganz besetzt ist. Sie sind
nicht der erste , der es in Karlsruhe nicht weiß .
Sab ich doch unlängst mit einem Feldzugs-
kameradcn bei einem Glase Bier . U . a . kam
auch die Sprache auf Karlsruhes Stellung als
Grenzstadt und die besetzte Pfalz . Am anderen
Ende saß ein Karlsruher Bürger , der mich
schließlich ansprach und meinte : „Des Hab ' ick
ja noch gar nit g ' ivußt , daß drüwe bei Maxau
noch von dene Franzose stehe .

"
( ? )

Ob der Posten nun das Bajonett aufgepflanzt
hat ober nicht, das ist doch wohl nicht das Wich¬
tigste . Wenn er nur bald jenseits der deutschen
Grenzpsähle stehen wollte !

Viel wichtiger ist es , daß wir im unbesetzten
Deutschland es tagtäglich hinansschrcien, un¬
serer Jugend erzählen , daß nach zehn Jahren
„Frieden" immer noch öer Feind , bis an die
Zähne bewaffnet , auf deutschem Boden steht ,
daß Buben wie ein Rouziers wehrlose Deutsche
über den Haufen knallen und dann noch straff
frei ausgehen, daß planlos Leute — wie t»
Mainz — ohne Grund verhaftet werden.

Dann wird sich kein Deutscher mehr wunder»,
wenn ihn sein Weg ins besetzte Gebiet führt»
daß dort noch fremdländische Kriegsknechte , ju
zum Teil noch schwarze Bestien in Menschen¬
gestalt unsere Brüder und Schwestern peinigelt
und drangsalieren .

Die beiden „Eingesandt" werden hoffentlich
ihren Zweck erfüllen und manchen Karlsruher ,
der cs noch nicht wußte, mit der Nase darauf
gestoßen haben , daß dicht vor den Toren unte¬
rer Stadt am schönen Rhein noch fremde PostcU
stehen. W . H.

Einsendungen lür diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion se:n.
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Jagd nach Buschmannszeichnungen .

Vierter Originalbericht von -er 9 . deutschen Afrika - Expedition.
Von Maria Weyersberg , Mitglied der Expedition von Geheimrat Leo Frobenius .

(Copyright by Dammerts World Service . 1928 .)

Unter die Aufgaben, welche Sie südafrikanische
Fvrschungscxpcdition unter Leitung von Gc-
heimrat Leo Frobenius sich gestellt hat . fällt
auch Sas StuSium der Buschmannszeichnungen
und »Malereien, die in einem weiten Gebiete
Südafrikas in die Felsen Ser Landschaft gehauen
oder farbig gemalt sinS und Zeugnis von einer
»ergangenen in ihrem Wesen und ihrer Her¬
kunft noch zu erforschenden Kultur oblegen . —
Zunächst sttlS Stil und Technik als Material zu

W

Giraffe (naturalistische Periode )
Duschmannszeichnung im Transvaal Museum.

studieren. — Auf Grund dieser bei- en Faktoren
soll Ser Versuch gemacht werde » , gewissermaßen
eine Struktur im Entwicklungsbilöe dieser prä¬
historischen Steinzeichnungen herauszulesrn .

In Sen Museen von Kapstadt und Pretoria
überraschten uns einige besonders gute, vom
künstlerischen Standpunkt aus betrachtet , hoch
entwickelte Originalgravierungen der Busch-
lliänner aus der Gegend von Klerködorp, Sie
von Herrn NesSr gestiftet waren . — Es waren
vorwiegend Tierdarstellungen (Elefant , Bock ,
Rhinozeros ufw . i . DaS Schicksal vermittelte
deheimrat Frobenius eine Zusammenkunft mit
vem betreffenden Herrn , und es wurde bcschloi »
len . daß wir drei Damen , die Vertreterinnen
°er Südcxpedition . in Begleitung eines Asst-
üenten. der die photographischen Aufnahmen zu
Wachen hatte, das Gebiet von Klerksdorp
»ufsuchen sollten .

Dieses Klerksdorp präsentiert sich, um mit
den Buren zu sprechen ses liegt ja auch bereits
*#i Namen ) , als ein Dorp von ca. 6000 Einwoh¬
nern . darunter 3000 Weiße . Das Charakteristl-
kum des sogenannten „Dorp * ist gegeben dura»

die im Mittelpunkt auf freiem Platz liegende
Kirche. Vom Platz aus führen nach allen Rich¬
tungen langgestreckte , ziemlich eintönige Stra¬
ßen mit einstöckigen, anspruchslosen Häusern,deren Hauptmerkmal die in fast allen südafrika¬
nischen Städten zu findenden , auf Eisenpfeilern
ruhenden Veranden sind, hinaus in die Land¬
schaft.

So fuhren wir mit Herrn Neser , der m »k
den umliegenden Felsvilderstationen vcrtram
ist, im Auto in südwestlicher Richtung. Eine
mit mächtigen Eucalnptusbänmen bepflanzte
Allee , die durch ihre Abgeschlosienheit die Blick¬
richtung festhält , bildet den Zugang in daS sich
vor uns ausbreitende . durch den Kontrast ui
doppelte Auswirkung in Erscheinung tretende,weite, weite Steppengelände . Die durch die
Steppenlandichaft bedingte Einförmigkeit derLinie wird ansgehoben durch das Hineinklingen
von Farbakkorden . die vom kräftigen Braunrot
der Erde über das Zartaelbliche her Steppe , inmatt bläulichen und rötlichen Tönen in der
Ferne verklingen. Selten wir- die Liniengröße
unterbrochen von kegelförmig austauchendem
Hügelgelände mit Hintergrund , von Farmen nn
Mittelgrund , und im Vordergrund treten Kühe ,
.Kälber. Schafe , und vereinzelt sogar Strauße ,die in ihrem barocken Bewegungsschivuna in
seltsamer Silhouette den Horizont beschreiben,auf den Blan . Die fühlbare Beziehung vonTier und Landschaft vermittelt sofort eine» star¬
ken Eindruck alles neu Geschauten . Unwillkür¬
lich versucht man zurückzukonstruieren. Favr -
zchnte . Jahrtausende zurück . Die Phantasie
malt Giraffen , Antilopen . Röcke , Elefanten .
Strauße usw. in die Landschaft. Waren es
Ruschleutc . waren es Hinzuwandernbe anderer
Stämme , die das Bild auf Stein vor Tausen¬
den von Jahren aus innerer Notwendigkeit
schufen, deren Bildersprache vielleicht diktiert
mar von einer magischen Weltanschauung?

Wir erreichten den KaffernkraaD ein sandiger
Hügel, der seine Linie durch das ihn bedeckende
horizontale und vertikal ragende Felsaestein
(Diorit ) erhält . Wir sahen einige gegen Süden
gerichtete Buschmannszeichnungen, Elentlcr ,
Fragment einer Giraffe in ziemlich roher Kon -
turzeichnnng. Ein nach Nordosi gerichteter
Stein trägt die Zeichnung zweier Tiere tn
Ruhestellung, die eine unregelmäßig schwach
vertiefte Flächenbehandlung aufweist . Es stellt
sich aber schon bei diesen wenigen Eremvlaren
eine Verschiedenheit des technischen Verfahrens
heraus , was uns in den nächsten Tagen noch
viel stärker veranschaulicht werden sollte '. Fn
nördlicher Richtung von Klerksdorp besuchten
wir die Farmen Elandshcuvel und einige Me .-
len weiter Dornhoek. Hier liegt ein ungemeiu
reiches Material dicht zusammen . Der ElandK-
heuvel erhebt sich ca . 10 Meter sanft ansteigend
über dem Boden in einer Ausbreitung von
vielleicht 300 Meter . Das Gestein ( Tiorltl
nimmt den größten Teil der Fläche ein . dazwi¬
schen ragen die bizarren Aeste und Zweige von
niedrigem Dorngestrüpp . Dornboek erstreckt sich
über ein verhältnismäßig kleines Gelände. Die
bearbeiteten Steine liegen verhältnismäßig dicht
zusammen. Hier fanden mir außerordentlich
reiches Material verschiedenster Stilarteu und
Techniken , und wir begannen unsere Arbeit
indem wir die uns wichtig erscheinenden Typen
herausgriffen , um in Stift ober Farbe Kopien

dieser Buschmannszeichnungen herzustellen . Die
Gesteinsart ist Basalt mit Eisengehalt, von den
Buren als „Jron Stone " bezeichnet. Bei dem
Vorgefundenen Material schälen sich zunächst
eine ganze Reihe verschiedener Stile heraus
von naturalistischen Tier - oder Menschenszenen ,über stilisierte Darstellungen , bis zu rein geo¬
metrischen Formen und endlich deren Auslösung
hin.

Die uns gegebenen Beispiele naturalistischerStilart bewegen sich hauptsächlich im Rahmen
von Einzeltierdarstellungen ( Elefanten , Giraf¬
fen , Zebras . Böcke , Rhinozerosses . Seltener er¬
scheinen ein oder mehrere Tiere in unmittel¬
barer Verbindung . Vorwiegend ist das Tier
in Ruhestellung, seltener in Bewegung aufgefaßt.Sehr interessant ist unter den menschlichen Sze¬
nen die Darstellung einer Frauengestalt , die an
die Plastiken des Paleolithikums erinnert .Von der Technik der naturalistischen Felsbilder
ist zu bemerken , daß der Grund meistens ziem-
lich flach und dabei regelmäßig herausgearbeitet
ist , was eine gewisse Lebendigkeit der Wirkung
erzeugt. Aus dieser bearbeiteten Grundfläche
wurden dann deutlich wahrnehmbar die dunk¬
len Flecke des Giraffenfells durch weitere Ver¬
tiefungen veranschaulicht , ebenfalls erhielten die
Ueberschncidungslinien der Beine usw . Nach¬
druck durch nochmaliges Gravieren an den be¬
treffenden Stellen .

Auffallend ist , daß mehrere Techniken , ü . y.
verschiedenartige Werkzeuge , oder doch wenig¬
stens eine differenzierte Handhabung des glei¬
chen Werkzeuges angewandt wurden. Um den
technischen Vorgang etwas näher zu definieren,ließe sich auf Grund des von oben ausgeiührten
Schlages auf den Stein und der visuellen Wir¬
kung desselben, von einer Punktiertechnik spre¬
chen . Der Punkticrtechnik zur Seite zu stellen
wäre die Kommatechntk . die anscheinend durch
seitliches Sümmern die Absatzstelle gleichförmig
ausklingen läßt . Als Drittes vorläufig zn Be¬
zeichnendes erwähne ich die Muldentcchnik. init
der ich unregelmäßige , ovalförmige, kleine
Steinschnitte benenne, die muldenförmig auf der
Grundfläche erscheinen .

Betrachte ich an Hand der Beispiele der Tech¬
nik diejenigen Gravierungen , die den Uebcr-
gang vom Naturalistischen zum Stilisierten an-

. deuten, so fällt eine Vergröberung der Bearbei¬
tung auf. Vorwiegend ist die Kontur ziemlich
breit vertieft in einer mehr oder weniger be-
lvcgten Art des Schneidens, während die Fläche
unbearbeitet bleibt. Die geometrischen Gravie¬
rungen sind ebenso die bizarren Auflösungs¬
formen derselben, deren Formensprache schwer
zu bezeichnen ist . utkterscheiden sich nicht wescnr- '
lich i» der Technik vor der des sog . Ueber-
gangsstils : ein ziemlich breiter , grober Kontur ,der sich bei den rein geometrischen Figuren tn
etwas sanfterer Linie bewegt , als bei der wil¬
den Ornamentik des geometrischen Auflöstingö-
vrozeffes .

Am dritten Tage unternahm unsere kleine
Erpedition einen Ausflug in südwestlicher Rich¬
tung von Klerksdorp nach dem 18 Meilen ent¬
fernten N z e r s p r o i t , wo wir unter andere»
einen ca. 1 Meter hohen Stein entdecktca mit
der Gravierung zweier sich überschneideuder
Giraffe» , deren Köpfe in Profilstellung , deren
Körper aber von vorne dargestellt sind . Jutcr -
csiant ist der Vergleich dieser beiden Tiere mit

der Giraffcnzeichnung im Museum von Pre
toria . Die letztere ist rein naturalistisch ( wie
oben schon besprochcns, während die beiden vor.
Bzersproit wohl noch im Kontur vom Natura
lismus (wenn auch schon vergröbert » sprechen,
in der Flächenbehandlung aber auf dem Wege
der Stilisierung begriffen sind durch fast qua¬
dratische Aufteilung des Giraffenkörpers um
dadurch die Charakteristik des GiraffenfclleS in
vereinfachter, also stilisierter Form zum Aus-
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Strauß,
Buschmannszeichiiung von der Farm Dornhuek.

druck zu bringen . Auch die Technik dieser bei¬
den Felsbilder ist auseinandergehend. Was vet
dem Museumsstück vertieft wurde, blieb hiererhaben stehen.

Wir setzten unsere Autofahrt weiter nachSüden fort bis zum Vaalriver , der durch 'eine
grünen Ufer ( Weidenbäumei und sein zum Tcrk
ausgetrocknetes Flußbett von malerischer Wir¬
kung ist . Um zur Farm Dtepfontei« zu ge¬langen, wo ebenfalls nach Angabe von Herr«
Neser Buschmannszeichnungen seien , mußte»wir den Vaalriver , von einem Stein zum an¬deren balanziercnd, durchqueren. Am Icnient-
gen Ufer erreichten wir in wenig höherem Ge¬lände eine mit Steinen übersäte Fläche , und
solange es der schwindende Tag noch erlaubt«,
setzten wir unsere Arbeit fort. —

Fn diesen wenigen Tagen und auf dem ver¬
hältnismäßig kleinen Gebiet ist uns mehr, alswir annehmen konnten , au Buschmannsgravie¬
rungen begegnet . Mit dieser kurzen Ausfüh¬
rung möchte ich zunächst nur einen Hinweis aufdie Art Ser Problemstellung geben , die der ge¬stellten Aufgabe , die Buschmannszeichnungen u.-Malereien nach Stilen und Perioden zu ord¬
nen . zugrunde liegen muß .

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
Kanstr, u Karlsruhe Karlstr- l
rolafnn * Ortsverkehr 3a, 36 . 4891 . 48Wi
*mm i Fernverkehr 4393 . 4394. 48Öo

besorgt alle in das Bank lach ein
schlafenden Geschäht
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[ Accord-Zithern
mit unterlegbaren Noten , von
jedermann solort zu spielen j

von ^ 1k . 16 «"

I Konzert Zithern
in Ahorn . Mahagoni, mit und ]
ohne Mechanik

vo. Mk. 18 .- ..
|
ti * ■ ■

mit Bogen und Kasten

von Hk . 25 . " an

INotenständer
bronciert und vernickelt

von kf k . 2 . 50 an

Fritz Müller
Musikalien

*« ls « rstraBe , Ecke Waldstraße .

Stadt. Sparkasse
(Karlsruhe

*

Unsere Kassen und Kanzleien sind am
24 . Dezember
nur vormittags bis 13 Uhr geötfnet , und
am
31. Dezember
des Jahresabschlusseswegen vollständig
geachto . sen.
Städt . Sparkaisenamt

Meine Praxis befindet sich jetzt

KrleMratze m
parterre

zwischen Leopold u . Hirschstr .

E. Kimirrch
staatlich geprüfter Dentist

Fernruf 2819.

flonksacunn.
ledern dei an

Rbenmatl-mas
lsc iIss oder Gicht
etdet , teil«* ich «ein
kostenfrei mlt . wa ?
meine Fiau schnell u.
billig karierte . 15 PI «
KQt ' porto erbeten
dinier ' Oberseiret »• •

Dresden r . Uh/.
lewUdter Markt 12

WikeM'bel
Wnisturen

Model'e
in reich Auswahl bei
3. L . DiitelM,

Walditrahc 8. Laden
Waldstrake S2 vager

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .

Weden Verlegung unseres Fabriklasers verkaufen
wir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten Quali¬
tätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

Herren-, Speise -, Damenzlmmer
Polster- und Einzelmiel

linden bie oei uns noch prachtvolle Modelle .
«nfenkiufaDHonrfneö

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Sonntag, den 23 . Dezember
von 11 —6 Uhr geöffnet

Markstahler & Barth
MSbelverkaufssfell «, ftaristrafte 07

ln unserer Spezial « Ab¬
teilung am Marktplatz

Hosen « Rehe

flhnnrnntnn oerQcKsichtlgtbei £u?«n Einkäufen die
nUUIII KSIIIB !I Inserenten des ..Karlsruher raoMattf

• MMiituiiiimimmiiiimmiiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiHMiililiMiMlUilimiMiiiiimiiimnmHmiKit
Die große Mode !

!
i May
1 l !llllllllliyilllllllllllllli !!lll!llllllllllllllllll!lll!lllllllllllllll |
i die echten amerikanischen

Ueberschuhe MWN !
I für Damen und Kinder

| in grosser Answahl 1
! minus flMOM I

Kaiserstraße 201

Billiger WetlMchk verkauf
Auf Fahrräder

10 % Nachlaß
Auf Nähmaschinen

20 % Nachlaß
Sonstige passende Weihnachtsge¬
schenke in großer Auswahl bei

L Semm. MnfMc 5
Abonnenten

tolerieren uorteil-
haft im . .Karlsr.

Tagblatt.
"

A SOI Trotz meinen
12 ) „ billig Preisen

IO gewähre ich

Herrennnziioe
ii . MnntelMiier-

Mnntel
fierren-fichen

« . firnen«
unö Kinderschuhe

bei Färber
OrteaenbettSvcrraule

Kaisers'
;!

1
. 207

S Treppen , kein tzaden.

Steinway*
Piano

vurz gespien
steht zum Verhaut

bei
I* tichweiHgui

Klavirrjet -cn &ft

n' tnftr Cuoltt . gai
rein gtlenen -Plilleit
iStblenbefi golbtlai
tinrei fltititrt ' Uf einer
aereliugi gebensmii
tel -shemikera >>' Pid
? ole J! -r .fld halb ,
? * l ( M 14i Porti
extra Proheoackchen
IS Pu , nette J> 1.41
u 40 Ptq 'Porto be '
'." orernlenbuna i' eb
rei a T glichet e>o
-totn-rlnn !' Chernru
and 197 tvez Pre
men.

| ganzu .zerleglj

Kaien-
rasoiX

P ' d . oQptg
Säaie

Ipm
*£I.60I

Sviegel-
fDtpitn
Mk I .SC
NIau>
selchen
: : 1.60

(Brüne

Heringe
pfd . 65p »g .|

Fein«
mntliiobcnl
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Konzopthaui
Dienstag Februar

abends 8 Uhr
Opern * sna Operetten-Arienabend

Kammersänger Richard

Tauber
Tenor der

Staatsopern Berlin und Wien.
Aus dem Programm : .,0 Mädchen mein Mäd¬

chen ' aus „Friederike" von Lehar . „Gerne hab’ ich
die Frauen geküßt' aus „Paganini“ von Lehar,
Arien von Mozart. Mchul . Tschaikowsky. Puccini

und Bizot (Blumenarie aus ..Carmen' ) .
Mein Vorschlag , Tauber -Karten als Weihnachts¬
geschenk zu wählen , hat über alle Erwartung große
Wirkung gehabt , es sind bereits über 200 Karten
in den ersten 6 Vorverkaufstagen gelöst worden .
Da aber das Konzerthaus gegen 1600 Personen faßt,
ist erst Vs der verfügbaren Plätze vergriffen . —
Die Unkosten für dies außergewöhnliche Konzert
belaufen sich ( einschl. Honorar , Saalmiete , Re¬
klame etc. ) auf über 5000 .— M ., die Eintrittspreise
müssen daher hoch sein, sie betragen : 10.—, 9.—,
8 .—, 7.—. 6 .—, 5 .— , 4 .— und 3.— M. Sämtliche
Plätze sind Sitzplätze und numeriert .

. Kurt Neufeldt
Waidstr 8« . Tel . 2577

NriMmlsßMnzeisrn
finden die größte Beact >rung im Karls¬

ruher Tagblarr , dem traditionellen
Familienblarr seit 173 Jahren*

Der Berlobungs-Anrelser
erscheint in der TlZeihnachts - Ausgabe
vom , 4 Dezember / Wir birren höfirchst ,
uns die Anzeigen frühzeitig zu übergeben

lo meinem

Ausverkauf
wegen vollständigerGeschäftsaufgabe finden
Sie seiten günstige Gelegenheit zum

billigen Einkauf von

goldenen Herren-Uhren
Glashütter, Alpina und andere Schweizer

Fabrikate , auch
Wanduhren , Tischahren , Wecker

Wilh. Devin
Kaiserstraße 203

Eingang durch den Hausflur

RiimHmr
Stiitffc RaOrichfen

verbreitetst « Tageszeitung
Süddeutschlands

Vas führende Industrie » und

Sand elrblatt

*

Probenummern

und Anzeigenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Airth , © . m. b. A.
München

Lsdisches
Laadeschesm
Sonntag . 23. Dezbr .

Mmittags:
«lilmrle nuf
Wkilnilichs-

utM.
Luftiges Welbnachf»-
ftück von Ulrich von

der Trenck.
Regte : v . d . Trend .

Mitwirkende:
Bertram . Ermartb .

Genfer. Quatfer .
Ziegler . Bortfeldt.Brand . Gemweckc,Graf . Her,. Höcker ,

Infi . Kloeble . Meh¬
ner. Müller Prüfer .
Schneider . Schulze .

Anfang 15 Uhr.
Ende 17V. Uhr

I . Rang u . I . Sverr »
fitz 8 .00 M.

Adends:
• C 12. Tb.-Gem .

2 . S .-Gr.

Nie
3litiluintrin.

Over rwn Meverbeer.
Dtrtgent : Schwarz .

Regie : Krautz .
Mitwirkende:

v . Ernfi , Nanz, Traut¬
mann, Borodin, Ho -

fvach . Laufköiter .
Löfer . Rühr , Theo
Strack Dr . Wucher-
vfennig , Arras . Gröt»

zinger , Kalnbach .Kilian.
Anfang 19V, Uhr .

End « 22V, Uhr .
Preife 0 (1 .00—8 .001 .
Di ., 28. 12. : Die
Meiftersinger von

Nürnberg. Um Kon¬
zertbaus: Arm wie
eine Kirchenmaus .
Mi .. 28. 12. : Nach-
mittags : Kafverle auf

Weihnachtsurlaub.
Abends : Neu einfiu -
dieri: Boccaccio . Am
Aonzerih . : Der Futz-
ballronig._
Im Konzerthaus.
3nm erstenmal:

Lamderchier.
Bon Berncuil .

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende:

Bertram , Dahlen.
Anfang 19J4 Uhr .

End« «ach 2114 Uhr .
I . Parkett 4.10 Jt .

Colosseum
Das neue

WeltinadüS'
progrsmmt
Spadoni

Sisters
mit ihrer

Circus «
Variete -
Revue :

ragU Uhr Sona- l».
festtags 4 and 8 Uhr

Vors’eU unten

Eint
Sensation
ist unser neues

Welhnadifs-
Programm !
Heute Sonntag

4 u. S Uhr

3312213
Avonnenlen

kauft bet Anlerenien
de»

»arlvruher Tagblatte

Goldwaren
Trauringe
Besiedle
emoitfhlt zu

Weihnachten
aufterft bt i i io

LTtzellalker
Ubvmodier

Hebeiürafic ?!
aeaenü̂ IaPGau ^r

Lehenshetfflrfnlsuerein

Hlr die Festtage
ein guter Tropien!

Aas unserer Großkellerei empfehlen wir

als Spezlalsorlen :
Plilzer Weiß- und Rotwein -.90
WadienitelmerHeldenberg .. 1 .40
Rallstodter 1926 er . . . . .. 1 .50
Deldeshelmer Tiergarten . ^ 1 .05
Herxhelmer Sommerselte 1 .80
Klerstelner Neunmorgen „ 1 .90
Rlldesh, Schloßbers 1927er „ 2.20
DOrkhelmer Rotwein . . 1 .40
KaltererSeeuein 1926er rot ^ 1 .40
Waldulmer u . flffent- Rotwein 1 .99
Bordeaux St. Julien . . . .. 2.35
Burgunder St. Martin 1921er 2.35
irslKlassiaeSflflwelne :
Olten Malaga dunkel L -L -7

yt Fl . J . 90 ■/, Fl . Jt, 1 . 00

Gold-Halnga , OJährlt
yt Fi. .« 1 20 fi . jt 2 . 00

Inset-Samos . ,, n .« 1 .60
-Portwein ., n aa

Sherry Gold < 7n » 1Ai/2 Fi . Jt leiU »
,! Fl . Jt d . Ilf

Vermouth dl Torlno . n . -« 1 .80
Schoumweine Kaplerhers Gold

Henkell trocken, Söhnleln Rheinsold
Math. Müller
zu Originalpreisen

Für Schaumweine kommt ab 1. Januar
wesentliche Preiserhöhung

Weinbrand Dreistern amm«,
h fi . jl 2 . 40 , FI . jt 4 .20

Weinbrand Or-BucMz
‘h fi . jt 3 .00 fi . jt 5 .50

Weinbrand Asbach Uralt , Scharlach-
herg und Wlnkethausen

zu Originalpreisen

Feinst. Klrsctiwosser .» 3.- 5.60
Extra alt (Edelkirsch) * 3 -00 6.20
Echten Jamalkarum . „ fi. ^ 10.-
Rom- u- Orrokoerschn . 2.40 „ 4.50
Hoch!. Liköre , Danzljer Goldwasser,

Cherry Brandy , Kräuterlikör
Curacao und Elcreme

Alle Preise einschliesslich G -las .

Abgelagerte Zigarren
in guten Qualitäten

in Geschenkpackungen zu 10 und 25 Stück

Zigaretten Batsdiarl, Reemfsma
GEG, Waldorf-Asforta n. Greiling

Feine Raudiiabake
in allen Packungen

Abgabe nur an Mitglieder

1841

z Karlsruher
Liederkranz

Dienstag , I Januar 1929 . abends
y28 Uhr, im großen Festhallesaal

Weihnächte - u.
Neujahrs-Feier

mit nachfolgendem

BALL
führte Gäste 2 Mk . und Niehtnut -
glieder S Mk . am Donnerstag . 27 , und
Samstag . 29. Dezember, jeweils von
18—20 Uhr. im Vereinslokal „Klapp¬
horn“, Amalienstr . 14 a . sowie am
L Januar an der Abendkasse Festhalle .

Zur gell, mmenung!
Um unseren AngestelltenGe¬
legenheit zu geben, Weih¬
nachten im kreise ihrer
Familien leiern zu können ,
heben wir uns entschlossen ,
am Heiligen Abend

morgen moniao . 24 . oez. 1928
den ganzen Tag unsere Theater

geschlossen
zu halten

Ab Dienstag ’ • W
jeweils neues Fest- Programm

fitiamiK-Ltchtspieie
Kaiserstraße 5, am Duriacl er Tor

filoria Palast- ucmspteie
KarlfriedrlchstiaBe

Kammer -ucntspieie
Kaiserstraße

raiasi-LicRispieie
Herrenstraße

Residenz -Licmspieie
Waldstraße

BmlndrrAMtftrimde
Karlsruhe e. S.

Di« ordentliche
Generalversammlung

findet am Mittwoch , den 9. Januar
1929 im Lokal „Friedrichshof “ , abends
8 Uhr , statt Anträge sind schriftlich
bis zum 1 . Januar 1929 einzureichen .

(InmnTOlflO Am Samstag, den 12. Jan .
vuruiueiyg . 19^9findet unser JOjähriKes
Stiftungsfest m den Sälen des Hotes
„Nowack - state. Der Vorstand.

Die Eisbahn
auf den Tennisplätzen der
Technisch , Hochschule ist ab

heute benützbar
Zugangsweg Zirkel

MuritziiyeMiT
KaUerstraße 42

Guten Mittag - und Abendtisch
zu billigen Preisen

Kalte und warme Platten
zu jeder Tageszeit
Belegte Brötchen
in großer Auswahl

Moninger Bier hell und dunkel
Weine , Liköre Kaffee

iKommen Sie in die ölldstadt,
Steigen Sie 1 Treppe

Sie sparen Ge d
10 °/o Rabatt

Billige Preise • Große Auswah '

oamen - u . Hindermamei , Klemer
Daniels KoiMonshaos

Wilhalmstr . 36 , 1 Treppe
Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank BtzKe 5"e » »-̂ «nesen

. Zü

das st ts Freude be¬
reitet das praktisch,
schön und vornehm
ist Bine

Standuhr
in Birke NuObaum
od Eiche , m präch¬
tigem Glockenspiel ,4U Westminster,Bim -Bam od . Baß-
eong Jede Uhr ein

Vollmassivwerk,in stilvoll Gehäuse-
Ober 180 Uhren am ;
Lager and ebenso ,

viele
Wand Uhren

Oder schenken Sid
eine elegante

Armbanduhr
eine moderne

Taschenuhr
eine vornehme

Uhrkette
ein schmuckesArmband
ein kleidsame«

Ohrgehänge
einen soliden

Siegelring
eine schöneHalskette
ein silbernes

Zigaretten- Etui
oder ein solides

laiei-BesiecK
Trauringe
in jedem Feingehalt.

n . zahlreiche ander*
Geschenke finden

Sie bei mir in eben¬
so reicher wie preis¬

werter Auswahl.
Meine Grundsätze

Qualität, '

Reiche Auswahl
Binige Preise.

Dhrenhans
Richard

Kittel
Mi Stadlgarten 1

Fernruf 2540.
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Badische Rundschau .
Lastauto vor den Ladern

des Personenzuges .
Schweres Unglück am Bahnübergang

verhütet .
Md . Rot - Malsch ( 6 . Wiesloch ) . 22. Dez -

An dem bekannten Bahnübergang . an welchem
schon einmal ein schweres Autounglück ge¬
schah , wollte heute nachmittag gegen halb 2 Uhr
ei » Lastauto , einer Heidelberger Firma ge¬
hörend . den Bahnübergang passieren . A !s der
Führer des Wagens vor der geschlossenen Bahn¬
schranke halte « wollte , kam er mit seinem schwe¬
re » Kraftwagen ins Rutschen und durchsuhr die
Barriere . Im gleichen Moment kam der Hei¬
delberger Pcrsoncnzug in die Station cinge -
hfare » . Nur der Geistcsgeacnwart des Loko-

Oankielegramm Shurmans .
dz . Heidelberg , 22. Dez . Der amerikanische

Botschafter Shurman hat nach seiner Rückkehr
nach Berlin an die Studentenschaft Hei¬
delbergs folgendes Telegramm gerichtet :

„Eben nach Berlin zurückgckehrt , sende ich
Ihnen , Kommilitonen , die wärmsten Grüße und

° Durlach , 22. Dez . Ein Beschluß der städti¬
schen Verwaltung beabsichtigt jetzt ( wie gestern
gemeldet ) , den vorderen Teil des Schloß -
platzcs nach einem Projekt freizulegen , das
Professor Alker - Karlsruhe bereits in Vor¬
schlag brachte , als seinerzeit das neue Train¬
denkmal in Durlach ausgestellt wurde .

beglückwünsche Sie wegen der großen Feier am
Montag , zu deren Erfolg Sie so hervorragend
beigetragen haben . Ich war t i es bewegt durch
all die freundlichen Aufmerksamkeiten , die Sie
mir erzeigten , und besonders durch die Ehre -.
Ihres großen Fackelzuges , wobei die Natur Sie
in der Veranstaltung eines solchen romantischen
und prächtigen Schauspiels unterstützte . Für all
Ihre aufmerksame Freundlichkeit , Kommilitonen ,
danke ich Ihnen aus tiefstem Herzen .

J gez. Shurman.
"

gebung schiebt sich mit seiner Kuppe und seinem
Gemäuer eindringlich in den Hintergrund des
Bildes .

Mit der Beseitigung der störenden Grün¬
anlagen , die durch neue Rasenflächen und
Hecken ersetzt und durch eine im südlichen
Teil des Platzes projektierte Brunnenanlage

Oie Schloßplatz -Anlage in Durlach
wird zur Verschönerung - es städtebaulichen Bildes freigelegt .

Motivführers n»ar es zn danken , daß d e r Z « g
8 Meter vor dem Lastauto hielt . Das
Anto wurde schwer demoliert .

LtiEle .
Md . Baden -Baden . 22. Dez . Gestern mittag

stieß ein Wagen der Straßenbahn mit einem
Personenauto zusammen . Das Auto wurde wie
ein Papierknäuel zusammengedrückt , da es zum
Unglück noch auf einen Laternenpsahl auffuhrt
an dem Straßenbahnwagen wurde ein Trittbrett
abgerissen . Der Lenker des Autos , Dr . Kuhn ,
erlitt glücklicherweise nur unerhebliche Verlet¬
zungen .

dz. Heidelberg , 22. Dez . In der oberen Kurve
der Rodelbahn bei Heidelberg sind schon schwere
Rodelunfälle vorgckommen . Die Sanitätsleute
hatten in der letzten Woche 11 Verletzte zu ber¬
gen . Zwei Leute hatten die Beine gebrochen,
einige Kopfverletzungen , Armverletzungen und
Handverstauchungen davongetragen .

Landlagskandidaturen *1929 .
Demokratische Partei .

Di « Demokratische Partei Baden - Baden
wählte Stadtrat Hermann K o e l b l i n zu den
Landtagsrvahlen des kommenden Jahres als
Spitzenkandidaten im Wahlkreis Baden -Badcn -
Rastatt .

Der demokratische Landtagsabgeordnete Otto
Burckhardt - Heidelberg hat seine Kandidatur
für die kommende Wahlperiode nicht in Aussicht
gestellt . .

Erweiterung des Gerns bacher
Krankenhauses .
Gasfernversorgung .

S. Gernsbach . 22 . Dez . Der Dürgcrausschuß
bewilligte einstimmig Sie Erweiterung des
Städt . Krankenhauses bei einem Aufwand von
« wa 230 000 Rm ., welcher Betrag aus Ser Wald -
bewirtschaftung flüssig gemacht wird . Die Ber -
Handlungen wegen der Gasversorgung mit ver -
schiedenen Konzessionsfirmen und die Vertrags¬
entwürfe sollen durch einen beratenden Aus¬
schuß wcitergeführt werden . — Zur Einführung
der Biersteuer «deren Ertrag der Erweiterung
der Jgclbachstraßc bestimmt sein sollte ) konnte
der Bürgerausschuß die Zustimmung noch nicht
erteilen . — Bezüglich der in der letzten Bürger -
ausschußsitzung genehmiqten Wasserleitungs¬
arbeiten wird der Bürgermeister zu weiteren
Verhandlungen mit dem Kulturbauamt beauf¬
tragt . — Das ideal gelegene Lukt- und
Schwimmbad im bewaldeten Jgelbachtal , das tn
der Sommerzeit durch starken Besuch von Kur -
sremden sich als zu klein erwiesen hat . wird bis
zur nächsten Saison erweitert und neue An -
kleiüeräumc geschaffen.

Soziale Weihnacktsgabe
der Stadt Heidelberg .

Md . Heidelberg , 22. Dez
bewilligten Fond von

Aus dem vom Lanb -
g vewllliglcn rrono ovn 50 «)00 Mark für die
edürftigen hat die Stadt Heidelberg einen Teil¬
trag von 8000 Mk - erhalten , so daß sie noch
hcblich zulegen muß . da die Fürsorgeanswen -
lnaen für Erwerbslose und andere Bedürftiae
i Weihnachten einen Betrag von rund 80 000
!ark erfordern . _
Der Rohbdu des Kaiser - Wilhelm -
orschungsinstituts geht seiner Voll -
tdnng entgegen . Die Eisenbetonarbeiten sind
ncrhalb 16 Wochen ausgeführt worben . Sollte
' mit dem Innenausbau gerade so rasch gehen ,

könnte bis zum Frühjahr mit der Fertig -
:llung des Baus zu rechnen sein.

„ dz . Heidelberg . 21 . Dez . ( Todesfall )
F >n Alter von 74 Jahren starb der seit 1 . Mai
;920 im Ruhestand lebende frühere Polizei -
t^ mmissär Georg Mitsch . der lange an der^ vitze der Heidelberger Polizei stand . Mitsch
? ar 50 Jahre für den badischen Staat tätig . Er
mwmt ans Plankstadt - Zu mehreren Gesetzen,

a . zum badischen Dicnstbotcngesctz hat er ge¬
meinverständliche Erläuterungen herausgegeben .

KathoUkentag 1929
„ Unter dem Vorsitz von Geheimrat Dr .
venger fand eine Besprechung über die Bor -
Breitungen für den Katholikentag in Frei -
" Urg statt . Es wird mit einer Teilnchmerzayt

60 000 bis 80 000 Personen gerechnet . Nun -
nus Pacelli wird eine öffentliche hl . Messe zele¬
brieren .
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Die gegenwärtige , ungeeignete Anpflanzung
und Umzäunung der Schloßplatzanlage beein¬
trächtigt in erheblichem Maße die künstlerische
Monumentalwirkung der Schloßfassade und so¬
mit das städtebauliche Bild Durlachs
überhaupt . Das Verlangen nach einer Ver¬
schönerung der Gesamtanlage ist nun — wie er¬
wähnt — in das Stadium seiner Erfüllung ge¬
treten .

Mit der geplanten und beschloffenen Frei¬
legung wird am städtischen Mittelpunkt der
Markgrafenstadt wieder ungefähr das frühere
Bild entstehen , wie es alte Darstellungen uns
überliefern . Die Hauptstraße erhält den gro¬
ßen Platz , den sie verlangt , und der Turmberg
als Wahrzeichen der Stadt und ihrer Um-

bereichert werden : schließlich mit der am öst¬
lichen Zielpunkt dominierenden Erscheinung des
gelbgeflammten Sandstein -Obelisk wird die
künstlerische Absicht erreicht werden : ein har¬
monisches Ganzes zu schassen .

In den nächsten Tagen bereits werden die
ersten Arbeiten begonnen . Vorerst soll also der
Vorgarten der Schloßkaserne verschwinden und
ein freier Platz gebildet werden . Dann
werden die Anlagen entlang der Schloßstraße
«bis zum Arbeitsamt ) in ähnlicher Weife ge¬
staltet wie an der Leopoldstratzc.

Das Weichbild der Stadt Durlach darf hof¬
fen , daß ein alter Schönheitsfehler aus -
gemerzt wird .

Gemeinderai Breiten . ,
n. Brette « , 22 . Dez . Ter Synagogenrat beab¬

sichtigt , in der neuhergerichteten Synagoge Gas¬
heizung einzuführcn . Die Kosten der Zuleitung
bis zum Messer werden auf die Stadtkasse über¬
nommen . — Tie Vergütung für die Dienerin
der Kreislanbwirtschaftsschulc wird geregelt .

Die Kosten für die Straßenreinigung
werden grundsätzlich festgelegt in der Weise , daß
diese nur vom .Hauseigentümer angefordert
werden können , und daß etwa bestehende Ver¬
einbarungen zwischen dem Hauseigentümer und
dritten Personen die Stadtgemeinde nicht be¬
rühren .

Für die Pflasterung der Schulgasse sind
die Mittel im Voranschlag bewilligt . Vor der
Pflasterung müssen aber verschiedene Anwesen
an die Kanalisation angeschlossen werden . Auf
ein Ersuchen aus dem Industriegebiet wird der
dortige Gehweg bis auf den Rechbcrgweg durch¬
geführt , damit die Arbeiter den Umweg über
die Pforzheimcr Straße sparen . Der Aufwand
macht 4800 RM . aus .Der vor der „Krone " angebrachte Benzintank
soll vor das Anwesen Melanchthonstraße 40 ver¬
legt werden . Das Gesuch wird dem Bezirksamt
vorgclegt . — Die Ortsgruppe des ADAC hat
den Wunsch ausgesprochen , es soll mit Rückstcht
auf die Verkehrssicherheit in der Me¬
lanchthonstraße die Mühlstraße für den Durch¬
gangsverkehr mit Kraftfahrzeugen gesperrt wer¬
den . Dem Gcmeinberat erscheint diese Maß¬
nahme nicht nötig , nachdem die Gartenstraße bis
zum Postweg als Einbahnstraße behandelt wer¬
den soll . Dagegen soll dem Wunsche, die Kurve
Pforzheimcr Straße durch Tafeln kenntlich zu
machen, entsprochen werden .

Es sind Klagen vorgebracht worden , daß auf
dem Postweg das Schlittenfahren gestattet sei .
Der Gemeinderat erkennt die Klagen dfr An-
wohner als berechtigt an , verkennt aber ander¬
seits nicht die Wünsche der Jugend . Es soll des¬
halb die Rodelbahn nach wie vor freigegeben
werden . Dagegen wird die Polizei angewiesen ,
streng zu überwachen , daß spätestens ^ 11 Uhr
abends das Schlittenfahren aufhört .

Gesangverein „ Liederkranz " Lichtenau .
— Lichtenau , 22 . Dez . Welch gesunder Geist

seit Uebernahme der Dirigentenstclle durch >
Hauptlehrcr Friebolin durch die Reihen des I
Gesangvereins „Licderkranz " weht , bewies die
gut besuchte ordentliche Generalversammlung . >

Der gut ausgearbeitete Geschäftsbericht , der be¬
friedigende Kassenbericht wurden einstimmig ge¬
nehmigt . Nach Entlastung der alten Vorstand -
schaft wurde diese im wesentlichen wtedcrgewählt .
Das JahreSprogramm sieht eine Reihe Ver¬
anstaltungen vor : u . a . Bunter Abend , Toten -
gcdenkfcier , Herbst - oder Weihnachtsfeier / In
größerer Zahl wird der Verein am Badischen
Sängerfest in Freiburg , Pfingsten 1020, sich be¬
teiligen . Nach« Erledigung - mehrerer Ueiner
Wünsche — Anträge — konnte der erste Vor¬
sitzende , August Müller , die harmonisch ver¬
laufene Versammlung schließen.

Kunde aus der Kestungszeit Heidelsheims
il . Heidelsheim , 22 . Dez . Die Vermutung , der

auf dem Kanzelberg stehende Katzenturm
stehe mit den übrigen früheren Festunastürmen
durch unterirdische Gänge in Verbindung , fand
dieser Tage ihre Bestätigung . Infolge der Ab¬
bruchs - und Grabarbeiten eines neben dem
Gasthaus zum „Ochsen" stehenden baufälligen
Hauses entdeckte man außerhalb der hinteren
Umfassungsmauern mehrere ausgemauerte
«mannshohe ) Gewölbe , die ohne Zwcisel
Teile eines von dem genannten Turm gegen
den Staüturm führenden Ganges sind . Sehr
wahrscheinlich werden durch die Fortsetzung der
Grabarbciten noch weitere Funde auS der
Festungszeit Heidelsheims ans Licht gefördert .

*

dz . Freibnrg i . Br . , 22 . Dez . Plötzlich und
unerwartet starb Sparkassenbirektor Ferdinand
K ö l b l e.

gm . Kork , 22 . Dez . DaS . Los H der Ge¬
meindejagd kam zum drittenmal zur Ver¬
steigerung . Bei der zweiten Versteigerung er¬
hielt baß Gebot von 2220 Rm . den Zuschlag -
Bei der dritten Versteigerung wurde dieses Los
Bankdirektor E i s e n b e i b von Kehl um
1400 Rm . zugeschlagen.

Oie Dorfältesten .
pp. Obermntschelbach . 22 . Dez . Unsere Dorf¬

älteste , Frau Magdalena Sch m i d t . beging ge¬
stern ihren 85 . Geburtstag . Ihre Angehörigen
von hier und auswärts kamen aus diesem An¬
laß im Hause der Jubilarin zusammen . Leider
ist Frau Schmidt seit einiger Zeit bettlägerig .

v . Palmbach , 22 . Dez - In diesen Tagen konnte
die älteste Frau unserer Gemeinde . Katharina
Iourdan , geb . Berger , ihren 85 . Geburtstag
feiern .

Winterliche Weihnacht
im Gchwarzwald .

W i n t e r sp o r t le r von überall .
Die winterliche Witterung im Gebirge ist

weiter konstant geblieben . Es ist eher eine
leichte Abschwächung des Frostes festzustellen,da sich neuerdings Trübung oder trockener
Nebel in fast allen Berglagen eingestellt hat .
Damit ist die Möglichkeit gegeben , daß verein¬
zelt wieder Neuschnee fallen wird , der
jetzt aus di« Feiertage sehr erwünscht wäre , um
die alte , meist schon stärker verharschte Schnee¬
decke aufzufrischen : andererseits dürfte sich
Rauhreif bilden , der der Verfassung der Ski¬
bahnen ebenfalls zugute käme.

Am Samötag abend werden gegenüber dem
Vortage wenig veränderte Schnecverhältniffe ge¬
meldet . Ucberall besteht eine geschlossene
Schneedecke bis zu den Tälern , gut « Ab-
fahrtsmöglichkeiten bis auf 400 Meter abwärts ,in Höhenlagen zwischen 600 und 800 Meter Im
Durchschnitt 85—50 cm Schnee , in Lagen zwi¬
schen 800 und 101X1 Meter 50—75 cm Schnee ,oberhalb 1000 Meter bis zu I Meter Schnee .
Da die meist aus veränderlichen Richtungen
wehenden kalten Winde eine nur mäßige Stärke
erlangen , sind die Verwehungen relativ gering ,
vielmehr ist die Schneedecke weiterhin ziemlich
gleichmäßig , der Schnee aber durchweg etwas
stärker verharscht oder gefroren und nur mehrin geschützten Waldungen wirklich pulvrig . Die
Temperaturen liegen zwischen — 5 und — 8
Grad .

Der Wintersportverkehr nach dem
Schwarzwald bat schon gestern SamStag vor - u .
nachmittag größere Ausmaße angenommen und
die Gebirgszüge zeigten von überall her . vor
allem auch aus den Richtungen Köln . Düffel -
dorf , Berlin und Frankfurt starke Besetzung .

Wetternackrichten- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unsere Witterung steht unverändert unter
dem Einfluß des kontinentalen Hochdruck¬
gebietes . Ein Wettcrumschlag ist angesichts der
stabilen Druckvertcilung vorerst noch nicht zu
erwarten .

Wetteransfichtcn für Sonntag : Fortdauer der
neblig - trüben , aber trockenen Witterung bei
schwachen , meist östlichen Winden . Im Gebirge
anhaltend mäßiger Frost , in der Ebene Tem¬
peraturen wenig unter Null .

Badische Meldungen .
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Rheinwasserstand .
22. Dezember 21. Dezember

Basel . 0.85 m o.4i m
« iaibS 'int . . . . — nt ■ — nt
Lehuslerlnsel . . . 0.98 m 0 98 m
ftcm . 2. 17 m 2.211 m
Raxa « . 4.05 m 4 04 nt

„ . . . . — m mittags 12 Uhr 4 0l m
„ . — ui abends 6 Uhr . . . 4 .06 m

MannhetM . . 2.81 m 2 92 m
Caub . 1.84 m , .89 m

age
liegt die Weihnachtsausgabe
des Karlsruher Tagblaties auf .
Der kluge Geschäftsmann wird
sich diese Gelegenheit zur wirk¬
samen Reklame nicht entgehen
lassen und noch heute seine An¬
zeige für die

Weihnachts -Ausgabe
Karlsruher Tagblattes
aufgeben . Anzeigen für diese Aus¬
gabe werden in unserer Geschäfts¬
stelle , Kaiserstr . 203 , bis Montag
mittag 11 Uhr entgegengenommen

Marzipanlorfen Klein - Marzipan
Kleine u . große Banmkodien 0110 SCH ' V4fiz

IfUlllllflftUUilvll Prallnenfflörlk / Conditarei und Caf6.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Eisenwerke Gaggenau .

Rastatt, 22 . Dez .
Ter Vergleich der Eisenwerke Gaggenau

wurde im Termin vor dem Amtsgericht in Ra¬
statt mit 8S Prozent der beteiligten Stimmen
angenommen und vom Amtsgericht bestätigt.
Von den kleinen Gläubigern stimmten 85 Pro¬
zent und von den Grotzgläubigcrn 88 Prozent
dem Vergleich zu .

Kühnle, Kopp & Kansch A . -G ,
Frankenthal .

Nach dem uns vorliegenden Geschäftsbericht hat die
Besserung der Geschäftslage im Berichtsjahre an-
gehaltcn. Das Werk war in allen Abteilungen gut
beschäftigt. Das Auslandsgeschäft hat sich erfreulicher-
weise belebt , der Umsatz konnte erhöht werden . Die
Preise waren nach wie vor bei steigenden Material -
prciscn und Löhnen gedrückt. Die außerordentliche
Belastung der Selbstkosten infolge der immer steigen¬
den An Sa oben für Steuern und soziale Lasten laßt
das an sich gute FabtrkationSergcbniS nicht zur Aus¬
wirkung kommen . Bei schlechtem Geschäftsgang wer¬
den diese Lasten nicht tragbar sein . Bei einem ,ra-
brikationsüberschutz von 1025 640 (727 731 ) Rm . be¬
laufen sich die allgemeinen Unkosten aus toi 977
(5“>7fifiO) Rm. und die Abschreibungen aus 8!» 195
(00 477) Am . Aus dem Reingewinn von IM 008
( 183 004 ) Ri» , gelangt eine Dividende von 7 v . v .
zur Ausschüttung, während nach den üblichen Rück¬
stellungen und sozialen Zuwendungen 8000 (0000)
Rm. aus neue Rechnung vorgctraaen werden . Uevcr
die Aussichten im neuen GeschäftSIahr wird solaen -
dcs auSgciührt : Der in das neue GeschästSjabr her -
üveraen-mmenc AnftraaSbestand aibt uns Bcschai-
tiaung sür die nächsten Monate . Angesicht? der ruck -
länstacn Konjunktur und der Answirkung der langen
Stillegungen im Rheinland und Westfalen , dem wich¬
tigsten Absatzgebiet , läßt sich ein voraiiSschauendes
Urteil über bas laufende Geschäftsjahr nicht abgebcn .

Brauerei Wulle A - G . , Siuffgari
Die Gesellschaft erzielt in dem am 80. September

1028 abaelausenen Geschäftsjahre nach 882 074 1340 14o)
Rm. Abschreibungen einen Reingewinn von 400 808
(360 882 ) Rm . , woraus , wie gemeldet , wieder 10 Pro -
, c„ t Dividende au ? die Stammaktien und 6 Prozent
aul die Vorzugsaktien vorgcschlaaeu werden, Für
besondere Abschreibungen werden OOOOO (80 (̂ 0 ) Rm.
verwendet, dem UnterstiitzunaSsonds 40 000 Rm. zu-
gcwicscn und 110 327 (08 022 ) Rm. ans neue Rechnung
voraetraaen . An der Gewinn- und Bcrsnstrechnunq
werden die Erträgnisse insgesamt mi , 732 870 1,00 0 . 7 »
Rm. verzeichnet , denen lediglich Abschreibungen mit
33g 074 (340 148 ) Rm . geaenüberstehen. Wie der Be¬
richt besagt , erfuhr der Bicrabsatz eine bcträchtliche
Steiaeruna . Hierdurch waren auch crböbte An ' wcn -
dnn - en für die Erneuerung der BetricbScinrichtun-
gen erforderlich . Die Gesellschaft hat eine Flaschcn -
reinigungS- und Abfüllanlage neu ausgestellt .

Kolb & Gchüle A G
in Kirchheim u . T

Im Geschäftsjahr 1S27/M erzielte die Gesellschaft
einen Reingewinn von 372 756 (380 052 ) Rm. ES
wird vorgeschlagen , wie >m Vorjahr 6 P r 0 z e n t
Dividende aus die Vorzugsaktien und wieder
12 Prozent aus die Stammaktien und Genußschein «
zu verteilen. 80 000 Rm. dem UnterstützunaSsondS
zu überweisen und ' 5 556 (22 853 ) Rm. vorzutragen.
DaS Geschäftsjahr sei , wie der Vorstand berichtet , für
die Baumwollbuntspinnerei und Buntweberei vcsrie -
digend verlausen . Die schon i », vorigen Jahr bc -
gonnene Vergrößerung der Weberei Bi,fingen und
die damit zusammenhängende Vergrößerung und
Verbesserung der Ausrüstung sei im abgclauscncn
Geschäftsjahr zu EKnde aeiübrt worden. Dagegen sei
die Flachsspinnerei weiterhin unrentabel , weil die
Garnvreise sich der ausländischen Konkurrenz nicht
anpasien ließen . Erschwerend komme hinzu, » atz in-
solge mangelhaften deutschen Zollschutzcs der Einfuhr
Tür und Tor geöffnet sei . Der Verbrauch an Leinen -
garn sei an sich insolae der hohen Preise de » Roh -
Produktes stark zurückgeaangen . ES habe sich als
rationell erwiesen , den Betrieb der Flachsspinnerei
BanreutS im Laufe de » Jahr - S stillzulegen und die
Maschinen nach der Flachsspinnerei Urach zu über-
sührcn. Der Verkauf deS Bayrenther Anwesens sei
in die Wege geleitet. Di« Leinenweberei Schlitz hätte
aus Spczialartikel in Baumwolle umgestellt werden
mtisien .

Devisen.
den 22 Dezember 1928

Amaterdem 100 6
Buenea -Airea 1 Pea .
BiHaaei 10«, Belg »
Oalo 100 Kronen
Kopenhagen IOC Kr.
Stockholm 100 Kr.
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frag
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100 Free .
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Prdmien - Sdtz «1
der Bankfirma Baer & Bland Karlsruhe .

Jan heb . Marz
12

Jan . Feb . Main
Abi . o . Anal. •/* i * 1*/. Kandeisicee . . 8 10
Alle El . Gea fiV, 11 %

10 %
Harphener . . . 6 8

Danatbank 6 '/, P
Licht u. Kraft . 8 12

Deutsch .Bank yt » 6V, M&nnesmann . 57, 77,
Dtaconto 6 6Vi Nordd . Loyd . 4V,
Dresdener S 6 '/i Otavi ? ■'*
Dt sch .Erdöl 7 9 Phoenta

8 1',Farbenlnduat . '/ 9V, 11 % Bhelnatahl . 6
Gelaenkircben 4 '/» 6 77. Siem .&Halske 10 . 14
Buna -’ 4 '/, 6 '/, 8V, Zhirt Wald * 8 10

DerSeld - u JwltelmorW I9i8
.

Noch immer übermäßiger Zinsdruck auf die deutsche Wirtschaft
Als Fortsetzung der Reihe unserer Jahres -

artikcl bringen wir den nachstehenden Aussatz
über den Geld - und Kapitalmarkt, der aus
der Feder des bekannten Gcldthcorctikcrs Tr .
HanS Priester des „Berliner Tageblattes"
stammt . ES werden drei weitere Artikel über
die deutsche Handelspolitik, die Weltwarcn-
märktc und daS Börjenjahr folgen .

Die Wiedereinführung des Zinsstandards der
Vorkriegszeit ist ebenso wie in den vorhergehen¬
den Jahren auch im Jahre 1928 undurchführbar
gewesen. Noch immer seufzt die deutsche Wirt¬
schaft unter dem hohen Zinsnivcau , bas weit
über den Sätzen der meisten Länder der Welt
liegt . Die Hoffnungen , die mau am Jahresan¬
fang hinsichtlich einer Herabsetzung der 7 pro-
zentigen Diskontrate der Reichsbank gehegt
hatte, haben sich nicht erfüllt . Der im Herbst
1927 festgesetzte Satz von 7 Prozent blieb wäh¬
rend des ganzen Jahres in Geltung . Infolge¬
dessen blieb auch der Kontokorrentkrcdit der
Banken auf seinem hohen Niveau von 19 Pro¬
zent, wobei zu beachten ist , daß dies nur die
Mindestsätze sind .

Es wäre aber falsch, annehmen zu wollen , daß
die deutsche Geldmarktlage sich gegenüber dem
Vorjahr nicht verändert hätte . Ein Blick auf die
Sätze des offenen Geldmarktes zeigt, das; beson¬
ders in den letzten Monaten eine gewisse Rück¬
bildung der hohen Raten eingetretcn ist . Das
hängt mit dem

Abglciten der Konjunktur
zusammen, die einen Rückgang der Ansprüche
an den Geldmarkt zur Folge hat .

Die nachstehende Tabelle illustriert die Ent¬
wicklung der Berliner Gcldsätze im Vergleich
zum Jahre 1927 (Durchschnittssätze in Prozent ) :

Jan . Fcbr . März April Mai
Privatdiskvnt 1928 6,27 OM 6,72 6,70 6,66

1927 4M 4,23 4,90 5,39 5,90
MonatSgcld 1928 7,98 7,77 7,89 7,98 8,00

1927 6 .27 5,02 7,28 7,07 7,63
Tagesgcld 1928 5,48 6 .66 7,00 6,80 7,01

1927 4,33 5,41 5,11 5,84 6,31
Juni Juli Aug . Scpt . Qkt .

PrioatdiSkont 1928 6,62 6,74 6,69 6,65 6,58
1927 5,83 5,90 5,83 5,90 6,69

Monatsseld 1928 8,07 8,18 8,42 8,70 8,56
1927 8,24 8,45 8,22 8,28 8,07

TageSgeld 1928 6,55 7,46 6,16 6,66 6,80
1927 6,04 7,16 5,74 6,07 7,32

Die konjunkturelle Entlastung des deutschen
Geldmarktes wäre zweifellos sichtbarer in Er¬
scheinung getreten , wenn nicht wichtige struk¬
turelle Veränderungen des deutschen Geldmark¬
tes dem entgegengetreten wären . Wir meinen
die Roll« des

AnSlandögeldcs .
Die in den Vereinigten Staaten als Folge der
Börsenhausse cingctretene Verknappung des dor¬
tigen Geldmarktes hat ungünstige Rückwirkun¬
gen bei uns zur Folge gehabt. Die amerika¬
nischen Gelder , die in beträchtlichem Umfange den
deutschen Markt alimentierten , sind teilweise zu¬
rückgerufen worden . Sie haben zum Teil Ersatz
gefunden durch englische und ganz besonders
französische Gelder . Man kann direkt sagen, datz

Frankreich die Nolle Amerikas als Geld¬
geber kurzfristiger Leihkapitalien bei uns

übernommen
hat . Es ist klar , Satz diese Umschichtung am deut¬
schen Geldmarkt nicht ohne Reibungen vor sich
ging . Sie bildete ein Unsicherheitsmoment , das
bei diskontpolitischen Entscheidungen stark ins
Gewicht siel. Die noch im Juni vielfach geheg¬
ten Hoffnungen auf eine Diskontsenkung sind
denn auch nicht zuletzt wegen dieser Störungs -
fäktoren zu Grabe getragen worden.

Der Geldmarkthimmel scheint sich allerdings
jetzt aufzuklärcn , und es gibt genug Wettervro -
phcten, die günstige Prognosen für die zukünf¬
tige Gestaltung ausstellen. Zu diesem Schlutz
glaubt man sich deswegen berechtigt , weil ein¬

mal der Abstand zwischen Privatdiskontsatz und
Reichsbanksatz in den letzten Wochen ein bisher
kaum dageweseneö Ausmaß angenommn hat —
der Privatsatz liegt, mit 6 % Prozent um M Pro¬
zent unter der offiziellen Diskontrate ( inzwischen
auf 6,37 Prozent erhöht. Red. ) — und weil an¬
dererseits auch an anderen Teilgebieten des
Geldmarktes gewisse Erleichterungen zu ver¬
zeichnen sind . Sollte bis zum Jahresanfang di«
Erleichterung der Gcldmarktlage und der Rück¬
gang der Konjunktur weitere erhebliche Fort¬
schritte gemacht haben , so könnte die

Frage einer Rcichsbankdiskontsenkung ernst¬
haft ins Auge gefaßt

werden . Der Status der Reichsbank hat sich
schon in den letzten Wochen nicht unerheblich ge¬
bessert . Das Wechsclporteseuille hat eine be¬
trächtliche Kontraktion erfahren , während sich
auf der anderen Seite durch den anhaltenden
Zufluß von englischem und russischem Gold

die Goldbestände stark gesteigert
haben . Bedenken könnte höchstens der relativ
hohe Notenumlauf Hervorrufen. Selbstverständ¬
lich ist die erste Voraussetzung einer deutschen
Diskontscnkung eine gewisse Stabilität auf dem
internationalen Geldmarkt. Sollten wider Er¬
warten am amerikanischen Markt krisenhafte
Zuspitzungen eintrcten , so dürfte eine verant-
wortungsbcwutzte deutsche Notenbankleitung
vorerst kaum geneigt sein, Diskontsenkungen
durchzusührcn.

Die Entwicklung am Kapitalmarkt
während des Jahres 1928 war noch weniger er¬
freulich, als die des Geldmarktes . Das hängt
ähnlich wie am offenen Geldmarkt sowohl mit
der ausländischen wie auch mit der inländischen
Konstellation zusammen. Tie Ergiebigkeit des
inländischen Kapitalmarktes war durch die noch
immer hohen konjunkturellen Anforderungen be¬
trächtlich verringert , da die Selbstfinanzierung
der deutschen Wirtschaft sehr große Summen er¬
forderte. Im Frühjahr , in dem öer Kapital¬
markt saisonmäßig eine Erleichterung erfährt,
gelang es zwar , beachtliche Summen an Jn -
landsschuldverschrcibungen zu plazieren , freilich
nur dank der Hilfe des Auslandes , das erheb¬
liche Posten der angebotenen Emissionen auf¬
nahm. Seit dem Frühjahr ist der öffentliche
Emissionsmarkt für größere Emissionsbeträge
nicht ausnahmefähig. Bemerkenswert ist, datz
trotzdem der Pfandbriefabsatz relativ gut
war .

Die Versorgung mit langfristigen Auslands -
geldcrn hatte gleichfalls mit erheblichen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen , da der größt« Anleihe¬
geber, Amerika, infolge der dortigen Geldmarkt¬
kalamität seine Ausleihungen zeitweilig ganz
einstelltc. Die Bedingungen , zu denen Anleihen
erhältlich waren , haben eine beträchtliche Ver¬
schlechterung erfahren , die sogar dazu führten,
datz vor kurzem die Beratungsstelle ihr Veto
gegen eine Auslegung der Giroanlcihe in Ame¬
rika cinlegte . Immerhin dürfte die (!>)«samt -
summe der aufgenommencn Ausländsanleihen
sogar noch etwas die Vorjahrsziffern 1,53 Mil¬
liarden Reichsmark) überschreiten. Auch am
Kapitalmarkt zeigt sich ein gewisser Silberstreis
am Horizont : gewisse Anzeichen deuten darauf
hin, daß zu

Beginn des neuen Jahres die Verhältnisse
am in - und ausländischen Kapitalmarkt eine

Bcffernng erfahren
werden . Freilich wird sie sich nur auf die Be -
schaffnngsmöglichkcitcn von langfristigen Leih¬
kapitalien , weniger aber auf die Zinshöhe be¬
ziehen. Tie Sieseitigung des hohen deutschen
Kapitalzinses , die ja eine unmittelbar « Folge
der deutschen Reparationsverpflichtungen ist ,
wird erst dann zu erwarten sein , wenn eine
wirtschaftlich vernünftige Regelung des deutschen
Reparationsproblems durchgcführt ist.

Dr . -Hans Priester -Berlin.

Preiskrieg in Kunstseide .
Trotz der günstigen Meldungen, die von den gro¬

ßen Konzernen von Zeit zu Zeit über die Lage in
der Kunstseidenindustrle veröffentlicht werden, darf
man sich nicht darüber täuschen , daß die allzu hoch
gespannten Erwartungen , die man an die Kunstseide
gestellt hat , in den Kreisen der Industriellen selbst
einer nüchternen Betrachtung Platz machen. Es soll
keineswegs behauptet werden , daß etwa der Sieges - ,,
lauf der Kunstseide als beendet anzusehcn sei , viel¬
mehr dürfte der Mißklang, der sich augenblicklich in
der Kunstseidentndustrievernehmen läßt, eine tempo¬
räre Erscheinung sein , die auf dem Entwicklungswege
des neuen TextilrohstoffeS liegt.

Schon im Sommer dieses Jahres tauchten die ersten
Anzeichen einer Ueberproduktion am Kunst¬
seiden markt aus . Man muß sich dabei ver¬
gegenwärtigen, daß es sich bei der Kunstseide um ein
Produkt handelt, daS — den Besitz von Patenten und
FabrtkationSersahrungen vorausgesetzt — in jedem
Lande mit genügenden Holzbestänben in unbeschränk¬
ter Ausdehnung hergestellt werden kann . ES darf
daher nicht Wunder nehmen , daß alle Länder ver¬
suchen, eine nationale Kunstseidenindustrie aufzu-
ztehen und sich gegen den Import vom AuSlande
durch Zollmauern abzuschließen . Trotz dieser Zoll¬
schranken ließ eS sich aber nicht verhindern , daß der
deutsche Markt von ausländischen Fabrikaten , vor
allem solchen italienischer Herkunft, immer mehr
überschwemmt wurde, da die billigen ArbeltSkräste
Italiens eine Unterbietung der deutschen Preise er¬
möglichen . DaS Preisproblem ist eS überhaupt, daS
die augenblickliche Kampfstimmung am internationa¬
len Kunstscidcnmarkt hervorgerusen hat . Wenn man
bcrücksichtint, daß die Gewinnspanne in einigen Sunst-
scidenindustrieen 80 Prozent , in anderen sogar 60
bis 80 Prozent beträgt, so versteht man Sen Anreiz,

der in solchen Verdienstmöglichkeiten zu immer neuen
Gründungen , mit der Gefahr einer Ueberproduktion,
liegt. Will man diesem Uebelstande abhelfen , so ist
der Hebel an einem Abbau der Pr eise an¬
zusetzen. Mit Tctlkonzcflionen an den Konsumenten
in Form von Treurabatten ist dem Verbraucher nicht
gedient . Diese Erkenntnis war cs , die die englischen
Kunstseidcnproduzenten zu einer wiederholten Er¬
mäßigung der Acctatseibcnpreise veranlaßt haben .
Auch die italienische Kunstseidenindustriehat ihre Ge¬
winnansprüche wiederholt ermäßigt, um auf dem
Weltmarkt ihre scste Stellung weiter auSzstbauen .
In der französischen Kunftscidenindustrie be¬
ginnt es ebenfalls langsam zu dämmern. Wie man
hört, hat daS Comptoir des Textiles Arttftcielles
eine Preisherabsetzung um 10 Franc pro Kilogramm
Kunstseide eintrcten lasten ohne Rücksicht aus die
Preisvereinbarungcn , die mit der CourtauldS, der
Glanzstoffgruppe und der Snia BiScofe eingcgangen
worden sind . DaS bedeutet den offenen Aus¬
bruch eines Preiskrieges aus den inter¬
nationalen Kunstseidenmärkten. Die europäischen
Börsen haben der veränderten Situation bereits da¬
durch Rechnung getragen, daß sic ihr Jntcreste , daS
in der ersten Hälfte des Jahres in hohem Grade den
Kunstseidcnwcrten gehörte , etwas zurückstcllten , da
sie mit der Wahrscheinlichkeit rechnen , daß die Kunst -
seidengewinne des Jahres 1028 hinter den Ergeb¬
nissen des Vorjahres zurückblcibcn werden .

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 22. Dezbr. ( Funkspruch . ) Schlußkurse .)

Weizen : Tendenz kaum stetig : Dezember 115% bis
115, März 120%— 120% , Mai 121% . Mais : Ten -
denz stetig : Dezember 84 % , März 87 % , Mai 00% .
Safer : Tendenz stetig : Dezember 48 , März 47% ,
Mai 48% . Roggen : Tendenz kaum stetig : Dezem¬
ber 101%, März 104% , Mai 107% . «Alles in Cents
je Bushcl.»

Berliner Börse .
Berlin , 22 . Dez . ( Funkspruch . ) Ti « bevorstehend «

mehrtägige Unterbrechung des Börsenverkehrs, di«
Liquidation ain 27. Dezember zusammen mit dem
srühcrcn Börsenbcginn und dem kaum noch zu über-
bictcnden Ordcrmangcl ließen die Börse

fast vollkommen geschäftslos
crössncn bei leicht abgcschivächten Kursen. Die schon
seit Tagen anhaltende Reserve der Spekulation wurde
verstärkt durch den Bericht der Berliner Handelskam¬
mer , die einen pessimistischen Rück- und Ausblick gibt ,
in gewisser Hinsicht durch das Siemens -Kommunique»
da? nicht ganz befriedigend ausgenommen wurde, da¬
wider Erwarten eine Verringerung des Reingewinns
ausgcwicscn wird. Im Grunde genommen war die

Stimmung durchaus freundlich
und auf dem ermäßigten Niveau war eher etwas
Kaufncigung zu beobachten , zumal da Ultimogcld
trotz unveränderten Satzes heute leichter zu haben
war . Da» Geschäft konzentrierte sich lediglich aus nur
einige wenige Spezialwcrte , sür die jedoch in erster
Linie nicht die Spekulation , sondern das Ausland
intcresiiert war . Bet einem großen Teil von Papie¬
ren kam eine erste Notiz nicht zustande . Am

Geldmarkt
zeigten die Sätze kaum eine Veränderung . Tagesgeld
war mit ca . 6,5—8 Prozent , sür erste Firmen aber
auch darunter zu haben , und Monatsgcld unverän¬
dert mit 8,75—0,5 Prozent . Für bankgiricrte Wa¬
renwechsel wurde unverändert ein Satz von ca. 7
Prozent genannt. Am internationalen

Devisenmarkt
waren die letzten Usancen kaum verändert . Kabel -
Mark hörte man mit 4 .1043 , London —Kabel mit
4.8542 und London —Berlin mit 20.85 % ca.

Im weiteren Verlaus der Börse konnte sich di«
Tendenz zwar

allgemein befestigen ,
doch blieb das Geschäk ) außerordentlich ruhig.Ter Privatdtskont blieb mit 6,37 Prozent
für beide Sichten unverändert . DaS Wcchsclangebot
hatte gegen gestern eher noch zugcnomme » . Gegen
Schluß deS offiziellen Verkehrs zeigte sich stärkeres
Jntcreste , dem Vernehmen nach für holländische Rech¬
nung sür Farbenakticn . Man konnte auch Tausch-
operationcn der Spekulation von Elcktrowerten ge¬
gen Farbenakticn beobachten . Auch sür Montanwert «
hielt die Beachtung von Seite » des RhcinlandeS und
in unbeschränktem Umfange auch von Setten de -
AuSlandeS an. Gefragt waren ferner Kaliwerke un¬
ter Führung von Salzdetfurth .

Die Börse schloß in freundlicher Haltung.
NachbörSltch wurden kaum noch Umsätze getätigt.
Nur für Farben erhielt sich etwas Interesse.

Markte
Produkte und Kolonialwaren.

Berlin , 22. Dez . ( Funkspruch .) Produktenbörse.
Die Besucherzahl der letzten Börse vor der vier¬
tägigen Fcicrtagsuntcrbrcchnng war nicht »sonderlich
groß. DaS Geschäft hielt sich in engsten Grenzen.
Vom Ausland lagen für Weizen Anregungen nicht
vor . Das Inland osscrierte ausreichend, hielt it»
übrigen aber auf Preis . Im Zeitgeschäft haben sich
die Notierungen gegen gestern nicht wesentlich ver¬
ändert . Für Roggen lassen der Frost und die
meist unterbundene bezw. erschwerte Schisfahrt nicht
mehr viel Umsatz zustande kommen . Im LiclerungS-
hanbel zeigte sich die Dezembernotiz in Auswirkung
einiger DcckungSfragc 2 Rm. sester. Auch die übri¬
gen Sichten erzielten Aufgelder. Hafer stetig.

Berlin , 22. Dez . ( Funkspruch . ) Amtliche Prv-
dnktennotiernngcn (für Getreide und Lclsaatcn i<
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 203—205 , Dezember 220- 220,50 Geld . Märt
220,75 bez . Brief , Mai 239 bez . Brief : Tendenz still .
Roggen : Märk. 202— 204, Dezember 215, Mär-
228— 227,75 , Mai 288 ; Tendenz still. Gerste : Brau¬
gerste 218— 285 , Futter - und Jndustricgerste 102—200;
Tendenz ruhig. Hafer : Märk . 191 —198 , Dezember
212 bez . Brief . März 224,50 — 225 Geld, Mat 285,50 bez.
Geld . Mais : loko Berlin 224—225 : Tendenz ruhig-
Weizenmehl 25,75—28,75 ; Tendenz ruhig. Roggcn -
mehl 25,85—28,60 ; Tendenz etwas fester . Weizenklei «
14,40 —16,50 ; Tendenz stetig. Roggenkleie 14 ; Ten¬
denz stetig. Weizcnkleie - Melasse 15 Rm.

Biktoriacrbscn 41—49, kleine Spciseerbsen 88—40'
Peluschken 22—24, Ackcrbohncn 21—23, Wicken 27 bis
29.50, blaue Lupinen 14 — 14,50 , gelbe Lupinen 17 b >§
17.50, Scradclla , alt 36— 40, Rapskuchen 10,06—20,30,
Leinkuchen 28—25,20 , Trockenschnitzel 12,90— 18,oft
SojacrtraktionSschrot 21,60 —22, Kartoffelflockcn 18 ,SO
bis 10,20 Rm.

Magdeburg, 22. Dez . Weihzucker leinschließl . Sa?
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett*
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen 20.
Januar 25,15—2.5,25, Februar 26,80—25,40 , M-rl
25,48 Rm . Tendenz stetig.

Spinnstoffe.
Bremen, 22. Dez . Baumwolle. Schlußkur4 -

American Middling Universal Standard 28 mm lok«
per engl . Pfund 21,87 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 22. Dez . Elektrolytkupser prompt eis Ho»F

bürg, Bremen oder Rotterdam (Notierung der 2)«**
cinigung s. d. Dt . Elektrolytkupsernotiz) 151,50 R »>-

Nürnberger Hopfenmarkt.
Im großen und ganzen war auch in dieser Wo >̂

das geschäftliche Bild am Nürnberger Hopsenmarko
ziemlich unverändert . Mehrmals kamen Bahnzusû
ren, zusammen 80 Ballen , herein, und täglich wareo
auch Käufer am Markte anwesend , die besonders f“/
bestvorhandene Ware großes Interesse zeigten . In - '
gesamt wurden in dieser Woche wieder rund 850 B<9,
len den Beständen entnommen; davon entfallen <**1
den Mittwochsmarkt allein 160 Ballen . BornehmO "
richtete sich die Nachfrage wieder auf beste Halles
tauer , die je nach Qualität bis zu 180 Rm . bczovo
wurden. Die Tendenz war im Berlaufe der ganz^
Berichtswvche als fest zu bezeichnen , wobei auch
ein Vorrücken der Farben und Qualitäten zum A »4
druck kam, besonders bei de » stets begehrten Hallestauer Sorten . — Am Zollamt vollzog sich das GeschO
bei unverändert ruhiger Stimmung im bisherig
Preisrahmn von 50 bis 90 Rm. je Zentner . S){

'
Umsatz kamen auch da nahezu 400 Zentner . Bei
chcnschluß notieren :

Prim - Mittel
Markthopscn . 120— 140 90—110
Gebirgshopsen . . . . 140—150 —
Hallertauer . 160—180 120—150
Hallertauer Siegel . . 160— 180 120—150
Württcmbcrger . . . . 160—180 120— 150 80—̂

G- rcz !
60— ™

m - ii0

Rm. per Zentner . Ausstichhopscii über Notiz.
Woche schließ! wieder in ruhig fester Stimmung .

Winter - Ulster in erstklassigster Verarbeitung u ausgesucht besten
Stoffen 98 . " 110 . - 125 . - 135 . - 150 . - etc.

Rud. Hugo DietrichKARLSRUHE Irivll



6

lli

z

a

L -? H

" 'S »

§ * 8

“ • Sf .5 g

« fitsS

« ^ 11 *
b !£»•—■Sjj

aSft -̂ ,
" © " * 1

BM *
|

®
§ P

e

U,0 3 - H
S 2 Rio

«

v U ^ U » TL ^ L « L " -
G :3 « <5 GJ W O «*.* <3 te
Z W 5c 2 s « iR3Si .

<̂ " <© ' 5 o £ « s » S~+ ^ m ä u-~,o 3 2£ JT o uÄ *3 . w s ** ü c w „. sö 3 c- ca
c g asäe ^ Ssi

s « S5S
^

sT ^ - L" S .5s ,°s >^ - SCR _ Sä " 2 S -

gS « Mt § « §
“

B gS
8 öa ®

a
s l « « - - sas: — ^ 3

Sst ' BsäS - s
: sg5 a 5S8s «

"
f s »*

•r o o .p . « r RR" '» c « S = S

s J 5 »§ « « £ «

« iss « - I " «

p — V " ,“ - g - « s
« S w
3 -o

- » « •
Ss *

*
1 to § c '~ Q

SD

E «
— « = os > s* .5 "
G5 « o i_, ;3 ;3

? - s - SP » s <

ii f ? sH s 5 S
^ ©

! s
-

8
. ^ g— 3 j * B 3 ~ ~ " « 'S c 2 “ - => " =

~ a « * " » 0 ® g ÜP
“

«S .2 *-►*•- ° ^ S£ 22 S -* >- — — >- «^ XÖ ) w .s »* r 3r - w w >« c --
g : £ r-»s o *> «» 3 «Q

iüs «h ’83 <p © <Swm *ö
25 £ e 3 srr gd 2 n .s w o ü s c

s -2 «* Ä "
3 „ g f ■§ -» 5 r

® 1 w
« 3 -j - V2 -

Oft

D

s, 'e « ~
o jo

« 6 s o
.3 « \C <"

£ g
~

a cs *®3 ss g

" ZHZ

*C *£ ; o «s
^ -<2 o

L
*° LGT

S | « i

o ai
i=- w (Ä) ^ _
oR s Sg
G5̂ w o Jö >-*

tc
» ä ° £ *

sr

e ®
>
0 -0 ~

Hshs « ^** •* C5 «* — 3 !

a ^ .5eü o S ^ * £ =3 R U
iraS » * ' ‘° :Sfl

£ - « « ®
SÄS - I 5 «

S - u » 2 ä * n
US s *, w ® Ä *r- 3 3 S *

« '

<§ » ff 'S ?
s -S ®

'c S
- L ^ 223 - a

' L ^

CS — _ f

gw 3 ® «iiieo w
BS = si | s .8v u | SS ^ : rt0S- o t : «äs o s <3 .^ r* aüu . s * r « «3 . ^

« 2 a 'SA 'bk - c § ss
’s = ® £ t

s - « 2 « S £ £ i§ o g . 3 " « .« <= o -cÄ j- o Ä wC, , €̂ 3 ÜV ** 'S ' — “Q 3 r±
iSü S 'O ’SSJ 5 ss oä S '2 '2 s w

“
-SJ 'tr *j no -w ^ v-» c ^ ^ ^ ^ B ' ä
osSS ® « ^ “ 1? - " ^ '“ '

rS sS « g
" ‘ •e « e =

f l -B
“

Jgr « « » 5 gi S S 2 «» s L - « « * =
oSeii ^

Sg . S Sa « Ji8 * « u £ S '» * l "
(y _ 2 -S -- £ I = S " S - -3 stiiJaps ; s • • £

£ .5 « (i ) s « « >P " 5? " -» <» !" vO O Ä»IE. O
£ « 1 " ss _ !2 " " !
l“ S '3 r s 2 » SK5o5

{« « « ? Bö i 5 I ■'£ ff3 c <® a ~ t ä ®
:

♦C’f r 5 qct gc ; . * 3 ^ -2 o ^

- ^ ^ 3 ^ :
g

o »S 1̂ Sw w
s» g ^ « 3 3
S> Co 3

S 'S " S £ „-

c = u e2 sb =

lö ^ gcJS 13

«

• ^ 0 *-»
g « - 3 0 M ■*-* 02^ ^ 0 0 «-»
G ^

‘ « Ä3 9 0 ^ 8 *•*
■5

' “ «
tt G

m *rr« 3 -
ttoS ' '4“ ^ -
Wmc ^ v*— H M

■
Ä « S

0 - 7- 3^ r-»tt
^ >0 35 £ .

'*>i

— „ <3w H 2 " 3 >J3
Z — S » - u C - sj
sKD s

"5 '
g

6 ’' si
5

'
:

=-© .:

C-vS - üSSt

2 ^ *"*2 *aJ 'S '
ÄifiS

- r ' ** « « ödg5 - c a ,
© -ofi ^ ics S 2Ü 2 HS 2t

3 C3 p ü w* 3 H C 5 ''

^ <̂ ^ o5 C *■
(TV 3 - —

" „• Ss
* '

& 3ft3g
3 >

: Z SR

' r>» 3 'S 1
. p ffiSvö
*- ^ ©f " ä >*-

l ? s
s

Hl ;
c

§
'
H

ZN HZ
i- ss " <2 -

3 vV̂ f c=

*» 3 3G W O

»e
'
S s ^° © :2 ,w >© s

w S 5 S
^ 2 *' - 3 g

S39 - W

♦03 3

« S = I Ä
.

- & ? Sii : «

§
<s>

.S d

a '= © ;

i | Ssjcg , .A

: £ i— - 'F 'S 1“ w< sitaSW « ÄS » g jo

IZ - L ^ L "J >-P ♦ r- ^ 2 ►- *Tr
- 5 « 3 *- w 5 *
3 ** *“" 0 ? 5*5 *2i 5

- 1
SgSgÄ

-

P 3
^ w «

5 “

P W « w3 >Ä Gsp « AR

2 = g « a
v•SsöSasB

s ” g » 2
'
« JS

. «

g ^ . al |
3 a « 33 ^ *3 - e Ä «SW

«
e °

äS « § o
*
h £ ^

Jö str ^- >Sw » oisw :
; »L

3 ^ S 3 :- “zi ^ J-*— ä ’
^ 3 . w 3

SÄ |
«

’S
C 5— a - . S " c° u " ä25

! SL S ^ SSf

= ^ -

.
'

O

s 2 " " •*»
Sc -L £ B M-
LK «

’
Kö ? Z

®
Jg « öSS £
- . {Iw

’^ ^
t <* ^ 0

: « c

J ) i-

1
» * . "

b ® so £ 5
- ö — *̂ *

. « '
5 » .

3 3 n 3 ^r
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<-r «P3 êe _ s « s 3 Sr * re » rsj« I — « S - - SB 2

- v - - <-w — »=r«ö ' 2 Lr e» »
» S ™ = rv. « * * 2 2 Sv
* ! 3 *» to 5 35 3, « v vyy1"* 3 *

S ~ 2 ,
S ' S ' ~ s

'
S8 A

« « » SS ssrffig » 3 »
S | s . s & » & « ' * er « «
S § 3 '" '» SbI »

^ >2 . ^ * 3 *8 » 3 ro g <5>
Z . 3SLK -

■

8 *35 “̂ Cr ^ a
' Sys2 n -S ® B~ . . "SSS 2 «

_ 3

I ^ fs

" tu

fSts
Sat # ' * '
->s *« ■3 3 Sg *« 2 » " ® s f -

- . o ; ™ B 2 ä 2 ® 2 3 . I
S2 » 5 ; 2 » ” » s « b -
^ gZ » 3 L »

o c os ^ &*ZZ
^ a a ^ » 5

© S - 2 . ^ . 3

fl
;

3 —j,

SS
2 - n * ?

Ss

3
g

CT
H

v '50 “

» tä -

~ seg § .
S : » *
S 3 ? * »
e ' ~ ZV~ S

Ö Äs a » ä
A . 2 . _ o *

0 ss — a
a *- _-n • ^

« r4
5>

ö f

a
» «0—

—*3 ' «-» -as
l - ffa .

s « S s
a - *» ŝo
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Berliner Börse
vom 22 . Dez .

Deutsche Rtp» tspap
2l . IL . 23 . 12

« bl . « ckui»
1- 111

Nenbesttz
6 D«. Oer » .
6% Rkl-b».

anleifce ZI
2—ä Gold.

schätz K
'6% Baden

Staats 27
6 % Bayer »
i Staats 27
6 % Sachsen

Staats i :
7 % Iftilt .

Staats 26
« "bD.Rkickstp.
Dt. Schutzscd.

52 .10 59 .26
14 .50 ' 4 .50
93 .50 93 -50

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

78 .25 78 .20

79 .40 79 .50

77 .90 77.90

84 . ° 0 84 .50
95 60 96 -80

f-.37 o .37

5 Mh .-M . » - 74 .40 74 .40
<1% Narben 143 *4 144 ' «
5 8a ». U. « . - - >
«Gr .Kr.Müm 15 .10 -

Ausländ
5 Mcx. ab« .
4 Mex. ab«.
4V«> Ctff. S .
4 ffiolSr .
4 Stancnt .
4 Türk. fl».
4 X.Bflßb. l
4 T .va «».ll
4 T. S »U.
Türt .-Losr
4-4 Ung. , 3 ,
st"ü U»g. 14
4 fll:

träte ab«.
4 « teiicnt .
5 Tibuank .

ab« .
4W »v ad«

Werte
33 .50 34 „22_

21 .62

37
~

1 .70
8 . 10

11 .75 11 .70
8

lt .fO 11 .50
1180 1140
18 -60 16060

- 32

25 90 26
1 .75 175

16 16 .10

Verkehrsnerte .
fl . .® .(.8ett 17, »,. 177
flll«. total » 184 '/« 184
Baltimore
Canada
Dt .Cii .B .Brl- RelchSb .
Elettr .Hchb.
»to . zertilU .
Hamb.Patcki
Hamb.Hostib

65 66 .9!
87 86 .61
92 . >5 92 - 12
91 . - 0 91 .5
94 .62 95
139 .6 140 . '
7 - .5 76 .2

Hamb.Sübam
21 . 12. 22 .1‘>
179 *» 178 *4

Hansa 172 17 »*4
Neptun 125 124 .5
N . LI ««» 137 136 *4
Sflantnn « 5 .37 6 .40
Sü ».Eisend. - 1245
Ber . Elbe - 53 .5

Bank
fltea
8a ». Bant
8t . el. Werte
3t . f . 8ta »
Satm . 8t » .
Aay.HYP.B.
„ BereinS
örrl -Hdlstgel
Commerz» .
ranz .Pri » .
Darmst.Bt .
r .flsiat .Bt .
Dtfche .Bt .
Dt .HdP .Bt .
D.llebf.BI.
DiSI. -Get.
DreSdn.Dt.
GolhaGruny
tux .Intce .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .E.
Mittel ».tlbt .
ctlbant
Oefl . Credit
Pr .Soden
NeichSbant
Rb-Crcdilbl .
Südd .Bod .C ,
Päd ». Di«t.
8bl . Hamb.
Wiener BI»

Aktie » .
139 .5 138 *«
193 .- 193 .5
156 .5 16
1 - 3 .5 179 *.
149 .5 147 .5
173 5 173 .
168 168
45 *. 745

1 - 6 19 ;
-;.

106 106
290 ". 290 ".
51 .95 M 12
170 ". 170 .
147 .6 147 .*
106 166
161 .5 161 *.
170 .5 171 .;
140 140

7 40 7 .40
37 *. 137 * .

_ .37
136 » 137
338 338
125 12 -
168 173
137 138
159 .5 159 . '
14 .87 14 .87

fndnst *1*
flctnmulat .
« dlrry . UH.
fltl Stleaci
fl . S . G.
»t». Vf*. H
fllsen Zern
flmmen» P .
« schass.Brän
« schoss. Aell«
flugSb.RM -
Bamag M «
Bamb .Möiz
8aro » Wal»
OalaU

164 .3
1 ' 8 .5" 8 .25
193 .5
916
209 *'.
187
180 ".

93 .6
20
126n

164 »'.
119 .5
«9
192 .5
?09 ».
189
17 » .5

21 ,126
89

Batzr. stell ,
vatzr . Mot .
Batze -Spie «.
7 . 8 ! 8emb «.
« er,er Ts».
8 »r,m . Elel.
B .Karlstr.A .
» erl . Kindl.
« I.Masch .
Bert» .Mess .
BranbNürnb
8rt . Belt .
Brschi » . » .
Brem .Belab .
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBaoerl
Pudern « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wa «, .

Catzlto Kl .
Cbarl . Wast.
Cb . Bmla »
Cb. Heyden
Cb. Grlseat
Cb. fllbert
C.bad»
>* one . Brr ,
Cone. Cbr« .
Cone. Spinn
Ct . Caoutch
Daimlerven ,
Dt. All. Tel.
Dt. flspbalt
Dt. Contl .G
Dt. Erdöl
Dt. Guslftabl
DI. Nute
Dt. Kabel
DI .Linol.Wt
Dt . Mas « .
Dt. Bost
Dt Schacht »
Dt . Spielt
Dt. Stein »,
Dt. Don
Dt Wöbe
Dt. Elsrnb
Dortm .Vttirn

, Union
Dr .SchneNpr
Dären Meta «
Däelooowte
Düst .Masst, .
Dyn. Nobel

Egest . Sal ,
Eintracht
Clsenb. Ber.
Cts .Sprottou

21 .12.
35 ^229
70 ,429
401 *4
236
593
88
79 .6
181 «.
164 .*
908
69 .95
1 .36
027
1.53 *.
84 . 12
72 .5

65 .2 "
130
?93
75.5
89 5
72 .5
405
10 * *4
139".
76
141
171
917 *.
135 ».'«
94 .*146 .5
69 .5
345
45 .25
29.596
H 3*.
238
166 .5
45. 12
82 .12
257 .5
275 .5
119
236
41

32 .12

929
71
434
401
233 .5
72 75
"00
90
79 .6
181
165
20 -
69 .25
13 *
9 7 ".
163 .'

? 2 .5

65
130
96
124 ' «
75 5
88 2*
479 ".
71 .5
4 '
105 .5
140
77 .5
142
170
911 6
136
94 .5
1 *9
69
344
47
29
96 .25
110*.
237
169
48 .5
82 . 12
269 *.
273
! 20 ".
235 *«
41

124 .5 124 ' /.

132
lr6 ' /.
167
88.Jg

132
166 «.
161
88 87

Et . Lieser.
El .List» » rast
Enyelb.vröu
Enzlng .-U.
ErdmS».
Erlang .Bm.
Esch« .» , .
Eff.Steint .
isabre Biet
Fabibg .Lift
Falten stein
Faradil
F .G.Farben
Frinjnle
Neid « . Pa ».
FellenSuill .
Flltb .Masch .
Franstadt .3.
FrrnndMra ,
Frird .Hall
Friede .Hütte
Friste»
Gaggen . Eil .
Gels .BW .
Clenschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
GlaSAchalt»
Glostenst.
GIüstauIBrän
Goldschm .
tflörl .Wagg .
Gritzner
Kroffbnln

Webst .
Grün u . Bill -
Gruschwitz
Guanowcrte
Gundla «
Hadcrm. G.
Ho steil, D.
Haste Mas « .
Hamb.El .
Hammersen
tzann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Pböniz

, Brüste
Harpcner
Hartm . M .
HedwigSd.
Hemm .Fem
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindi , flnss
Hirsch Knps
Hirschb .L» .
Harsch
Hollm. St .
Hobenlobr

2l 12.
183 5
950 *.
940
76 5
108 -1.
150
200 ".
195
34 .5
119 5
130
51 .5
267
1.14 .5
94F
146 .5
68
90 .5
13 .5
194
110
100 .5

8
120 .5
98 .5
184 5
266
959
164
906
99 87
143
96
H2
116 5
2 ' 4 * .
173
81
64 .5
96
104 .6
98 .25
10?
1 ' 4 >.
136 .5
45
84 .25
82 .5

27 .1»
181V.
249

1031;»
160
204 .
126
38
1 ’ 9*.
130
51 .6
267V«
115
239 * .
149
68
90 .5
135
193 *.
110
100
8

122".
98 .7
188 .5
266
260
154
210
142 .6
97
112
117 ".
»24 «.
173
82
65
96
104
100
106
1 4*8
136 *.
4 V.
85
83

136 136 *.
16 .25 16 .87
90 .» 5 90 .37
275 * . 2/6 ".

87T5 87
114 .5 115
136 * . -
106 .6 106 .5
127 .5 128 .5
79 .6 78 .5
78 .25 76

Hol,m . Pl >.
Horchwle.
Hotel betr.
C.M .Hutsch .
vor . Hutsch
Flse Bergb .
Jndustrieb .
gescrich
Alldrl
Jnngban »
Labia Poe »,
» all flschl .
Karstadt
» löstucr» .
» narr C . H.
» öylm. St .
« olb L SG -
Köln Neuest .
Kölner GaS
Konti Wast.
« Sri Gebe.
Kört EI.
Kraust L Co.
KunzTreibr .
Küppers».
Laymcyrr
Laurahülte
Veipz .Riebest
LropoldSyr.
Linde» Ei »
LindstrSm
Lin,rl Sch.
Lingncrw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
ManncSm .R
ManSscld
Mas « .
BustauWoll

Mnr Lliitc
M . W. Lin»

„ Sorau
„ Zittau

Mclallbaat
Mia «
Minima«
Mitleid . St .
Mix & Een .
Mol . Deutz
Müll, . B«.
?lation .?luto

21 . 13. 22 .13
137
112
198 5
82
1.19
9.30 -5
14 «
198
139
82 .12
190
981
927
IO '-
14 * .5
04 .2 -
18 ' V«
197 * .
89 .87
31 .5
72 .25
106
62 .25
116 *.
184
180
71 .75
1* 9
89
170
915
41 .25
94
245
148
104 *.
3
125
111".

135 .°
113
200

82 .°
118 .5
934 °
145
128
135
82
117 *.
282
930 e
1.05 ".
146 ".
95 5
185 "
198 *«
90
93 .6
7275
106
69
117
183
178 ".
73 .«
158 . '
84
169 ".
945

41 .6
96

242
159 .
1

^
9 *.

197 .»
111

134 13 ;
203 po3
§ ' 4

^
5 214583 .« g0

137 -!.
J36 .5 136
112 -5 119 *.
178 .5 129
111S 111 .°70 69
102 102

Frankfurter Börse
von , 23 Dez .

Dectsehe

«% IKel« Sanl.
flbläfnm

i - lli
." «»besitz
Dt . Wert » .
Schatzanw. 8
ILchueycb. il
lÄ>« ay.fldIR .

Württ .
Freist. 3«

« Ib ^ lstcichS».
6 % % «eff.

Colts (t. I

Stnafspap
21 . 13 , 22 . 12 .
37 37 37 .3 /

52 .5
14 .65

52 .1
14 .5
59

6.3 6 .325

78 73
9b .7o 95 .2s

98 .75 98 .9

Anal Staatspapiere
Spez. Port . — —

am.
« oldruai . lZ — 19 .9

Zollwrtcn — —
4 un, . Gold — —

Dt . Stadtanleihen
6% Perl . U 79 79
6 Sannt - 26 92 92
7% Dre,da .

St .fl . 261 — —
? {Jiaall . 26 — -

Heidelberaer
Stabt fl .26

d-FLndwistSY
St .fl. 26

■W Main ,
« .fl . 26

,0% Mannb .
G.fl . 25

t % Mannb .
St .fl . 26

66* Mannh .
St .fl . 27

3<F Nürnbg .
St .fl . 26

3 Plorzb . 26
3 Pirmai . 26

21 12 22. 1?

33 83
- 90 .5

90 .5 -

6 Mannb . St .
Kohl -23.

5 PlS „ . tim -
Bl . 24.

1 Prcust Salt
i Pt Rostgen
5 Mb .Hyp. 24.
5 Sstchl .:»!- «.

« tn ‘23
.Südd .Fcstw
Bant

92 .5 92 .5

93 .5
89

93 .5
89

Sacbwertantelhen
(ohne Zins )

6 Bad H» i24
i Baoeaw . S .
5 « tandbetbt .
• »I»

6 » rotzt «.
Maaab . 8

6 Heidelbrrp
St . Holz

6 deff .Brasnl .
5 best . « , » 6.
tsst 61», «

- 21 .5

79 .62 79 .62

26 .5 26 .5

9 .6 9.25

21. 13. 32. 12

LZ

2T5

8 .65

2 .3
6 .9

2 .5

8 .66
- 2 .9

Industrie Obligationen
lohne Zins )

5 Badenw .»
Kobl « 23. -

6 « rafft«.
Msanb . elg . — 14 .6

1 Nestor fl « .
» old -

- Brr Stabt -
wert « 28. 86

5 Rd . -Maia -
Donau 7Z .5

ptnudbrleke .
FrN .HyP .Bl .
12—21

Frtt .PIbr .Bt . 191
8 PtäI, .H, ».

6L 2—5 94 5
Rb Hyp Bt

24—25 95
Ob. Hyp.Bt .

5- 8 95
36a »ant,n (tR —

86

19 .1

94 .7

96

95

Bank Aktie »
. 1. 1-2

flbca
Sa », fflont
St . I . Stau
Barm . Bt» .
Bay . S . -C .

Wlirzbur «
Bay . Hyp. u.

Wb.
Bert .H»I»,ei
Dana,bl .
Dtlche .Bl .
DI. Hyp.Bl .
Dt.Berrin6b
Diöl .-Grs.
Drestdn .Bl .
Franls . Bl .
Fr .Hyp.Bl .
Fr .PI ».Sr .B
MeiastbonI
Mltteld .L« .
Nürnbg .B .B
Oest . Credit
Bsülz.Hyp.Bt
Rb-Crcdltbt .
Nb. Hyp
Südd .Bad .Cr
Süd ». Di«*
wrstb .
Wiener Bt ».
Wtb. « bt.

22 1-2
138 .5 138 *
193 193
17 179
142 142

Neckar -ulm 28 23
Neckarwke . 137 136 . 5
Ndl. Loblr 168 159
Nord».Eist 11 * 115

„ Steingut 182 .5 187 .6Nordd .Trit . 6 -
„ Wolle 187 188

Nüg.HcrtuL 49 49

•Ji .ld . IZ 12 .
hapa « 139 *4 140 "4
Heidelberger

Stratzenb .
Lloyd 136 .5 138

Industrie - Aktien
Eichbaum
Löwenvrao

315 315

Db.-Bcbars
Ob . Kat«
Dto. Gennff
Drcnstrin
Dstwerlr
Panzer
Pct . Nnlan
Pböni .r B «.
PbSniz Brt .
Pinlsch
Pittler Mz .
Por «e ei .
Poege Bor,, .
Palnpban
Presto
Prcuffcngr .
NadebrrgExp .
Ratzqu.Farb .
Ralb «. W, -
Reicheldräu
RelchcltM .
Sleisb. Pap -
lsth. Bräunt

ElrNro
Möbel
Dtablw .

bi . W . E.
.. Wests .K .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebcst-Mant .
Riedel F . D.
Roststrol,
Rodder««.
Rosrntb .P .
Rülgcrbw .
Sachscnw.
Sachs. Guff
S . -Tb - Pti .
„ Wagston
, . Wcbftuü,

Sal . Sal ,
Salzdclsurtb
Sanaerb .M.
Sarolt !
Schrrin « ch.
Schlezelbröu
Lchlri. Brr « .

Zink
Schl .B .Brutb
Schl . Text.
Hg . Schneid.
ZÄIli ' .' -Liii.
SÄ . Creme«
Schuckrrl ei .
Schullbeiff
Schelm Eis.
Sieg . Sol .«
SicgcrSdWeri
Sicm . « 1

21 .12 . 22.12.
111 ". 112".
114 .5 ' 14 *.
84 * 84
100 ", 101 * .
278 .5 278 .6

105
90
83
176

M

104 .5
90 6
84
176
264

67 . 37 63
72 72
456 *. 463

110 .6
195

83
-

??8 '5

737
2805
17V «
143
* 38 ' .
232 .116.5
995
206 -5
161

110 .'
202
175*.
83
278 .?
77 .5
239

175 .5

138
233 6
116 .5
100
206 .6
162 ".

Siem .Haiilk
Sinnet fl .« .
Slaffsnrl ch.
Strtt .Cbam.
Sto « L Ca.
Slibr Kst.
Slöwer S « .
Eloib .Zint
Siollwerk
Sttalf . Sp .
Süd ». Jmb .
Süd ». Zuck.
SttmSta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Tbä «. GaS
Tietz Köln
Tranöradio
Tuch flach .
Tüll Flöba
Gebt . Un «e«
Union chem.
Un . Diebl
Barz . Pa ».
Ber .Böblerst.

880
119
104 "!
130
127
167 .5

127 *.
135 ".*05
126

05
305
229 .5

176
148
39 .5
11 7
339
84 .5
2 *0
322
145
17 .5
140 .5
140

880
190
105
131
128
187 ."

127 ".
135
605
126 .f
205 ".
30
228

126 .5
141 .5
40
116
339
64 .26
256 .6
321 . 6

1405
140 .5

21 . 12 . 22 . 12
425 418 .5
137 .5 136
36 .25 36 .25
75.
107 "
248
24

_
' 79
294 *
91
156
491
64.5
97 .3

75
107 .5
248 *.

1.73 *.
300
92
155 ".
497 .5
6 "

i - - ■ 99 75
162 .5 162 *.
28 * "« 288
150 ' . 1 * 4
l ’ O 121 *.
57 .5 84 .5

68 .25 68 .5108 5 109
136 ". 137 ".
143 143

chem.Eborl 112 "» 112
Dl . Nistel 18Z fif

100". 100".« langt - 530 .5 533Solbania 1Z4
J!«ttffl 125 125M . Hast 55 gJ -Jj
Pinsel 55 .25 55

'» -
. Portland 238 238
Schnb' .Brt 535
Stabtw . 92 97

.. 3«Kn 188 ". , 83 ",Sitt SSt « 55 .5 66 5S »«el Tel . 30 g0« oi,t Hä,ln . _ _
Borw .Spinn . — 22 .26
Wanderer 114 .6 114 5
Wastrr Gellen 137 135
W«,e >!n 9 * 97
Wrstere«. 281 - 287 .5
Wisti» , 154 164 ",
WleSIoch Ton 112 112
Wistner Met . 156 *. 156 *«
WittenerGuff
Witl .Tlel .
Zeit. Match.
Zellst . B.
geäst.Waidb.

46 .5 46 .5
143 148
' 43 143
127 1 . 7
274 .6 275

- ^ Versicherungen
flach .M .Feuer 362 360Sitt . « ä«. 28*0 900Sitt . Feuer 650 560

Koloninl -Werte
Dt .Ciinfrlta 154 1* 4Nrn -Guinea 600 60 -
etavi 61 .50 63

fl .G .Bers.
AN «. Lokal » .
7% Reichst».
Hapa,
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Llavl
fldca
Barm .Santo .
San Hy ».
., Bereinv .

Berl . Hdl» ,
Commerz».
Darmst . Bl
Dt . Bank
Distkonlo -Grs.
Trrstdn . « 1.
Miltcld .Crb.
fl . E . « .
Sa » . Motor
Bembrr »
Bergm . 8 .
Bert . Mal « .
Buderust
Cbarl . Wast.
Com». Hisp.
Ct. Caautch
Daimler
dt . Contt « .
Dt. Erdöl
Dt - Linoiwl

„ Masch.
Dynamit
Elrktr . Lies .
Eirttr . Licht
EstrnStrtnk
J .G.Förden
Frldmüble P .
Feit . » . Guiä .
Gels .

Frts . Ptbt . 42
Hest.L.Psb «.
dto. Komm.

Obi . 1— 16
Ab ..Hyp.Bt .

e . an
ata . Kamm.
Westd .Baben

1- 10
6 Erafflr .M.
3 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Xüitunif .
1'.9 Budap .

St . 14 ab«.
4% Budap .
61.96 i.St.

hireänzuna
21 . 12 .

^
Termin -Notieron *

17 £ *i 17 **8
184 184*.
97 .25 92 37

« V- 179
173 .5 173 .5
137 137 .5
61 .75 63 ?fc
136*. 139".
144. 143".
172*. 172
168 168
245 244".
19 -Ws 196' 90 *. 290*',
170 .5 171*'i
162V, 16 .171 .5 171 «
215*. 215?
193 1925•' 31 230 6
426 5 427 ..'
234 232* .
88 .5 92. *
43 .75 83 .76
1315 13 - *'
473 478
140V« 139*i
77. 3 78 2 -
218 216 - -
135*1 14 » .
347*. 344
45 .75 46 .6

126
183 182*
249*. 246*.

122
265 .5 759" .
240*. 240 '
149 148

199

21 ,12.
268*
‘?675
154*
136
127

V . s. el . n
TtiVoldfchm.
Hamb . El .
Harprner

H,lzm . Pd .

Katt Aschkl. 8/9 .5

106 .5Seln .tfeuefl
Lvw.Loewe
ManneSm
ManSfclo
Metavb .FrN .
-tat. Vota 53 .12« orvd. rvolle 189 .6Lb .»Bedarf 111-,
Lrenstein
L - werke
Phönix Va.
Poiyyysn
Rh . vraunt
Rhein .Elektr. I/SU 4
Rheinstahl
Rieben Mt .
RutaerSw . 104 .6
Salzvetf .
Lchlef .El .B.
Schub. Tal » 33 .5
Schnckert ei.
Schulth . .P . 324 .5Tiem .SalSte
SoenSra
Thiir . GaS
Lconv. Tietz 289 5
TranSradi »
Ser .GlanLst.

Weßereffeiv uWertst. Valbh
£11ID
L2. . 2.

Kursietlei
> 2 - kia St
4^ M .S .« .

« nat . I
» dto U

7 95 7.90 Ul
^r.Acutr .v .
Hayeda
Kollm .Yrv .
Me- S .FrbS-
Rhetnf . Stt .
Lckfia. Cff.
Ver.B .yr .S

r, Ultiam .
Msunh . P .
Nordstern

« llN-Beri
Li »

T ,
15 .62

10.75
9 .1

15 .62

25 .25
19 7o :
20 .5 :

170
*i 7-5

184
1

83 75 l
15 .' '5
156

13 .25 43 . 5
er«
e,ll

290

« ezuasrech,

172 *. 173

290 ".
1 - 9 .5 170
13/ .5 137 .5
101 101
161 .5 161 .
170 5 170 *.
116 .5 116
148 148
152 .5 152
138 ". 139
213 * . 214
160 160
34 .5 34 .6
157 .5 157 .5
125 ' « 125 ".
215 215

170 ..°
137 137
100 100 ,14 87 14 87
175 ". 175 .5

Transportanstaltea
Sa ». Lokal ». —
7% Reichst».

Si . 92 92

München
Nürnb .Beanb
Brau .Pforzy .
BrauSchwary

Storchen
Lrau .Wcrge«
WulleStnII «.
äd >. Kleye«
fldt Geb«.
« .« .« .St .
Bad . Masch .

Turiach
Bad . Ubren
Bamag . Mg
Bayr .Spir «.
Bayr . Crü.
Brrgm . CIct
Brem .Selgb .
BrownBaveri
Bürst.Crlan «

322 .5 -
180
112 112
177 177
230 .5 230 .5
170
88 .5 gg 25
36 .25 ö
i93 193

158 156 .5
14 .5 I4 . p
19 .23 19 .2b
70 69

233 .5 -
68 5 69
154 154
24 .75 -

Cem .Hetdetb, 135 135
DatmIerBen»
Dt. Eilen ».
Dt. Erdöl

„ (S.S .S * .

77 .25 78
13 5.5
187 5 136
343 187

Dt .Ltnal .
,, Verla «

Dinglr «
Drestdrner

Schnell»«.
Dürloppwlr
8 . W. Kais.
El .Licht u .St
gl . Lirle«.
«ma«
EmailUllrlch
En,Inge «

Union
vtfH. Masch .
Etil . Spinn .

Fabr Geb«.
F.G.Farben
Feinm . Jett
Felten Gnlll.
Fr « . Gast

. Hol

. Mo !» -

GrUtng N.Co.
Gaidschm.
Gritzner
Grün u . BUt.
Gnanowertr
Halrnmübte

Franlsurl
Haid n Neu
Hammersen
Hansw.Füst .

21 . 12 . L2. i2

236 234 .*

77

225

28 .5
265 *.
92

144 .5
90 _
69 .87

96?5
\y3

76 .5
50
225
28 .75
? 67
92

143
83

96
117
175

133
39

133
39

- 115

vesterMasch.
HUP. fltmat
Hirsch Du », .
Hoch u . Ties
Holzmonn
Hoizverkobl .
Jnag
Fungb .Scb«.
Kg .Kaiscrtz
KleinScha» ,
Knorr C . H
Kolb L Sa ,
Koni.Braun
Kranff L C ».
Lnbmeye«
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw.Wal ,
Main !, .

eiall«.
Met .Knod,
Mez Söbne
Mia ,
Maennst
Mat .Darmst
Deutzmotor
Dbernrlel
Restarsnlm
Nestorw.Eff ,
Lest Eisen» .
Pet . Union
Ps .Räil .K.

LI . >2 22. 19
193 5 193
67 .25 87 .2
104 10 »
137 *1« 137
95 95 .8 '
95 95
81 81
248 .5 -
109 109
146
135 ". 185 "*
81 81

179 .5 -

130 130
123 .5 121 .5190 192
78 .5 78 .5
i>2 62
136 .5 136 .546 .25 47
6i_ 60 .75

27 .87
93

_

137 136

104 *. 104 *.- 40

Rein .Gebb.
Rb .EI .Mm.
RöderGcbr .
Rütgerstw.
Schliat Co.
Schnell . Fr .
SchristStcm »
Schustert R .
Schub Sern .
Schn» Her,
Seit . Woltt
Sichel C» .
S -em .Halste
Sinaieo
Südd . Zaster

Itzt, «. 2 >ei.
DiU.BeNgb.

Ber .Cb-FN.
Ber .D .LeU.
Ber . Fast
Sotgt Hü „ n.
LoUd.Kotzet

W- ystFreV-
« otll W.

Piorztzet«
Württ . El

Zestst-flschafl
Zrllst .Walbb
znck.Rbein».

21 . 12 22 >,
W M3
12

- 103 .6

10 90
75 81
121 121
63

~
63

- 67 .75

426 418
126 126
lc 5*. 15s

105 106

70 .5
41
212
sO

134V«

136
123

70 .5
41

94 .5

133 ' .

13b
125 .5

203 .5 206V«
275 .6 -

Montan Aktien
21 12. 22 12
84
200 .5 200 ."120 .5 121".

Budern »
Eschw .Serg
Gclieullrch.
Harpenet
Ilse U! fl.
» allflscher«
« alt Wester
» löstner
MonneSm.
Manstleider
Lberbe».
Pböaix
Rbeinftoyl
Riebest
Salz hetlbr .
Delln» Ber ,
S .K.Laura «
B . Ltadim .

231 .5 231 .'
? 79 279
283 280

125.8 -
110 112
111 -

138 .5 139
230
118 118 .5
695 72 .5

Versichernd -Aktien
Äittan- veri
Frankf .NL-

RüSver ,
Araatona
^rantsaa

Ri S9L
Manah .Le«f
CbrrebCetf

253
1013
&
141
155

263
1012
16

141

ft KARL PORR , Holz - und KohlenhancHung
wellet Sendefolge der SOdd . Rundfunk AG

uegenreiasir . 13
f Telephon Flr. <*518 und C519

Fresburf
Welle 57

Sonttla «, J8. Dez. 11 : Stu« Manuvrim : Musikalische
M »rg« irfei«r . 12 : Uobertraaung v»m Tchloholab Stutt¬
gart : Promruladekonsert . 2 : RuS B -rliu : Sunkbein « -!-
mann 8 : AuS Stuttarrnt : Vortrag Eich. Bruder : Äum
76, KcburtStag von Isolde Kur, 4 : Overmiachmlttag .
6 : Vortrag Jlrrgen Eggedrecht, : Nach einer P-arisor
Reise . 8.80 : Aus Manncheim : Dichterstund« Julia
Larudau. 7.18 : Elsässikche WoihmichtLstuN 'L«. 8 .15 : Aus
W. A. Mo»arts Lebeusivelkk . 9 : Ein deutsshes Weih--
nachtsspiel.

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

IFA Dl BQ f Jpwelicr und
■» »Slfle » weil Uhrmachermeister
Kaisersir . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

DonnerSag , 27. Der . 10.80 : Schallplatteukon ^ rt .
12 . 15 : Schallplattenkonzert . 4.15 : NochmittagSkon»ert .
6.15 : Aus Karlsruhe : Vortrag von Hch . Berl : Dte
kulturelle Bedeutung Karlsruhes in der Vergangen¬
heit. 8 .45 : Aus Stuttgart : Aer- t -uortrag : Hetzer Dich-

terfreuudschasten . Beriifskunb 'l'icher Vorlrag . 8 : Popu¬
lärer Ko nizerl .

t07a

. Clubieitel
und Polster -Möbel

kaufen Sie am besten ,
und billigsten beim
Hersteller selbst !

E. SCHÜTZ
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft
KaiserstraBe 227

Junker & Run-Ofen
Junker & Ruti -Gasherüe

stets neueste Ausführungen .
Monati , Katen v . ft. - Mk . an .ßeamtenbank anseschloss .
Gaswerkbedingungen .
Faehsemäßes Außtellen .
Eig . Reparat r -Werkstatte

Karl Fr. Alcsfffliicr
Karlarnhe Aniallenstr . 7
Telefon 12«*. Gegründe , 1890

Dienstag . 25. De, . 11: &» . Morgenfeier . 12: lieber -
tragung vom Schlobplad Stuttgart : Promenadekonzeri ,
anschl . : Schallplattenkonzeri . 2 : Tannjüngferchen . 8 :
Vortrag vom Smina Atzerle: Weichuachlsgruß für die
Frauen . 8 .30 : Nachinittagskon «c -. l . S : Nach Frankfurt :
Collegium Musioum . 6 .15 : Weihnachtsfeier . 7 : AuS
Frankfurt : Heilig« Nacht. 8 : Der Mann tm Mond ,
auschl . : Einackterabeich.

Ia (knert Maßtchuhe
verhüten Fußschmerzen, sichern gute Paßform

Orthopädie Stiefel
Eingeaibeitete Gelenk -Stützen

Handgearb Reparaturen bei billigsten Preisen

HCH. IACKNER
Karlsruhe , Douglasstraße 28 (Hauptpostl

Samstag , 29. Dez . 10.80 : Schallplattenkonzert . 12 .15 :
Schallplattenkonscrt . 2 : JugendftunHe . 8 : Unterhal -
luugskongert . 4 .85 : Aus Frankfurt : Nachmtttagskon -
zcrt. 6 .15 : Vortrag Landgerichtsvat L. Letzfried :
Strelfzüg « durch das Bertahreu im bstirgerlichcn
Rcchtsstrett , II . 6.45 : Aus Karlsruhe : Vortrag General¬
musikdirektor E . Mechllch : Wie entsteht eine Overn -
aufsührung ? 7 .15 : Vortrag Ing . A . M . Grzowieuski .
Wien : Oahu , oder ei » Tag aus einer hamalischen Süd¬
seeinsel . 8 .15 : Nach Franksurt : Serenaden : 8 .80 :
Funkbrettl . anlchl. : Tan »muül

Montag . 24. Dez. 10 .80 : Schallplattenkonzert . 1-2.15 ;
Schallplattenkonzert . 2 : Stunde für die Fugend . 3 : AuS
Stuttgart : Märcheuuachrn'ittag . 5 : All« Fahre wieder
komm» das Christuskinb 6 .15 : AuS Freivurg : Vor¬
trag Dr . Gietzler : Dt « dtchtemde Form deS Weihnacht- .
ItedeS . 6 .45 : Aus Stuttgart : Vortrag Dr . Schatrer :
Fried « auf Erben . 7.15 : Weihnachten. 7 .45 : Aus Fret -
hurg : Glotkeiigeläut des Freiburger Münsters . 8 und
8 .15: Bunte Wethnachtsstund «.

Für 'Weihnachten /

Kiempp -
Weine !

Sehr bekömmlich und preiswert !
In allen einsebläg. Geschäften erhältlich

Chrlsl .RlempPkoSenKarlsruhc
Telephon 168 und 169

Veit Qrol) & Sotjn
tfeine fHer renfefm eiderei

cZucfßandlung
Xatserßr . 195,95 ‘Ce/epAon 5009

Freitag , 28. Dez . 10.30 : Schallplattenkonzert . 12 .15 :
Tchallplattcnkonsert . 1 : Fiinkwerbung . 4 .80 : Nach
Frankfurt : NachinitdagSkon«crt . 6.15 : Dottrag Dr .
v Bronfari , Hohenheim : Die wahre Bedeutung der
Bakterien . 6.45 : Vortrag Dr . l'llmendinger : Studium
und Berus des akadem Volkswirts . 8 : Uebettragung
aus dem Stadttheater Freihurg : Samson und Dalila ,
anschl . : Werbcolauderei von Redakteur K . Lange : Wo
feiern wir den Jahreswechsel ? anschl . : aus V tan » her in :
Un1« rhal tungo konzer t.

Mittwoch . 28. Dez. 11 .15 : Kaeh Morgenfetcr . 12 :
Uebertraguug vom Schlotzvlad Stuttgart : Promcnade -
konzert, anschl. : Schallplattenkonzert . 2 : Die vier
Streiche von Max und Moritz . 2 .80 : Bunter Nachmit¬
tag . 5 : Wefhnachtskonzert . 6 .15 : Vortrag Prof . Ver -
wcyen : Ursprung des Weihwachtsfestes. 6 .46 : Aus
Karlsruhe : Biolinkonzert Joses Pcischcr. 3 .15 : Heiteres
Konzert aus Frankfurt

Möbelhaus 8I. ISNN6NbSUM
Karlsruhe , Adterstr . 13 , dif«kt an der Kaiserttr .

RADIO-IS Ing .H. Duffner
Karlsruhe — Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz) — Telephon ' 6743

Michael Weiss
Bfumengtraggfi 19

fäpbt » peinigt ehemiseh
Damen - , Herren - und Kindersachen
jeder Art Telefon 2866

Sie wissen doch
daß ich keinen Laden habe und daher

MÖBEL /
billigst verkaufen kann !

MÖBELHAUS

Maier Weinheimer
Karlsruhe,Kronenstraße
Zahlungseilelchterung > Frei« Lieferung • Ratenkaufabkommas
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Sellcne Gelegenheit tür
Terstcfeenngs-hispekiorci

Fle ßige , in der Werbetätigkeit erprobte leistungs¬
fähige Aussenbeamte und Vertreter , die sich ver¬
bessern wollen , finden bei der Direktion einer

führenden Lebensversicherungs -Geselschaff
entwicklungsfähige und bestbezahlte Stellung .
Gewählt wird

Direktionsvertrag mit Gehalt , Dienstauf¬
wandsentschädigung , Spesen u , Provision

Bei befriedigenden Leistungen schnelle Entwicklung
zum Oberbeamten oder Generalagenten . Für die
Werbetätigkeit werden zur Verfügung gestellt die
bei einer Anzahl bestehender Generalagenturen vor¬
handenen Versicherungsbestände aller Zwetge , tben -
so die vorhandene Vertreterorganisation und be¬
stehende Empfehlungsverträge . Vertrauliche Be¬
handlung wird zugesichert . - Offerten mit Lebens¬
lauf , möglichst Lichtbild , unt ,Dlrektion *«>ellung '
F . M . Z . 95I d . Rudolf Musi « . Karlsruhe i. B., erb .

immer ein willkommenesMine
Grscktnk

Weißweine
Aus unserer

großen Auswahl :

Zu verkauf

Ml-
wiltWst
Lekonomiegebäude

if Metzgerei und
chlachtbaus, grober
iartcn mit zirka 30
bstbäumen zu verks.

Einem tücht. Metzger
wäre Gelegenheit ge¬
boten . sichere Existenz
zu gründen , da nur
eine Metzgerei am
Platze ist . Pr . 18 000
Mark . Anzahl . 8000 .
Angeb . unt . Nr . 8808
inS Taablattb . erbet .

Gröbere Sicgerländer BahnhofSwirischast
sucht für sofort oder zum 1. 1. 1928 gegen
festes Gehalt bei freier Station ein

SttvieklräMii .
Tüchtige, durchaus gewandte Damen im
Alter von 18—20 Jahren wollen stch unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und Bei¬
fügung eines Lichtbildes unter Nr . 8809 tm
Tagblailbüro » elden .

m
und

«tnlttwn!
entlastendie SauSlrau

und verbilligen dir
gute Küche!

Äeßnen ^ vosevopig . i
Brech - u . Schnitt - v . 3V an |

mm lhDzm
€nreiltn v

D
on 55 a

Erbsen m . Lmottkn !
Gemilchtes Gemüse

Brechspargel
Stangensvargel

Spinat taselserttg
1 , u . Vo Dosen

54
WImimn “3.

mit Stein "
»cfw “

«’IU

sj ohne Stein 1 «2 Ü ”,70

9Hlrnbelltnl.40 .so
®rtl6elbter. l 60 S5
Nimm, Nreißel-

« beeren
Apfelmus

u . Vr Dosen

Nützen Sie iofuf die
Vorteile unseres Rabattes

Hübsch «
ZueammenstsUungsn
iür den Gabentisch

Am Bowle:
Erdbeeren, Sawai !
Ananas i. eig. Sall

Zwecks Ausbeutung einer lehr gewinn -
brrngenden

Erfindung
bei - er mindestens

25 Prozent 3ins
garantiert werden , können sich schnell ent¬
schlossene Interessenten mit einigen Tausend
Mark beteiligen . Angebote mit Angabe des

Verfügung stehenden Betrags unter" ' ’ - - gbl ,8511 ins Tagblattbüro erbe !«».

Alldeutsche
Decken

ln hervorragender
Ausführung mit

20 %
Weihnachts-
Sonderrabati.

Handarbeit » haus
Rud.

Vieser
Ludwlgsplata

jr .

S Midtqesuche
Berusstät . Frau sucht
1 Zimmerwohnung

mit Küche ob . 2 leere
Mansarden sofort od .
später . Angcb . u . Nr .
8508 ins Tagblatlb .

Suche zum sosortia .
Eintritt jünger , sleib.

München
Wirisch. » Metzgerei

,.Znm kreuz
in Jöbliugeu .

2 6oal-
Kellnerinnen

sofort nach auswärts
gesucht . Kleine Sicher¬
en erwünscht . Anac ^

bot« unter Nr . 9084
inz Tagblatlib . erbet .

Junge
'

Leute ! l
BEltfie zur See,fahren wollen, erhal¬

ten Rat u . Auskunft
IGegr . 1919 . ) Nur
schristl. W. Harms .
Hamburg 19. AuS-
kunstSft. Nr . 848.

Ecke Wald - « . » ai -
ferstratze find

6 Räume
mit 2 Zugängen für
Wohn - ob . Bürozwecke
aus 1. Januar zu ver¬
mieden. Näheres Ver -
waliung der Kaiser -
vastage 28 .

fchnrideriu
undcnbäulcr i .

dkleidermachen. Wcitz -
näbcn u . Ausbessern
von Wäsche gcg. bist .
Berechnung . HagSfeld.
Schulstrabe 59.

Einige
gebrauchte

billig
abzugeben unter

Garantie

H. Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschfti.

Gelejenheitskauf
gegen kleine

monatliche Teil¬
zahlungen

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Ec * haus Hirachstr.

Einheiraten .
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
Kausm . Unternehmen .
Frl .. 28 I . : Cafe ,
Ww, , 38 I . : Landbe¬
sitz , Frl . . 30 I . : Ma -
schinenbandlg ., Ww .,
37 I . .- Fabrik , Frl ..
29 I . : Sägewerk , Frl ,
24 I, : Geschäft. Frl . ,
22 I . : Industrie . Frl . ,
28 I . : Gastwirtsch ..
Ww ., 31 I . : Land¬
wirtschaft . Frl . , 38 I .
usw. usw. Verlangen
a- ie kostenlos Äun -
bcSschrttt Nr . A 14
g . 80 Psg . Rückporto.

»Oor Bund “
Zentrale Siel .

Zweigstellen überall .

mit 8000—10 000 Mk.
an guten Geschäften
geboten durch

M . Bufam .
Serrenstrabe 38.

övrechaWorate
von 15 M an

öchrankopparate
von 98 .k an .

Tri -Craou -Ärammo -
vbou . Electro -Piattrn ,M \* u . ötteich-,
Solz- u . MlWas-

Justrumente .
Kinder -

Mufiklvielmaren
in reicher Auswahl .

Mnstkbaus
MMsiÄor.

58 Kroncnstrabe 58 .

Hübsch möbl . Zim¬
mer zu vermieten aus

tisch. Freie Aussicht.
Haltestelle Linie 5.
Jollvftrabe 65, IV.

sind 3 Zimmer
zu vermiet . : für Ski¬
läufer geeignet . Zu
erfrag , im T aablattb .

Das vorzügliche
Ouaiiists-

Plano
Ern^ t Krause
zu HUI. 1075 .-

nur
bei

Fritzmuiler
Kaiser- Eckt -Waldstr.

Tanz-
Institut

tfollrath j
Kaiaarstr . 23S
aftchatd Hirachstr.
Sofinn Naaar *«rte

Elate vnUrr eht
imaeidttn^ aderra 1

Pitnos
in großer Sluswahl ,
nur bestbewährter Fa¬
brikate , empfiehlt lehr
preiswert auch ohne
Anzahlung zu sehr
zünftigen Zahlungs¬
bedingungen
tzeinrilh Müller .

Klavierbauer ,
Schützeustrafte 8.

Vertreter erster deut¬
scher Firmen . Rcvara -
iuren , Stimmungen .

Mg . Paletot.
Gr . 48. schwarz , 85 Ji ,
weiß , schön . Schrank
mit Wäscheabt. 50 .k
zu vcrk. H. Sonntag ,
Enicnstrabe 18 ._

Aparte Handaröeits
Kissen

mit DaunenftUlung
mit

20 %
Weihnachts -
Sonderrabatt

Handarbeitshaus
Rud.

Vieser *
Ludwigsplatz

Festweine für den großen
Konsum. (Preis mitFlasche)

Tischwein , weiß . Fl -.90 Pfg.
Hainfelder Kapelle . Fl . 1 .10
Edenkobener . . 1 .25
St. Martiner . . . * 1 .40

ässKoctitierde,tiekTr .
Koch- r/ ’eizapparaiB
liefert billigst

Emil Xled .
Hlrechatr . 12 Tel . 72(X-

Gut erh . . wenig gesp .
P i a n i n o

u vcrks. Angeb . unt .“ r . 8499 ins Tagblb .s?

Optisches
Spezial-Institut

SS
Billige Preise .

Karlsruhe
Ecke Wald - und

Sofienstraße

3 MM »
mit Bad und Zubehör , frei » nd
sonnig in ruhiger Lage Nahe
Bahnhof Turlach 1926 erstellt ,
bclchlagnahmefrci . auf 1. Fe¬
bruar 1929 zu vermieten An -
geböte unter Nr . 8409 in - Tag -

_ blattbür » erbeten .

2 bezw 4 schöne moderne
Büroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb¬
prinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten ,
Näheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft .

Rüppurrerstraße 13 . Telephon 87.

Pfannkuch

^ ÄSg
gnienytp

im

,Karlsruher lagdiail
Anzeigen -Annahme :

KalserslraSe 203
geöflnet von 7 l/2 Uhr bis 19 Uhr

Ferner

Bechlheimer . . . . Fl .
Gaubickelheimer . . . „
Ertkircher bteftensberg . „
Dürkheimer Halsberg . „
Lieserer Niederberg . . „
Gimmeldinger Meerspinne, ,
Reiler Weingrube . . „
Deidesheimer Neuberg . „

| Neustadter Erkenbrecht „
Gröver Steffen sberg . . „
Dürkheimer Hofmeß . . „
Oppenheimer Saar . . „
Niersieiner Domthal . . „
Johannisberger Riesling „
Haut Sauternes . . . „
Graves Bordeaux . . . »

Rotweine
Festweine für den großen
Konsum. (Preis mit Hasche )

Tischwein rot . . Fl. - 90 Pfg.
Ungsteiner . . . „ - SO „
Dürkheimer rot . . . Fl . 1 .10
DürkheimerFeuerherg„ 130
Wachenheimer rot . . . . 1 .30

Ferner

Königsbacher . . . .
Roussillon . . . . .
Chateau Esparron . .
Chateau ü ‘Aguilar . .
Bordeaux .
Medoc ( Bordeaux) . .
St. Emilion ( Bordeaux)
Macon (Burgunder) . .

F !.

Die Preise verstehen sich mit Flasche
Eigene leere Flaschen werden mit 10 Pfg

zurückgenommen .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages

Nutzen Sie jetzt die
Vorteile unseres Rabattes

Pfannkudi

unseren Agenturen :
Karlsruhe , Flüge, Ed., Kaiserstraße 51 .
Karlsruhe , Hartmann , Rieh., Rheinstraße 71 .
Karlsruhe , Herrmann , Fritz , Sofienstraße 126.
Karlsruhe , Maier , Karl, Ludwig- Wilhelmstraße 20.
Karlsruhe , Huber , K. , Schützenstraße 18.
Karlsruhe , Schmld, Fr ., Luisenstraße 63.
Karlsruhe , Weil) , Lndw- Kaiserstraße 247.
Achern , Flaig, Frau , Hauptstraße 12 .
Bretten , Landmesser , Ludw. , Zigarrengeschäft .
Bruchsal , Nordbruch , August.
Bühl , Hollizeck, Otto , Hauptstraße -
Durlach , Holz, Gustav .
Gernsbach , Figy, Julius .
Oberkirch , Glaser . Emil , Friseur .
Offenburg, Weber , Josef . Friseur .
Oppenau , Zerr , Anton , Friseur bei der Kirche,
Rastatt , Kronenwerth , Hch„ Kaiserstraße 40.

Pionosl
in großer Auswah
betuens begutacht.
Marken Fabrikate !
können Sie d. k' ein [ster Ancahtnne , ge- I
ringen Monatsraten)

kaafen.
Max Bosch

mulkbaas
'nallt ««u .63 . ToU079 (

werden durch ansereFacb-
arbeiterunter Garantiede
billirs’er Berechnung in

Stand gesetzt

LScfimidt & Cons.
Hebclstr. Katsemr . <S0

Telephon ö4»0 — 64419

SOQUDIllO
Gefiel

nach antiken Modt . -
len ln grober Aus ;
wähl billig bei

Del. Kirrmann.
Herrenftrabe 40.
Kanarienvögel ,

berrl . Tag - u . Licht '
(änger . von 19 .k a »
empfiehlt : L. Jäger ,
Amalienstrabe 22.

erfüllt alle Wunsche in Bezug
auf Qifütät un j Preiswürdigkeit.
Besichtigung und Vorspiel
im Pianohaus

Das Olaier-Piano
W

Fritz Müller
MnsthnllenhauidlanU

Kafserstraße . Ecke Waldstraße.
Ratenkaufabkommen

Beamtenbatik

1̂ 1
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